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Drahtberichtunserer Berliner Schriftleitung
d. Berlin , 8. Januar . Das in Teheran

besprocheneund von Stalin ausdrücklichver¬
langte Javasionsunternehmen der. Anglo-
Amerikaner wird nach einer Vorhersage
eines amerikanischen Senators vom Sonn¬
abend zu einem ausgesprochenenMassenmord
für die angreifenden Truppen werden. Der
Senator begründete seine Feststellung durch
«inen Hinweis auf die „unheilvolle Ruhe",
die in Deutschland gegenüber allen Jnva-
simrsdrohungen bewahrt werde, wobei jede
mit allen Mitteln des Nervenkrieges aus¬
gestattete anglo-amerikanische Ankündigung
von deutscher Seite mit dem lakonischen
Wort :- „Mögen sie nur kommen!" beant¬wortet werde.

Nachdem der Führer in seiner Neujahrs-
botschast an des deutsche Volk erklärt hat,
daß Form und Stärke der deutschen Ver¬
teidigungsmaßnahmen wahrscheinlichfür die
Landungstruppen eine sehr viel größere
Ueberraschung darstellen werden, als etwa
-die Verwirklichung der von Deutscher Seite
durchaus erwarteten Aktionen des Gegners,
werden jetzt in Berlin zuip ersten Mal
Zahlen über die deutschen Verteidigungs¬
anlagen bekannt. Wenn auch in diesen Jn-
formationeki aus begreiflichenGründen keine
Einzelheiten über die Art der deutschen Vor¬
bereitungen enthalten sein können, da ihre
Bekanntgabe zugleich ihre Wirkungsmöglich¬
keit vereiteln und die Ausschaltung jedes
Ueberraschungsmomentes bedeuten würde,
so sind diese. Angaben dennoch so eindrucks¬
voll. daß sie die Voraussage des amerika¬
nischen Senators verständlich werden lassen.

Die britischen Ankündigungen stellen als
„Hauptschlag des Jnoasionsunternehmens"
eine Landung in Westeuropa in Aussicht,
der vielleicht einige kleinere Unternehmun¬
gen im Norden oder auch im Miitelmeer
parallel laufen würden. Diesen Nebenope-
rattonen will man jedoch nicht jetres „ent¬
scheidendeGewicht" geben, das «in Unter¬
nehmen in Westeuropa für sich beanspruchen
könnte, da die Erfahrungen des Krieges an
der süditalienischenFront die großen Schwie¬
rigkeiten solcher, an gebirgigen Küsten¬
strichen angesetztenUnternehmungen zu dra¬
stisch werden lassen würden. Selbstverständ¬
lich sind jedoch von der deutschen Führung
auch diese Möglichkeiten berücksichtigtwor¬
den, wobei sowohl mit der Möglichkeit von
Angriffen im östlichenMittelmeerraum als
auch in seinem westlichen Teil gerechnet wird.

Es ist bezeichnend, daß der mit der In¬
spektion der europäischen Verteidigungs¬
anlagen beauftragte Feldmarschall Rommel
vor seinen Bestchtigungsreisenim Westraum
ausgedehnte Inspektionen im Gebiet des
Balkans und der Apenninhalbinsel durch¬
führte. Im westeuropäischenRaum selbst
find nach den jüngsten Informationen die
Küstenstrichein wafsenstarrende Befestigun¬
gen verwandelt worden. Die von der Nord¬
see bis Hendaye an der spanischenGrenze
sich über 2100 Kilometer erstreckendeWest¬
küste ist zu einer durchgehendenBefestianngs-
linie ausgebaut worden. Fast zckm MillionenKubikmeter Beton wurden in Tausenden von
Kampfanlaaen verarbeitet , in denen mehr
als 6000 Geschütze bis zu den schwersten
Fernkampfbatterien bereitste-hen. um schon
dem angreifenden Gegner auf See stärkste
Hindernisse in den Wea zu legen Verstärktsind diese Anlaocn durch etwa 8000 panzer¬
brechende Geschütze, die im Falle einer ge¬
glückten Landung sofort den Kampf gegen
die Jnvasionstruvpen aufnehmen werden,
um zusammen mit den starken, im W"straum

.stationierten Kampfnerbänden die Vernich¬
tung des. Gegners durchzuführen.

Da der Kern dieser deuMen .Eingreif-
divisionen aus Soldaten besteht, die bereits
in den Feuerorkanen der Ostfront und ge¬
genüber den Mastenstürmen der Sowjets sich
als überlegene Einzelkämpfer ausaezeickmet
stoben, dürfte für sie fede nur mögliche Form
des anglo-amerikanüchenAngriffs an llebcr-
ra 'chungswirkungverloren haben.

Vor den Küsten und längs der Verteidi¬
gungsanlagen an Land sind viele Millionen

Minen aller Art angelegt, die das Risiko der
angreifenden Truppen beträchtlich vermeh¬
ren und in einer Betrachtung der Agentur
Assopreßals „Erfindungen des Teufels" be¬
zeichnet wurden, die jeden Augenblickden
Landungstruppen den Tod zu bringen ver¬
möchten.

Auch die norwegischeKüste, die mit ihrer
gesamten Ausdehnung von 2ö00 Kilometern
fast einer natürlichen Festung gleicht, ist an
allen wichtigen und für ein Landungsunter¬
nehmen überhaupt in Frage kommenden
Stellen sehr wirksam durch Befestigungsan¬
lagen gesichertworden. In diesem Raum ste¬
hen nach den jüngsten Informationen über
1700 Geschütze. Ähnliche starke Verteidigungs¬

anlagen befinden sich im dänischen Raum.
Diese, dabei keinesfalls einen Anspruch auf
eine vollkommen lückenloseDarstellung der
deutschen Verteidigungsanlagen erhebende
Skizze läßt die starke Rahe verständlich er¬
scheinen, mit der die deutscheFührung auf
jeden Beunruhigungsversuch und aus jede.
Angriffsdrohung des Feindes reagiert. Die
anglo-amerikanische Agitation bemüht sich,'
die Skepsis, ihres Publikums, die Befürch¬
tungen großer Blutopfer und die nüchternen
Risiko-Ueberlegungen der Militärbeobachter
durch die Feststellung'zu überschatten, daß es
sowohl Eisenhower als auch Montgomerys
Bestreben sei, die notwendigen Menschen-
oerluste auf das Mindestmaß zu beschränken.
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Drahtberichtin,lerer Berliner Schriftleitung
b- Berlin , 8. Januar . Die beispiellose

lleberbeweriung der amerikanischen Teil¬
erfolge im Pazifik durch die Massenpresse
der Vereinigten Staaten hat den Unterstaats¬
sekretär für amerikanischeKriegsatigele-gen,
heilen. Patterson . veranlaßt , in Los Angeles
eine Pressekonferenzdurchzurühren und den
nordamerikanischenJournalisten die Schwie-,
rigkeiten des Kampfes gegen Japan zu schil¬
dern. das noch immer auf seinen weit vor¬
gelagerten Außenposten kämpft und jedes
amerikanischeUnternehmen zu einer starken
Verlustquelle der gegnerischenFlottenmacht
werden läßt. Um den Kampfgeist der japa¬
nischen Truppen zu illustrieren, erklärte Pat¬
terson. daß die nordamerikanischen Streit¬
kräfte während der ganzen Dauer des Krie¬
ges nur 377 japanische Gefangene hätten
einbringen können. Er habe sich zur Bekannt¬
gabe dieser außerordentlich niedrigen Gefan¬
genenziffern entschlogen, um jedem Ueber-
optimismus in der Bewertung der gegenwär¬

tigen militärischen Lage entgegenzutreten,
und um- vor allein den Fanatismus zu kenn¬
zeichnen, mit dem die japanischen Soldaten
kämpfen.

Dieser Geist, sich lieber selbst zu opfern und
im Opfertod den Feind mit niederzureißen,
ist ursächlich für die großen Kampferfolge
Japans , das der prahlerischeMarineminister
Roosevelts, der ehemalige Kavällerieoberst
Knox, schon in einer .Frist von . 00 Tagen
vom Erdboden sortwischen wollte. Heute
spricht Knox wesentlich andere Worte. In
einer seiner jüngsten Erklärungen warnt er
vor der Kampfkraft der japanischen Flotte,
die „im Pazifik ja bloß aus eine Keleaen-
heit wartet , um auszukaufen und die USA.-
Streitkräfte in einen Kampf zu verwickeln".
Er steigerte seine Warnung bis zu der Fest¬
stellung: „Es ist töricht, zu behaupten, daß
die japanische Flotte vor uns. Angst hätte.
Es liegt nur in ihrem Interesse, den rich¬
tigen Zeitpunkt abzuwarten."
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Es soll gemäß dem Plan der Stra¬
tegen auf der Gegenseite die Invasion
Europas der deutschen Widerstandskraft
den Fangstoß geben , nachdem , wie
man in London und in Washington
meint , Nerven - und Bombenkrieg .zu¬
sammen mit dem starken Druck der So¬
wjets auf .unsere Ostfront diese Wider¬
standskraft gelähmt haben müßten . Die
feindliche Agitation hat es nötig , mit
solcher Beweisführung ihren Völkern
aufzuwarten , wo diese, ohnehin nichts Mrvonkrieg , bei dein auch das satanischewissend , wofür sie eigentlich kämpfen,
allmählich dieses unsinnigen Krieges
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Aus dem F ü h r er h a u p t q na rtier,

8. Januar . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Beiderseits Kirowograd und in der Stadt
selbst sind lebhafte Kämpfe mit starken feind¬
lichen Kräften im Gange. Eigene Panzerver¬
bände warfen die BolschewisteN nördlich der
Stadt im Eegenangriss zurück und nahmen
ein wichtiges Höhengelände in Besitz.

Die schwerenAbwehrkämpfe südlich Kiew
und im Raum üon Verditschew halten in
unverminderter Stärke an. Die Durchbruchs¬
versucheder Bolschewistenwurden auch ge¬
stern vereitelt, einige Einbrüche abgeriegelt.
Südlich Pogrebi.tschtsche warfen unsere Trup¬
pen die angreifenden Sowjets trotz erbitter¬
ten Widerstandes im Kegenanqrifs zurück
und vernichteten dabei eine größere Anzahl
feindlicher Panzer.

Nordwestlich Retschiza und westlich Pro-
poisk blieben mehrere örtliche Angriffe der
Bolschewistenohne Erfolg.

Bei der Fortsetzung ihrer starken Angriffe
nordwestlich Witcbsk erlitten die Sowjets
besonders hohe Verluste an Menschen und
Material . In einigen Einbruchssteklensind
noch erbitterte Kämpfe im Gange. Nördlich
Newel brachen wiederholte feindliche An¬
griffe in unserem Abwehrfeuer zusammen.

Die Luftwaffe griff mit Schwerpunkt im
Raum von Kirowograd und Berditschew in
die Erdkämpfe ein lind fügte dem Feind hohe
blutige Verluste und bedeutende Ausfälle an
Waffen, Gerät und Fahrzeugen zu. In der ver¬
gangenen Nacht wurden bei der Bekämvfung
des sowjetischen Nachschuboerkehrs sieben
Transportzüge zerstört und neun weitere
Züge schwer beschädigt.

Im Westteil der süditalienischen Front
detznte der Feind seine mit starken Kräften
geführten Angriffe aus weitere Abschnitte

aus. Nach schweren Kämpfen gingen im
Raum nordwestlich Mignano zwei Berg¬
kuppen verloren. An der übrigen Front ver¬
lies der Tag im allgemeinen ruhig. »

Britisch-nordamerikanische'Bombcrverbände
griffen am gestrigen Tage Orte in West-
deutschland und im Süden des Reiches an.
Durch planlosen Bombenabwurf entstanden
besonders in Ludwigshasett und Mannheim
beträchtliche Schäden in Wohngebieten. In
der vergangenen Nacht warfen Störslugzeuge
Vombew im rheinisch-westfälischenIndustrie¬
gebiet. Die feindlichen Bomberverbände ver¬
loren bei diesen Angriffen 33-Flugzeuge, in
der Masse viermotorige Bomber. Ächt eigene
Jagdflugzeuge kehrten nicht zurück. Damit
betragen die Verluste der britisch-nordameri-
kanischenTerrorflieger in der ersten Woche
des Jahres 282 Flugzeuge, davon 231
viermotorige Bomber.

rll. Der neue Ansturm der Sowjets in der
großen Winterschlacht im Osten hat an den
Hauptbrennpunkten zu einer Lage gerührt,
deren Schwere nicht unterschätztwerden darf.
Vor allen Dingen im Einbruchsraum von
Berditschew hat das Ringen an Heftigkeit
und Ausdehnung weiter zugenommenund zu
Erscheinungen gesührt, die mit außergewöhn¬
lichen Maßnahmen gemeistertwerdenkönnen.
Dem Feind werden immer wieder deutsche
Sperriegel entgegengeworsen. und Einqrcis-
reserven gehen zum Gegenangriff über. In¬
folgedessen sind die sowjetischen Verluste rie¬
sig.

Trotzdem nährt der Feind seine Offensive
mit immer neu herangeführten Reserven und
Materialmassen und erweitert seinen Ein-
bruchsräum. Ein Durchbruchdurch die deut¬
liche Front ist ihm nicht geglückt, doch war

hierzu sicherlich die Anstrengung aller Kraft
der örtlich eingesetztendeutschenAbwehrv'.r-
bände erforderlich.

Auch bei Kirowograd. wo der Feind mit
zahlreichen Schützendivisionen. Panzer - und
motorisierten Verbänden angreift , sind die
Kämpfe überaus schwer, was sich schon aus
der Tatsacheergibt, daß bereits in der S :aüt
selbst, hart gekämpft wird. Damit können an
den gefährlichen Absichtendes Feindes die
in einer zweifachen Durchbrechung der ge¬
samten Südsront und einer schnellen Aus
rollung bestehen keine Zweifel mehr herrschen.

Unsere Position am Dnjepr nördlich Tscher-
kassy und am Unterlauf dieses Flusses süd¬
lich des Brückenkopfesvon Nikopol loll auf
diese Weise ausmanöoriert werden. Anderer,
seits bilden die dort stehenden nicht uner¬
heblichen deutschen Truppenkontingente im¬
mer noch eine große Gefahr für den Feind
der ihnen eine lange offene Flanke dar¬bietet.

Alle anderen Teile der Ostfront, einschließ¬
lich des dritten Eroßkampfraumes von Wi-
tebsk zeigen keine neue Erschwerungder Lage.
Vielmehr konnten die Feindangriffe nord¬
westlich Witebsk unter besonders hohen Ver¬
lusten für die Sowjets abgewehrt werden.
Lediglichalso im Süden der Ostfront bestehen
gewisse Gefahrenmomente die qedoch in ihrer
vollen Ausdehnung durchaus erkannt sind.
Demzufolge kann man annehmen, daß neue
Abwehrmaßnahmen bereits getroffen worden
sind, die sich im Verlauf der noch völlig im
Fluß befindlichen Operationen auswirken
werden. Die deutsche Truppenführung hat
schon Schwierigkeitenvon viel größerem Aus¬
maß rechtzeitiggemeistert und wird auch die
augenblickliüie Südsrontlage im gegebenen
Zeitpunkt wider zu unseren Gunsten zu wen.
den wissen.

müde werdend , wenigstens dessen Ende
absehen möchten.

Obschon das Thema der Invasion
wahrlich nicht mehr neu , im Gegenteil»
seit Jahren ziemlich abgegriffen ist, hat
es seit Teheran in den-Vorstellungen der
dämpfenden Völker im feindlichen La¬
ger etwas Faszinierendes angenommen.
Sehen diese doch darin nach der fehlge¬
gangenen Blockade gegen Deutschland
und Europa , nach dem gescheiterten Ver¬
rat Italiens und nach dem unwirksamen

Bombardement deutscher Städte keine
Entscheidung herbeiführen kann , das
letzte und einzige wirksame Mittel,
Deutschland auf die Knie zu zwingen.
Schauen wir uns die Aussichten unserer
Gegner bei diesem, ihrem neuen „Sie-
ges "-Plan , an.

Daß in .Deutschland niemand die mit
den feindlichen Invasionsabsichten neu
erstandenen deutschen Abwehraufgaben
auf die leichte Schulter nimmt , braucht
kaum betont zu werden . Wir wissen sehr
wohl , wie stark und umfangreich des
Feindes Vorbereitungen sind. Wir wis¬
sen auch, daß er Zeit genug hatte , sei¬
nen Truppen in zahlreichen Uebungen
und mehreren großen Manövern eine
Spezialausbildung für große Landungs-
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Teahlbericht unseres Vertreters
sob. Berlin , 8. Januar . AIs die Anglo-

Amcrikaner am 8. November 1912 Franzö-
sisch-Nordafrika überfielen, war es von vorn¬
herein klar. daß sie versuchen würden, in deck
dauernden Besitz der neuen Gebiete zu ge¬
langen. und zwar zunächstunter Zulassung
einer französischenScheinregierung. Zu die¬
sem Zweck war de Gaulle jahrelang in Lon¬
don ausgehalten worden. Es ist gerade des¬
halb bemerkenswert, wie sehr sich in diesem
einen Jahr der anglo-amerikanischcn Be¬
herrschung Nordasrikas die Situation ge¬
wandelt hat. zumal nie ein Zweifel daran
bestehen konnte daß sich die tatsächlichemi¬
litärische Macht in den Händen der Anglo-
Airierikaner befand, während politische und
wirtschaftliche Kommissionen Sie Industrie
und Landwirtichait kontrollierten.

die vor allem darin bestand, das Interesse
einer dritten, völlig raumfremden Großmacht,
der Sowjetunion , an Französisch-Nordafrika
auszunutzen. De Gaulle glaubte besonders
schlau zu handeln, als er die bolschewistische
Unterstützung, die ihm angeboten wurde, an¬
nahm. Er bedachteaber nicht, welche Folgen
diese „Freundschaft" für Nordafrika selbst
zeitigen mußte. '

Die Agenten Stalins haben in den frühe¬
ren französischenKolonien in diesem einen
Jahre die Hohe Schule der Bolschewistischen
Zersetzung in einer Weise demonstriert, daß
Nordafrika nicht nur zu einem Musterfall
Stalinscher Taktik, sondern zu einer akuten
Gefahr für Europa selbst geworden ist. Nicht
genug damit, daß die Briten und Amerikaner
die unverschämten Forderungen Moskaus

jaus Auslieserung Europas guthießen undDie Eifersucht, mit der die Westmächtesich>unterstützten, trügen und trägen sie durch
gegenseitig beobachteten, gestattete t>e Gaulle j ihre Politik auch dazu bei. daß der Bolsche-
zunächst eine ziemlich selbständige Politik, ' wismus nicht nur auf den Vorstoß nach

Westen beschränkt ist. wenn er in Europa . schon der erste Versuch, über die anglö-ame-
eindringen will, sondern daß er sich auch von -Manische Uneinigkeit in die von diesen be-
Südwesten her seinem Ziele nähern kann. . setzten nordafrikanischen Länder einzudrin-

Der Bolschewismushat ja nicht zum ersten- gen. derartig gut geglückt, daß Stalin diesen
mal versucht. Europa von Südwesten her sei- Weg bestimmt mit Energie und mit dem
ner Gewalt zu unterwerfen. Der spanischeEinsatz seiner besten diplomatischen Kräfte
Befreiungskampf liegt noch nicht so weit zu- weitergehen wird. Ellditalien bietet sich ja
rück. daß er als „historische" Vergangenheit bereits als zweites lohnendes Objekt sür die
angesehenwerden könnte. Stalin glaubt noch bolschewistische Zersetzungan.immer, daß, getarnt und wohlgeborgen. sich> - . - . < . ^ ^ . <
seine Anhänger in Spanien gehalten hätten. logenannten beratenden Kammer in
und daß es nur eines festen Stützpunktes ü -gier wurde kürzlichdie Aeugerung eines
bedürfe, um den erloschenenKampf auf der kommunistllchen „Abgeordneten , Europa
iberischenHalbinsel neu zu entfachen. >",u,,e Kriegsende vollständig !ow,et,stert

Natürlich zielt dieser Gedanke letztlichauf mit lautem Bepall ausgenommemdas Eindringen in den europäischenKonti- Diese an uch unbedeutende Begebenheit ist
nent ab. Stalin will sich auf jeden Fall diele, ^ Bereitschaft des de Eaulle-ReqimesMöglichkeit vorbehalten, da er selbst weiß. >in Nordafrika zur vollständigenAuslieferungdaß der Wall, der an der Ostfront von der
deutschen Wehrmacht aufnerichtet worden ist,
für seine Ausdehnungsabsichtenein »nüber-
windbares Hindernis bildet. Dagegen ist

der Macht an die Moskauer Agenten be¬
zeichnend. Moskau hat es verstanden, ein
Jahr voller Jntrigen , Eifersucht, Ucberoor-
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operationen zu geben . Und wir vergessen
' dabei durchaus nicht die Fallschirmjäger,

denen die Aufgabe zugewiesen ist, im
Augenblick der Invasion im Hinterland
der europäischen Küste Stützpunkte zu
besetzen und Schlüsselstellungen den
Landetruppen zu sichern. Daß die In¬
vasionsgefahr in Deutschland noch 'nie¬
mals auf die leichte Schulter genommen
wurde , dessen ist der inzwischen erstan¬
dene Atlantikwall der beste Beweis.
Daß trotz dieses gewaltigen Abwehr¬
walls längs der europäischen Küsten un¬
sere Staats - und Kriegführung nicht
daran denkt , die dagegen bereitgestell¬
ten feindlichen Einsatzkräfte zu unter¬
schätzen, ist ebenfalls klar und der spre¬
chende Beweis dafür des Führers Wort
in seinem Neujahrsaufruf an' das deut¬
sche Volk : „Der Krieg wird sich in die¬
sem Jahre der Krise nähern ". Daneben
steht aber auch unmittelbar der Aus¬
druck des unerschütterlichen Vertrauens
darauf , daß Deutschland diese Krise er¬
folgreich übersteht . Denn : auch das sind,
Worte des Führers aus dem Neujnhrs-
aufruf : „Wo immer die Älliierten ihre
Landung durchführen , der Empfang wird
ein gebührender sein".

Tatsächlich ist es , wie uns neutrale
Beobachter im Ausland wissen lassen,
mit der von unseren Feinden geflissent¬
lich zur Schau getragenen Siegeszuver¬
sicht auf den Erfolg der auf Stalins Be¬
fehl einzuleitenden europäischen Inva¬
sion nicht sehr weit her . Daß sie schwerste
Kampfe erfordern und größte Verluste
kosten wird , das hat sowohl Churchill
als auch Roosevelt wohlweislich bereits
vorausgesagt . Daß aber neuerdings in
England bei der Erörterung der Inva-
sionsabsjchten der Gedanke an Paschen-
daele erwacht ist, zeigt vollends , mit
welch' innerer Unsicherheit unsere Feinde
an die Invasion herangehen , die ihnen
nun einmal vom Schicksal vorgeschrie¬
ben ist und an der , wie sie wissen, sie
sehr leicht zugrunde gehen können.

Paschendacle ist bekanntlich jedem
Engländer Stichwort und Begriff für
jene gewaltige Schlacht in Flandern , die
1917 (in der deutschen Kriegsgeschichte
als Herbstschlacht in Flandern bekannt)
von England das allerschwerste Blut-
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opfer , das jemals das englische Volk auf
den Schlachtfeldern zu bringen hatte , er¬
forderte '.' BierhllNderttausend Mann des
englischen Heeres sind in dieser Schlacht
das Opfer des Draufgängertums Sir
Douglas Heigs geworden , und 56 000
rote Engländer liegen bei Paschen¬
daele begraben . Selbst Churchill sprach
von diesem Opfer , daß es „beinah
das Herz der britischen Armee gebro¬
chen " habe . Denn , so sagte einmal
der Hasadeur von Gallipoli : Bei Pa¬
schendaele sei der Glaube der englischen
Armee an den Sieg vernichtet , ihre Hoff-
nun zerstört und ihr Geist getötet wor-

i . E - -den . Eine heilige Scheu vor einem neuen
Paschendaele aber sprach aus Duff Coo-
pers Wort , das er , schon 1936 zum
Kriege hetzend , zur Beruhigung des eng¬
lischen Volkes prägte : „Wenn es einen
neuen Krieg gibt , werden wir kein
neues Paschendaele erleben ; denn Eng¬
land wird nur eine kleine Armee auf
den Kontinent schicken ".

Heute , dreieinhalb Jahre nach Dün-
kirchen , haben jene Engländer , die sich
für Staatsmänner halten , es soweit ge¬
bracht , daß neuerdings das englische
Volk einem Paschendaele entgegensehen
muß . Denn obschon wohlweislich die
Engländer bei der europäischen Inva¬
sion den Amerikanern den Vortritt las¬
sen , und obschon , wie die englische Presse
ihrem Volk gegenüber beteuert , 76 Pro¬
zent der zur Invasion bereitgestellten
Truppen Amerikaner sind , ist nicht an¬
zunehmen , daß sie selber bei den zu er¬
wartenden Invasionskämpfen zu kurz
kommen werden . 2100 Kilometer beträgt
die Länge des Atlantikwalls . An dieser
durchgehend ausgebauten , gewaltigen
Befestigungslinie , für die rund zehn
Millionen Kubikmeter Beton aufgewen¬
det und in die mehr als 6000 Geschütze
gut getarnt bis zu den schwersten Ka¬
libern und viele Millionen Minen aller
Art eingebaut wurden , werden sowohl
die Amerikaner wie die Ekgländer reich¬
lich Gelegenheit finden , sich die Köpfe
einzurennen . Auch die norwegischen Kü¬
sten mit einer Gesamtausdehnung von
2500 Kilometer sind in allen wesent¬
lichen Punkten durch Befestigungsanla¬
gen bester Ausführung wirksam gesichert
und 1700 Geschütze schweren Kalibers
stehen dort bereit , Tod und Verderben
den Angreifern entgegenzuschleudern.

Braucht es noch des Hinweises , das;
die in der gewaltigen Abwehranlage
kampfbereit stehenden deutscher . Trup¬
pen / kampferprobte Soldaten von viel-
s itiger Fronterfahrung , meist mit Ost-
bewährung , die schicksalhafte Bedeutung
bei Abwehr der Invasion voll begriffen
und die physischen wie psychischen Be¬
lastungen dieses Kampfes bis zur Grenze
des Erträglichen und darüber hinaus
auf sich zu nehmen willig bereit sind?
„Das Heldentum unserer Soldaten des
Heeres , der Marine , der Luftwaffe und
der Waffen - sf ist ein geschichtlich Ein¬
maliges ", sagte der Führer in ; seinem
Neujahrsäufruf , und daß er sich auf die¬
ses , einmalige Heldentum seiner Solda¬
ten auch diesmal wieder verlassen kann.
bedarf kaum eines Wortes der Versiche¬
rung.

Die Invasion gegen den „weichen Un¬
terleib Europas " ist südlich Rom stecken
geblieben , nachdem die Schurkerei des
Hauses Savoyen und seines Plutokra-
tenklüsigels in den entsprechenden deut¬
schen Gegenmaßnahmen ihren Ausgleich
fand . Die geplante Invasion aus dem
Balkan , die , im Nachgang zu der Be¬
setzung Gesämtitaliens bis zur Brenner¬
grenze , von den Feinden beabsichtigt
war , mußte unterbleiben . Durch rasche,
tatkräftige deutsche Gegenschläge im Do-
dekanes wurde die Wegnahme der ägcii-
schen Inseln zum Scheitern gebracht , und
soweit bei dem Aufmarsch im südlichen
Teil Italiens von einer Invasion gespro¬
chen werden kann , hat sie eingestandener¬
maßen weder der anglo -amerikanischen
Invasionsarmee noch den anglo -ameri¬
kanischen Politikern reine Freude be¬
reitet . Die . weitgehende Festlegung von
Truppen , Material und Schiffsraum an
dieser Front zusammen mit den sehr
hohen Verlusten sind aber nur ein leich¬

ter .Vorgeschmack besten , was eine In¬
vasion im Westen Europas — und eine
solche kann nach Lage der Dinge jetzt
nur noch in Frage kommen — für die
Angreifer zu bedeuten hat.

Binnen der nächsten neunzig Tage
wollen sie sie gemäß den Voraussagen
ihrer Agitationswal, ê unternehmen und
müssen  sie sie , schon im Hinblick aus
d . s dai - im Osten «" -' asir - n - mäh
monatelang erstarrende Front unterneh¬
men , wenn sie,Stalins Befehl ausführen
wollen . Daß somit der Krieg der Krise
sehr nahe ist , bedarf keines weiteren
Beweises . Daß diese Krise aber doch
gegen die Angreifer selber sich rich¬
tet , und vür allem den Fortbestand
des Empire unmittelbar in Frage stellt,
kann selbst in London nicht unbekannt
geblieben sein . Wenn sie noch zeitlich
mit der vom Führer wiederholt ange¬
kündigten Vergeltung zusammenfällt,
dann stehen wir Deutsche in diesem „un¬
serem Kampfe bis zur letzten Konse-
yuenz " der Erfüllung unserer Aufgabe
näher , als wir es denken , der Aufgabe,
die vom Führer in seiner Neuiabrsbot-
schaft prägnant formuliert , lautet : „auf
jeden Fall den Krieg gewinnen !"

lob . 8 . Oietriab

Durch Reste einer Phosphorbombe verbrannt.
In Ecntoite in Tänemark fand rin llnabe eine
von Engländern abgeworiene Phvsphorbombe.
von der er Stücke in seine Tasche steckte . Durch
die Körperwärme entzündete sich der Phvspauz.
so daß dem Jungen die Beine verbrannten Im
Krankenhaus ist er seinen schweren Verletzungen
erlegen.

Die Bevölkerung von Sä italienischen Städten
und Tariern wu ' de im Lause des Monats De-
'„ nibu ! -- >'l von anglo -auzerikanischen Terror-
angrissen heimgesucht . ' Bei diesen Anglisten
wurden 2MIN löänscr zerstört und viele Zivi-

getötet oder schwer verwundet.
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teilung , Ausbeutung und Unterdrückung der
einheimischen Bevölkerung und nicht zuletzt
ein Jahr politischer Kurzsichtigkeit so auszu¬
werten . daß bereits jetzt die Bolschewisierung
Novdasrikas vor der Tür steht und die Anglo-
Amerikaner feststellen wüsten , daß sie nicht
mehr die eigentlichen Herren der Lage sind.

Die ersten Möglichkeiten dieser Entwicklung
ergaben sich , als nach dem französischen Zu-
sammenbruch und dem Versuch einer natio¬
nalen Medergesundung unter Laval die

kommunistischen Elemente Frankreichs nach
Nordafrika flohen . General Strand vermeinte
außerdem , seine allmählich schwächer wer¬
dende politische Stellung durch die Freilassung
von 28 früheren kommunistischen Abgeord¬
neten verstärken zu können . Aber er geriet
durch diese Elemente nur noch stärker ins
Hintertreffen , indem Moskau nun mit de
Gaulle paktierte und diesen durch die sehr
benötigte Hilfestellung vor allem den Ameri¬
kanern gegenüber sich verpflichtete , de Gaulle
legalisierte zum Dank für diese Hilfe sofort
nach seinem Eintreffen in Nordafrika die
dortige kommunistische Partei , die ihre volle
agitatorische Werbetätigkeit sofort aufnahm.

In den bald « iiyetzenden Rivalitäts-
kiimpfen zwischen de Gaulle und Giraud,
zwischen den Amerikanern und den Briten
hielt sich . de Gaulle eng an den Kreml , von
dem er die größtmögliche Erweiterung seiner
Befugnisse erwartete . Die offizielle Ausge¬
staltung der Beziehungen wurde besprochen
und zur Förderung der wechselseitigen „"kul¬
turellen " Beziehungen eine Monatszeitschrift
,France — UdSSR ." , herausgegeben.

Moskau nützte die Situation aus . Es
überzog das Land mit einem dichten Netz
von politischen Kommando - und Befehls¬
stellen . Es zeigte sich besonders besorgt um
die nach Nordafrika geflohenen französischen

Juden und erreichte die Aushebung der so
genannten Lremieux - Eesetze . Auch um die
Eingeborenen kümmerten sich die sowjetischen
Agenten in schlauer Ausnutzung der rastr-
schen Gegensätze . Durch die Ernennung von
„Eingeborenen " zu Sekretären lokaler Unier-
örganisationen und sogar zu Generalsekre¬
tären der kommunistischen Partei wurden
die Spannungen zwischen den Franzmen und
den Mohammedanern ausgenutzt . Die gaulli¬
stischen Organisationen wurden systematisch
durchsetzt durch eine raffinierte Personalpolitik.

Nach der offiziellen Anerkennung des Al¬
gier - Komitees durch Moskau traf der
sowjetische Botschafter Bogomolow mit
einem Stäbe von 25 Mitarbeitern in Algier
ein und begann , sowjetische Büros auch in
Casablanca . Rabat ' und zahlreichen anderen
Städten einzurichten . Der stellvertretende
Außenkommissar des Kreml . Wyschinjty.
folgte ihm als sowjetischer Delegierter - für
den Mittelmeerausschuß . Auch er brachte
einen großen Stab von Agenten unter der
Tarnung einer sowjetischen „ Militärmission"
mit näch Algier.

Die bolschewistischen Agenten begannen '» n
November 1648 mit der eifrigen Intensivie¬
rung ihres diplomatischen Auftrags . Emp¬
fänge wurden in schneller Folge veranstaltet,
Ausstellungen inszeniert . Wanderredner aus
Tournee geschickt , die Zersetzung der franzö¬
sischen Kolonialarmee begonnen . Die Thesen
der sowjetischen Agitation blieben natürlich
vorerst national - französisch getarnt . Beim
Zusammentritt der „ beratenden Kammer " in
Algier verstanden es die Kommunisten,
durch den Zusammenschluß mit anderen
Linksgruppen sich die ' Mehrheit und damit
den „ legalen " Führungsanfpruch in Nord-
afrika zu sichern.

Nun konnten sie zum offenen Kamps über¬
gehen . Sie griffen alle Gegner des Kommu¬

nismus an und verlangten deren ..Bestra¬
fung " . De Gaulle erkannte letzt , wohin die
Entwicklung geführt hatte , ^ glaubte , durch
einen letztey Schritt in der
den Willen Moskaus seine Herrschaft retten
zu können und <b - t den Kommunisten den
Eintritt in die Regierung an Aber die Kom¬
munisten stellten auf Befehl Moskau « der¬
artig hohe Forderungen , daß de Gaulle aus
diese nicht eingehen konnte . Nun wandten sich
die von Moskau gedungenen Elemente gegen
de Gaulle selbst und warfen ihm vor . er sei
an dem Scheitern eines Kompromiß « zwi¬
schen ihren Austastungen und der allgemei¬
nen Linie des Algier ^Komitees schuld.

Die Situation ist also heute auf Kampf
abgestellt . Bogomolow und Wnschmsky wer¬
den wissen , was sie mit dieser radikalen
Kampfansage erreichen wollen , « ie halten
allem Anschein nach Nordafrika für die Re¬
volution reif . Sie stützen sich in dieser Ein¬
schätzung auf die plutokratische Ausbeutung
des Landes und auf die politische Unfähig¬
keit der französischen Dissidenten . Wenn die
kommunistischen Elemente in Nordafrika die
Macht an sich reißen würden , wird sie nie¬
mand daran hindern können , weder de Gaulle
noch die Briten oder Amerikaner.

Der nordafrikanislhe Brückenkopf des Bol¬
schewismus ist gebildet . In der unwahrschein¬
lich kurzen Zeitspanne von der Besetzung des
Landes am 8 .* November 1942 bis zum Be¬
ginn des Jahres 1944 ist das Moskauer Zer¬
setzungsprogramm in einer bedrohlichen
Exaktheit abgerollt . In dem Ergebnis spie¬
gelt sich die Wegbereiterrolle Englands und
der USA . wider , die überall , wo sie erschei¬
nen , die Voraussetzungen , nämlich Hunger
und Verzweiflung , schaffen , über denen sich
dann da « Chaos des Bolschewismus erfolg¬
reich erheben kann . '

Der öuäs8lodn kür äsn Verrst an Lurops
6rc »6sr c/se mit c/sm 6o/ §c^szv/5MU5o/r kntr6ic >6tgung

Gens,  8 . Januar . Tiefe Erbitterung hat
eine Nachricht in britischen und vor allem
in wirtschaftlichen Kreisen des neutralen
Auslandes hervorgerufen , die unter den An¬
gehörigen der alliierten Nationen eifrig und
aufgeregt besprochen wird . Danach hat Roose-
velt in Teheran einen Wirtschaftsvertrag
mit den Sowjets ausgehandelt . Dieser Han¬
delsvertrag , der sich auf die Nachkriegszeit
bezieht , sei schon sehr weit fortgeschritten und
bedürfe praktisch nur noch der Unterzeichnung.

Im Mittelpunkt dieses Vertrages stehe ein
sowjetischer Exportauftrag an die amerika¬
nischen Industrien . Er seht Lieferungen im
Werte von 1V Milliarden Dollar vor und
solle in den ersten drei Jahren nach Kriegs¬
ende abgewickelt werden . Die Lieferungen
dienten dem allgemeinen Wiederaufbau in
der Sowjetunion , besonders aber der Wie¬
derinstandsetzung von Industrie und Verkehr.
Ganze Maschinen - , Oel - und Zuckerfabriken
sollten die Sowjets von den USA . erhalten

neben Lokomotiven und Eisenbahnwagen . Als
sowjetische Gegenleistungen seien Gold und
Fertigwaren vorgesehen , letztere abor - nur so¬
weit , wie sie sich in den USA . absetzen ließen.
In erster Linie wollten die Vereinigten Staa¬
ten mit solchen Rohstoffen beliefert werden,
die ihnen in größeren Mengen fehlten und
die sie zur Wiederaussiilluna ihrer Reserven
brauchten , wie Zink , Wolfram , Mangan,
Quecksilber , Chrom . Darüber hinaus habe
man riesige Benzinlieferungen vorgesehen.
Man erklärte wörtlich : Die USA . erhielten
„ganze Ozeane an Benzin " , die sie für einen
zukünftigen Kriegs ! ) unterirdisch aüfzuspei,
chern gedächten.

Bei den zum Teil erhitzten Debatten über
diesen Vertrag komme dann noch zur Sprache,
daß die Amerikaner hiermit ein großes Nach-
kriegsgeschäft den Engländern vor der Nase
wegschnappten , zumal gerade England in der
Sowjetunion einen neuen , sehr aufnahme¬
fähigen Absatzmarkt für die Nachkriegszeit

ksglsruils „rrsiss lnäien"
osck Surms vorverlegt

Rangun , 8 . Januar ; Subhas Chandra Böse,
"der Chef der provisorischen Regierung „ Freies
Indien " traf auf dem Luftwege in einem
nicht genannten Stützpunkt in Burma ein.
wo er von burmesischen und japanischen Per¬
sönlichkeiten mit dem Adipadi ( Staatssührer)
Dr . Ba Maw und dem japanischen Bot¬
schafter in Burma , Sawada , an der Spitze,
herzlich begrüßt wurde . Vose besichtigte zu¬
nächst eine Truppenabteilung der indischen
Nationalarmee und stattete dann dem Adi¬
padi Ba Maw und dem - Oberbefehlshaber
der japanischen Streitkräfte in Burma Be¬
suche ab.

Unmittelbar darauf kündigte Böse an . daß
die provisorische Regierung „ Freies Indien"
nach Burma vorgeschoben worden sei . Die
indische llnabhängigkeitsbewegung habe nun¬
mehr ihren höchsten Punkt erreicht . Später
hielt Böse seine erste Rundfunkansprache von
Burma aus an das indische Volk in der
Heimat , wobei er Mitteilung von diesem
Historischen Ereignis machte . In einer Presse¬
unterredung betonte Böse erneut seine jeste
Entschlossenheit , die anglo - ämerikanische
Herrschaft zu vernichten.

ösvsnisck« I-uktsisyevdsr ksdsul
Tokio , 8 . Januar . Japanische Marineluft¬

streitkräfte griffen am Donnerstag einen
Verband von 40 feindlichen Jägern an , der

versuchte , Rabaul anzugreifen , und schössen
bei einem eigenen Verlust acht Maschinen
ab . Am Freitagmorgen stellten japanische
Marineflieger erneut einen feindlichen Flie-
gerverbänd von 2Z0 Maschinen ; der Rabaul
angreifen sollte , zum Kampf , und schössen
31 Flugzeuge ab . Zwei japanische Flugzeuge
kehrten nicht zu ihren Stützpunkten zurück.

In den Luftkämpfen über Rabaul vom
Neujahrstag bis zum Freitag wurden von
486 angreifenden feindlichen Flugzeugen 87
abgeschossen , während nur zwölf japanische
Flugzeuge verloren gingen . Die japanischen
Luftstreitkräfte haben demnach beinahe 20
Prozent der angreifenden feindlichen Ma¬
schinen vernichtet.

Asus kitlsrkrsvrttLsisr
Führerhauptquartier , 8 . Januar . Der Füh¬

rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann Robert Prochaska,
Abteilungskommaudeur in einem Werfer-
Regiment : Oberleutnant d . R . Hans Bar-
thie.  Kompaniechef in einem Grenadier-
Regiment ; Leutnant Walter Obst , Kom-
paniefllhrer in einem Panzergrenadier -Regi-
ment ; Leutnant Hermann Kunz,  Zugführer
in einer Panzerjäger - Abteilung.

Einer schweren , an der Ostfront erlittenen
Verwundung erlag der Oberleutnant Jmmo
Fritzsche . Staffelkapitän in einem Schlacht,
geschwader , der sich im Kampf gegen die So¬
wjetunion das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes erworben hatte.

zu erhalten glaubte . Britischerseits habe man
in den Sowjetlieferungen eine erstrangige
Gelegenheit erblickt , wieder Geld ins Land
hereinzubekommen , um die außergewöhnlich
hohen Auslandsschulden abdecken zu können.
Wie groß dieses amerikanische Geschäft in
Wirklichkeit sei , ergebe sich vergleichsweise
daraus , daß die amerikanischen Exporte an
die Sowjetunion in de,n letzten drei Vor-
kriegsjahren wertmüßia nur 146 Millionen
Dollar ausmachten . Dieser Vertrag erkläre
auch die von Roosevelt in letzter Zeit inner¬
halb seiner Regierung vorgenommenen Ver-
ionalverschiebungen . wie z . V . die Ausnahme
Steitinius . das Fallenlassen der „ tbeoreii-
schen Soziglisten " Sumner Welkes sowie sei¬
nen Rückzug vom ' New Deal.

Dieser Vertrag sei der Preis ; den d ' e Ameri¬
kaner für ihr nachkrtegszeitliches Desinter-
estement an Europa forderten und den die
Sowjets bezahlten . Smuts habe frük . aber
zum direkten Eingreifen doch zu spät von die¬
sem Vertrag Wind bekommen und darauf¬
hin in seiner vielbeachteten Rede von den
Parlamentariern in London von dem ganz
Europa nach Kriegsende beherrschenden
„sowjetische .« Koloß " gesprochen.

-uck kslsr von Iugoslsivisll
Ldgsscbrisbsll

Genf , 8 . Januar . Mit derselben Kaltschnäu¬
zigkeit , mit der England seine polnischen
Freunde abschreibt , löst es sich auch von dem
jugoslawischen Emigrantenklüngel , der sich
bisher ' der Gunst Englands erfreute . Seit¬
dem Moskau den Banditenhäuptling Tito
zu seinem Schrittmacher auf dem Balkan
gemacht hat , hält man es an der Themse für
angebracht , die sowjetischen Kreise auf dem
Balkan nicht zu stören . „ News Chronicle"
begrüßt zusammen mit der freundschaftlichen
Ncujahrsbotschaft Stalins an den „ Minister¬
präsidenten der jugoslawischen Exilregierung"
in Kairo die Vermutung, ' daß Peter die ern¬
sten Meinungsverschiedenheiten mit Tito aus
dem Wege räumen wollte und bemerkt dazu.
Peter gehe den „ einzig vernünftigen Weg " ,
wenn er Tito anerkenne . Der gleiche Fuß¬
tritt für die Jugoslawen wie für die Polen.
Für Peter ist es . nach Londoner Meinung,
der „ einzig vernünftige Weg " , Selbstmord
zu begehen , und für Polen der „ einzig ver-
nllnsRge Weg " , sich dem Bolschewismus aus¬
zuliefern . Ohne Skrupel schüttelt England
die unbequemen Emigrantencliauen ab und
liefert sie dem Bolschewismus aus.

Die schweizerische Zeitschrift „ Sie und E, -,
erzählt : Die Schüler einer Realschulen,
in der Schweiz hatten anläßlich des

tionalseiertages als Hausaufgabe einen Netzsatz aufbekommen , in dem sie ihre Gcdaiik,-,'
über den Sinn und Zweck dieses Festes „ je.
beizulegen hatten . Bei der Rückgabe der
sähe erklärte der Lbhrer einem der SäM»
sein Aufsatz sei denn doch etwas kindlich
für eine höhere Mittelschulklasse zu unre -i

Nach einer ^ kurzen Pause ^der Verblüstu^
brach darauf die ganze Klaffe in ein bM ^ ,
des , nicht endenwollendes Gelächter
Der beanstandete Schüler legte , nachdem iz«
der Lehrer Straflosigkeit zugesichert ha -,,
das Geständnis ab . daß er „ der Einiach ^ j
halber " am Lautsprecher die offizielle Fe,j.
rede des Ministers mitstenographiert
wörtlich abgeschrieben hatt « . . .

^voülvlso 8tslit mekr ÜVMI jv
im »risgo mit vsutsclilsllä'

Big » , 8 . Januar . Der Sondergesandie
revolutionären Bewegung Boliviens in P „ ,
silien . Enrique Valdi Vieso , erklärte vor
brasilianischen Presse , der Vertreter xj„ „
demokratischen Volk - regierung zu sein.
livien befinde sich heute ^ mehr denn j« j^
Krieg mit Deutschland . Bolivien werd « „ ich;
nur seinen wirtschaftlichen , sondern auch hj,
nen politischen Verpflichtungen gegenüber
den übrigen amerikanischen Nationen noch,
kommen . Es werde den Krieg gegen eh
Achse fortsetzen und im Bewußtsein dich;
Schritiks alle internationalen Verantwog,
lichkeiten tragen.
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Sorisllvvrk litr »korvssens Lrdslj,r
Oslo , 8 . Januar . „ Sonne in der AM,»

so heißt eine für die Arbeiter in NorwiW
geschaffene Sozialeinrichtung . Die neue Li-
ganisation umfaßt folgende fünf Abteiln «,
gen : für Freizeitgestaltung und Volksaus.
klärung , für Arbeitsgestaltung , für Volk,
wohlfahrt , für Sport , für Unterhaltung M
Kunst . In aller Stille ist schon vor einig»
Monaten die Arbeit aufgenommen worden,
llgber 40 000 Arbeiter nahmen bereits in
künstlerischen und kulturellen Veranstaltun¬
gen teil . Die Freizeitgestaltung ließ eine
große repräsentative Zeitschrift erscheinen.
Die Arbeitsgestaltung machte ihre Forderun¬
gen nach dem Grundsatz von der „ Schönheit
der Arbeit " In Form von Broschüren einem
größeren Personenkreis zugänglich und
konnte bereits die ersten praktischen Matz-
nahmen in den Betrieben durchführen.

loässutrsks kür vstriissr
Hamburg , 8 . Januar . Einen unerhörten

Vertrauensbruch beging der 47 . Jahre alt«
Albert Eragert aus Hamburg , der als Dienst-
stellenleiter der Feststellungsbehörde in zahl¬
reichen Fällen die von ibm bearbeiteten Bom¬
benschäden zu hoch eingeschätzt oder Totalscha¬
den angegeben hat . obwohl diese gar nicht
eingetreten waren . In zwei Fällen fingierte
er sogar einen Bombenschaden . Es kam ihm
darauf an , von chen Bombengeschädigten be¬
sondere Zuwendungen zu erhalten , um damit
in Gastwirtschaften ein flottes Leben zu füh¬
ren . Durch diese Betrügereien und seine Be,
stechlichkeit hat er sich über 8000 Mark er¬
gaunert und dem Reich einen Schaden vm
mehr als 30 000 Mark zugefügt.

Während die Bombengeschädigten , mit de¬
nen Eragert diese Betrugsmanöver im ck<
zelnen durchgeführt hatte , zu Zuchthausstri-
fen von zwei bis zu sechs Jahren verurteilt
wurden , sprach das Sondergericht ' Hamburz
gegen Eragert die iür eine derartig gemeine
Handlungsweise allein gerechtfertigte Todes¬
strafe aus . Der in ähnlicher Weise wie Gra-
gert , jedoch in geringerem Umfange straffällig
gewordene Behördenanaestellte Felkx Eoor
wurde zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt.
Das gegen Eragert ergangene Todesurteil
ist inzwischen vollstreckt worden.

Der Vesuv in Tätigkeit . Nach Meldungen a„ S
Tiiditalien ist der Vesuv in Tätigkeit gctr - lcn.
Zwei rotglühende Lavaströnie ergießen sich on
der Teile des Berges herab , der dem Tchlachifcld
zugekehrt ist.

Ein Umsichgreifen der antisemitischen Bttvc-
gung in den UTA . meldet besorgt die jüdisch!
Nachrichtenagentur Tito in der Türkei . Tick
Bewegung sei iu den Geschästsvierteln der Ttädt!
Boston , llhicago und Ncwtzork am stärksten , ws
mehr als IM jüdische GZchästsliäuscr . an dwui
immer wieder das Wort „ Jude " zu lesen sci.
boykottiert würden.

Bekannter ULK .-Flieger vermißt . Tie U - "t-
Admtralität gab bekannt , baß der Fliegcrmajec
Boyiügton von einem Feindflug im Pazifik nicht
zurückgekehrt sei . Boyiügton war M Jahre eil
und soll 27 Lustsiege über die Japaner erzielt
haben.

Lllglsllä rst äsn kolea rum poUNsckön Leldutmorä
Olmmöckkigs Vslksnicungsn clsx 6,i1sn unc/ ^ mskilconsi - 5in r/niLckies Kot mit lo/rclisx - Vc>5sk/igs , 5«,sit um 6c,r 5e/ / 6sr 6öe «ki

Drahtbcricht unserer Berliner Schriftleitiing
cir . rv . scb . Berlin , 8 . Januar . Wo immer

man heute in der neutralen Welt Stellung
nimmt zu den jetzt besonders aktiv geworde¬
nen sowjetisch - polnischen Streitfragen und zu
der Reaktion daraus im anglo -amerikanischen
Lager , herrscht Uebereinstimmung der Er¬
kenntnis . daß Moskau seine weit über die
Molotow - Linie hinäuszielenden territorialen
Ansprüche in Europa auf ^ eigene Faust und
ohne jede Rücksicht auf britisch -amerikanische
Gesichtspunkte ba-s Prestiges oder des heuch¬
lerischen Scheins verwirklichen will . Gleich¬
zeitig bricht sich überall die Erkenntnis Bahn,
daß London und Washington unter Preis¬
gabe aller früher verkündeten Grundsätze und
übernommenen Verpflichtungen sich 'diesem
Anspruch ohnmächtig unterwerfen wollen.
Alle Betvachtungen zu diesem Thema , ob in
Schweden , in der Schweiz , in Ankara , in
Madrid , in Lissabon oder in Südamerika,
stimmen hierin llberein.

Der Londoner Vertreter der spanischen Zei-
tung „ Pa " stellt fest , daß England jetzt eine
Amchauung vertrete , die völlig im Gegensatz
stehe zu .den bei Kriegsbeginn festgelegten
Grundsätzen und Versprechungen an Polen.
Die portugiesischen Blätter bezeichnen hie
Erklärung des polnischen Emigrantenklubs
als ein „ erschütterndes Dokument der Un¬
sicherheit " . Die türkische Zeitung „ Tasviri
Efkjae " erklärt , daß dis System der Garan¬
tien einen absoluten Fehlschlag erlitten habe
und daß der Status quo von 1939 niemals
wiederhergestellt werden könne . Die Basier
Nationalzeitung " berichtet , daß nach gutinsar-
mierten Londoner Kteisen weder England
noch Amerika für Polen Partei nehmen könn¬
ten . Südamerikanische Blätter veröffentlichen
einen Bericht des „ International News Ser.
vice " aus Washington , nach dem dort jetzt

alle Hoffnungen aufgegeben worden sind , daß
die Sowjetunion die osteuropäischen Rand¬
staaten Nach den Grundsätzen der Atlantik-
Charta behandeln werde . Gleichzeitig werden
die territorialen Ansprüche Moskaus bereits
im Rahmen eines Mindestprogramms ver¬
zeichnet , das über die baltischen Staaten und
über Ostpolen hinausgreift.

„Stockholms Tidningen " veröffentlicht
amerikanische ' Agenturmeldungea . aus
Washington , nach denen die dortigen diplo¬
matischen Kreise jede Hoffnung verloren
haben , die Sowjets noch zu einer Behand¬
lung der kleinen Erenzstaaten im Sinne der
Atlantik - Eharta überreden zu können . Gleich¬
zeitig berichtet „ Svenska Dagbladet " aus
Newyork , daß „ amerikanische Regierungs¬
kreise keine Störung der interalliierten
Politik befürchteten : denn weder Eng¬
land noch die Vereinigten Staaten
würden der Sowjetunion den Krieg
erklären , weil Polen seine Vorkriegsgrenzen
zurückfordere ." Alles , was in amerikanischen
Zeitunaen noch an Aeußerungen des Erstau¬
nens oder der Mißbilligung erscheint , ist
nichts weiter als Spiegelfechterei und der
heuchlerische Ver -uch , die eigene Schwäche
und politische Charakterlosigkeit zu über¬
schatten.

Die „ New Pork Times " stellt die naive
Frage , ob Moskau die europäischen Pro¬
bleme allein und mit Waffengewalt lösen
werde , oder ob noch eine Regelung im Rah¬
men der interalliierten Verträge und „ im
Geist der Atlantik - Charta " in Frage komme.
Entscheidend aber bleibt die daran geknüpfte
Feststellung , daß die Vereinigten Staaten
auch im ersteren Falle den Kampf an der
Seite der Sowietunion fortsetzen würd -m,
„da es buchstäblich keine Frage gibt , die die

Amerikaner von ihren Alliierten trennen
könnte , bis der Feind besiegt ist " . Das ist
ein so zynisches Bekenntnis zum Krieg ins
Blaue und zum Amoklauf gegen die abend¬
ländische Kultur , daß man ein weiteres Zeug¬
nis wirklich nicht mehr braucht.

Ein groteskes , jämmerliches Bild ist es,
wie sich die englische Presse dreht und windet.
Ein besonders tolles Stück leistet sich die
„Times " , die zunächst zu der Erklärung des
polnischen Emigrantenklubs überhaupt nicht
Stellung zu nehmen gewagt hatt «. Jetzt
macht das Blatt den Versuch , die Polen zu
überzeugen , daß sie sich zu ihrem eigenen
Besten vom Bolschewismus fressen lassen
müßten . Sie würden , so heißt es , mit terri¬
torialen Konzessionen , wie sie Moskau for¬
dere . einen „ kleinen Preis " für die unum¬
stößliche Garantie der zukünftigen sowjeti¬
schen Freundschaft zahlen . Heute also mutet
England den Pole » zu , die Hälft « ihres Ge¬
bietes auszugebxn und sich eine „ Freund¬
schaft " zu sichern , deren vraktifch « Auswir¬
kungen mau an den Erfahrungen in den
baltischen Ländern und in den Mosien-
aräbern von Katyn studieren kann . Wenn
England im Jabre 1939 den Polen den Rat
-»eaeben hätte , sich die Freundschaft Deutsch¬
lands durch den Verzicht aus di « urdentfche
Stadt Danzia zu sichern so wäre es zu die¬
sem Krieg Hberbaurit nicht „ « kommen . Ein
Schwei - er Blatt stellt da,, , fest . daß in die¬
sem Falle dos Opfer Po1 --ns minzia und
säum mab - nebmbar oenennber den o - maf-
nocn Veelnsten » « niesen märe , die Polen
nun bei jedem Ans » ana des Krieaes nach
vem Borstblaa aerob « an ^ des britisch » »
G » ranten auf sich nehmen soll.

B ' ä,l . « a «y « „ den Polen
m,t den kaltschnäuzigen Feststellung den Fnß-

tritt , daß sie selbst durch Schaffung vollw
^ ' l militänsch « i»deser Tatsachen und durch

Pressung zu den jetzt umstrittenen Ereign
gekommen seien . Mit Gewalt , so heißt e» d«,
hätten sie Teile der Ukraine an sich gerissn-
Wilna durch Putsch genommen und »«!
Grund eine » diktatorischen Friedens der So¬
wjetunion das weißrussische Gebiet znM >»
Brest - Litowsk und Minsk genommen . Eine
solche englische Auffassung hätte man dtt
Polen im Sommer 1939 zur Kenntnis gebe»
lollen , dann wäre wobl alles aanz an¬
ders gekommen , dann wäre die Politik P >>-
svdkkis wobt niebt so leichtfertig und frevle-
risch von seinen Eoigonen über Bord geivm-
frn worden , die heute im Londoner <! « >-
grantenklub klagen und wimmern.

Auch in Moskau hat man die Spekula¬
tionen zur Kenntnis genommen , die kürM
Smuts enthüllte , als er von der englische»
Absicht sprach , mit dem Empire auf die west¬
europäischen Randgebiete überzugreifen und
dort ein britisches Gegenstück zu dein strcm-
gischen Randstaatengürtel zu schassen.
ihn die Sowjets als ihr vorläufiges
destprogramm planen . Der von Smuts ge¬
kennzeichnete Plan ist neuerdings in der bri¬
tischen Zeitschrift „ Economist " in einem Au '-
satz unter der Üeberschrift „ Die W - sikantr
unterstrichen worden . Hier ist ganz offen M
einer strategischen Zusammenarbeit der „welt¬
lichen Demokratien " nast Errichtung ein"
gemeinsamen Generalstabee die Rede.

Stalin wird sich darum qewiß keinen »s"'
ßen Kummer machen . Ibm dürste es geiiv-
aen . wenn Enaland und Amerika kiMs"
wenn er darauf besteht , zunäck -st die ^
rialcn Fragen Osteuropas und d » s Ball " '
räume « aanz nack > eigenem Ermesse » >u
aeln . Mit dem übriacn Europa würde e
dann schon fertig werden.
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vie WiiMeil «1« k1e» eiu
öremen , g. /anuar.

/ck s«a«!«l. Bs ioar ini D-XuF öreme »—Da «i-
Nooer . Bsarle «» / /ox vorüber — iVienburz —.
/ab zlanU «rock immer , meine ttbtenmappe
nnisr «le «r ttrm zeblemmk , in einem Abteil
2. Bilasss riaircben «le «r Bütten einer /unseren
Bbepaarr , «las cki« beicken Blät - e an «/er 6nnz-
kür innehatte , b/it mir Stande «» eins ältere
Brau um/ , ein / unser Aläclel. Die übrisen
hatten er bequem , b/änn/ein u-ie IBeib/ein.
//ö//iabbsit «/or «ne » u ^ a/cken «air «lrei rteben-
«lsn Brauen bei «len ä/ännern / e«/en/a//r nicbt.
Dem / unsen Bo/ckaten — au/ «lsm l/ücblves
rur Bdonk anrcbeinen «/ — verübelte ialr «lar
Bitrenbleiben neben reiner lcleine » Brau
nicbt , ebenrmaenis einem alten Dpa . Über
«lsr elesants bebäbise Bbemann in 2lioil «liebt
neben mir reirts micb . Br rtrecbts «lie Leins
l«ms , lebnts rein / laupt «ooblis in «lie Bolrtsr
uixl mimte tie/en Bcblummer , rüLe Bräume.
DsioirrermaLen «lro rab er micb 8«r nicbt.
l/öcbrt «liplomatircbl

Line Btuncke irt lans . Kaun man »bn « Baure
dtebt . Der 6ripr s «ns mir ein bircben «labei
/löten , nn «l «len brauchte ich notu,sn «iiserloeire
ru einer sercbä/tlicben Lerprecbuns in Dan-
nover . 8elbrtbil/e tat not . tlro , alr «ler ele-
xante bkann mal ein rvenis inr / .icbk ru
blinreln sorubte , loappnets ich micb mit einem
/ .Zabeln , ra//te alle Breuncllicbbeik rurani-
men un «l räurelts : „lBenn Bis nicht branlc
rin «l , hätten Bis «länn «lie 6üts , mir lbren
Blatr bir rur näcbrten Btation ru überlarren ?"

Bntseirtsrt rkarrts er mieb an . Beins Brau
bebam Aus «" »ue blüblriüler . ttber «lann rtot-
terts er : ,Lelbrkverrtän «llicb ." Dn«l eb « ich
noch raü , rourrlen mehr blikreirentl « von «lierer
t/rt «ler Blakrmacbenr ansertecbk , ro «laü auch
/sne beiklsn Braue ««, «lie skoicb mir bis / etrt
sertanklen , rieb nun ausruhen bannten , roioie
ein ixe Leutchen com 6ans ber.

Deroirrenba/t , ei «» klein «venix «ronircb , / raxte
rcb orllnunsrsemäü als bal «l lBunrkor / kam:
„Litte rebr - icenn Bis / etrt iciecker ritren
uollen ?" „D nein «kanbe , rlanbsl " beeilte rieb
«ler elesante blann ru entzesnen . „lcb über¬
lasse lbnsn sorn uieiter meinen Blatr ."

BcblieKlicb Klaren er bir l/annaver nur noch
knapp 2g h/inuten . Banst hätte ich «lersleicbenhsi«lerK-esr ansenommen—relbrtoerrkäntllich
nicht , ttber hier «oäre er / alrcb soweren , / e-
ma «««l beim Lernen bestimmter Lsseln «ler
Aerrensbö/lichbeit  nicbt ru unter-
rt/ikren . Der l eberei/rr Klürtl« sich rcbo «»
lesen , lmmerbin hielt «lierer noch in llan-
«»over rouieit an , «laL mir «ler Letre//e «i«ls mei¬
nen kleinen Lkan«lko//er enkriL un «l schleppte,
obuiobk ich «bn S"" - s " ^ selber hätte traxe «»
können . / e«le «t/allr beklankte ich mich au/-
ricbtis Mr aller rum Bcbluü unrl uir rcbietlen
Ntit einem Däiulercliütteln . XB2.

Würung lies kieujslingivrilviinttiie
Der Bürgerparkverein  empfing

zür Ablösung der Neujahrsglückwünsche ins¬
gesamt 4888 RM ., wofür Rechaungsführer
Dr . Träub allen Gebern herzlich dankt.

^eusegeiung «ler ^ lsrmvseLsnr bei klisgsksngrikien
2m Alarmwesen bei Fliegerangriffen tritt

künftig eine Neuregelung ein insofern , als zu
den bisherige » Sirenenzeichen das einer
„Vorentwarnung " tritt . Es gibt nunmehr
folgende Signale:

Die Sirene warnt  durch das Signal
„Oeffentliche Luftwarnung " (dreimal hoher
Dauerton in einer Minute ) . Dieses Signal
gibt an , daß sich zwar einzelne Feindflug¬
zeuge innerhalb des Warngebietes befinden,
daß jedoch keine Gefahr eines Großangriffs
besteht . Es können also vereinzelt Bomben
fallen , und die Flakartillerie kann in Tätig¬
keit treten . Wirtschaft ?- und Verkehrsleben
gehen bei Tage voll weiter , bei Dunkelheit
ebenfalls , jedoch wird der Betrieb .von elek¬
trischen Bahnen , die Funkenbildung auswei¬
sen , eingestellt . Es ist nicht Pflicht , bei
„Oeffentlicher Luftwarnung " die Luftschutz¬
räume aufzusuchen . Wer jedoch im Wirt-
schafts - und Verkehrsleben nicht eingespannt
ist, tut gut daran , sich in Deckung zu bege¬
ben , zum mindestens aber besonders vor¬
sichtig zu sein und während des Flakbeschusses
Luftschutzräume oder Deckungsmöglichkeiten
aufzusuchen . Größere Ansammlungen von
Menschen (Kinos , Theater , Sportveranstal¬
tungen und dergl .) sind wegen der immerhin
vorhandenen Gefahr aufzulösen.

Die Sirene alarmiert  durch das
Signal „Fliegeralarm " (eine Minute lang
auf - und abschwellender Heulton ) . Dieses
Signal bedeutet stets akut « Gefahr . Mit
größeren Angriffen muß gerechnet werden.
Das Signal kann auch im Anschluß an
„Oeffentliche Luftwarnung " gegeben werden,
wenn schwachen feindlichen Luftstreitkräfien
stärkere Verbände folgen . Bei „Fliegeralarm"
sind alle Vorkehrungen für einen Großangriff
mit größter Beschleunigung durchzuführen.
Luftschutzbunker und Luftschutzräume sind
stets so schnell wie möglich aufzusuchen . Wer
sich bei „Fliegeralarm " gleichgültig verhält
und sich nicht bestmöglich schützt, gefährdet
sein Leben und schädigt die Volksgemein¬
schaft . Die Sirene warnt mit „Oeffentlicher
Luftwarnung " und alarmiert mit „Flieger¬
alarm " nach Möglichkeit rechtzeitig  vor
mutmaßlichem Eintreffen der ersten Feind¬
flugzeuge oder stärkeren Verbände über dem
Lustschutzort.

Die Streu egibt „Vorentwar¬
nung " . Das Signal ist das gleiche wie
bei „Oeffentlicher Luftwaraung " (dreimal
hoher Dauerton in einer Minute ) . Das
Signal bedeutet nach „Fliegeralarm " , daß
sich die Masse der Feindflugzeuge im Abflug
befindet , daß sich aber noch einzelne Flug¬
zeuge über dem Ort befinden . Es bestehen
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also dieselben Gesahrengrade wie bei
„Oeffentlicher Lüftwarnung " , d . h , es kön¬
nen zwar noch vereinzelt Bomben fallen und
die Flakartillerie kann in Tätigkeit bleiben,
mit einer großen Gefahr , besonders mit
massierten Angriffen , ist aber nicht mehr
zu rechnen Die Selbstschutzkräste haben über
die schon während des „Fliegeralarms " vor¬
geschriebenen Rundgänge hinaus spätestens
bei dem Signal „Vorentwarnung " die volle
Schadensbekämpfung unverzüglich aufzuneh¬
men . Wer nicht im Selbstschutz eingesetzt ist,
kann sich verhalten wie bei „Oeffentlicher

Luftwarnung " . Bei „Vorentwarnung " am
Tage geht das Verkehrs - und Wirtschafts¬
leben >ofort wieder weiter , während der
Dunkelheit werden die elektrisch betriebenen
Verkehrsmittel noch nicht wieder in Betrieb
gesetzt . Oeffentliche Ansammlungen von
Menschen (einschl , Kinos , Theater , Sportver¬
anstaltungen usw .) dürfen noch nicht fort¬
gesetzt werden . Wenn nach „Vorentwarnung"
erneut stärkere Lüststreiikräfte sich dem Ort
nähern sollten und damit wieder eine akute
Gefahr eintritt , wird wiederum „Flieger¬
alarm " ( eine Minute lang auf - und ab¬
schwellender Heulton ) ausgelöst.

Die Sirene entwarnt  durch das
Signal „Entwarnung " ( eine Minute hoher-
Dauerton ) . Das Signal wird gegeben , wenn
alle Feindflugzeuge abgeflogen sind.

^erlttSirs rur örsnrlliambenbsß-impsllng

Der Obersinanzpräsident Weser-Eins hat eine
öffentliche Bekanntmachung über Lohnsteuerkartcv
t !>42 und 1948, Lohnsteuerbescheinigungen und
Lvhnzettel in der heutigen Nummer erlassen.

vsr kuliäkunk von Keule
Reichsprogramm : 8—8.15 Orgelkonzert mit Wer¬

ken von Bach und Sweelinck . 9—10 „Unser Schatz-
kSstlein", Sprecher Friedrich Kahßler . 11.05—11.30
Chorliedcr der Jugend . 12.40—14 Das deutsche
Volkskonzert . 15—15.45 „Der Diamant des Eei-
sterkönigs ", Zauberspiel von Ferdinand Raimund
i« der Bearbeitung von Oskar Weber mit Musik
von Kurt Strom . 15.45—18 Ellh Neh spielt Kla-
visrvariatiouen von Beethoven . 18—18 Was sich
Soldaten wünschen. 18—19 Konzert der Berliner
Philharmoniker : „Freischütz", Ouvertüre von We¬
ber und Variationen für Klavier und Orchester
von Franz Schmidt . Leitung Eugen Jochnm . So¬
list Friedrich Wührer . 19—20 Eine Stunde Zeit¬
geschehen. 20.15—22 Große Untcrhaltnngssendung
mrt Solisten und Orchestern.

Dcutschlandscnder : 9—10 Unterhaltsame Weisen
znm Sonntagmorgen . 10.15—II Dom großen Va¬
terland : „Standhafte Heiterkeit ", eine Sendung
von Alsred Prügel mit Bekenntnissen und Aeuße¬
rungen großer Deutscher über die lebensbejahende
Kraft der Heiterkeit . 15.30—18 „Der Widerspen¬
stigen Zähmung ". Komische Oper von Hermann
Eötz. Sonderausführung der Staatsoper Dresden
unter Leitung von Karl Elmendorff.
Es wird verdunkelt von 1K.1S bis 8.18 Uhr
Mondausgang Iö .55, Monduntergang 7.31 Uhr
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Ein Fund von seltener
Schönheit wurde vor einiger
Zeit vor der Lesumer Kirche
gemacht .. Die Grundfläche des
Windfanges , der beseitigt
wurde , bedeckte eine große
Sandsteinplatte . Als man diese
Platte hob , erkannte man sie
an der anderen Seite als eine
Erabsteinplatte . Sie stammt
aus dem Jahr « 1578 und ist
größtenteils aufs beste erhal¬
ten . Ihre künstlerische Gestal¬
tung ist von wunderbarer
Feinheit . Tief in die dicke
Steinplatte hineingearbeitet
sieht man die knienden Gestal¬
ten des 1578 verstorbenen Rit¬
ters Arend von der Hude und
seiner Frau.

Luku . : ll . Llvxiovd

!onöe/Iekrgsngkü/ iirieg» enekrte
zur Vorbereitung auf die Reifeprüfung

Ende Januar 1944 werden vier weitere
Sonderlehrgänge für Kriegsversehrte , die
mindestens die Obersekundareife ober das
Abschlußzeugnis der Mittelschule mit zwei
Fremdsprachen besitzen , zur Vorbereitung auf
die Reifeprüfung eingerichtet , und zwar:

I . In Litzmannstadl für Ostpreußen , Pom¬
mern , Brandenburg . Nieder - und Oberschle-
sten, Danzig -Westpreußen . Wartheland . Pro¬
tektorat und Generalgouvernement:

II . in Stuttgart -Cannstadt für den § u-
detengau , die Alpen - und Donaugaue , Bayern
und Württemberg;

HI . in Leipzig für Eroß -Berlin , Sachsen,
Thüringen , Hannover . Schleswig -Holstein und
die norddeutschen  Länder;

IV . in Mainz für die Rheinprovinz , West¬
falen , Hessen -Rasfau , Baden , Hessen und Gau
Westmark.

Nach Mitteilung des Oberkommandos der
Wehrmacht können zu den Sonderlehrgängen
nur Wehrmachtangehörige der Versehrten¬
stufe II bis IV zugelassen werden . Die Mel¬
dungen zu diesen Lehrgängen sind unter Bei¬
fügung eines Lebenslaufes , des Schulab-
gangszeugnisses und der Bescheinigung der
militärischen Dienststelle über Erteilung des
erforderlichen Urlaubs von sechs Monaten
bis Mitte Januar 1944 zu richten . Bei I an
den Reichsstatthalter im Warthegau in Po¬
sen , bei H an das Kultusministerium in
Stuttgart , bei III an den Reichsstatthalter in

Sachsen — Landesregierung — in Dresden,
bei IV an den Reichsstatthalter in Hessen —
Landesregierung — in Darmstadt . Im Be¬
darfsfall können wieder Bei Hilfen  zu den
Kosten für Unterhalt , Verpflegung und Lern,
Mittel auf besonderen Antrag bewilligt wer¬
den . Dieser Antrag ist gleichzeitig mit der
Meldung zum Lehrgang einzureichen.

Abgabe zu; 5e!l»iveno/gerrs1onen
Der Reichsminister für Ernährung - und

Landwirtschaft hat durch Erlaß vom 22. De¬
zember 1943 (abgedruckt im Deutschen Re ' chs-
anzeiger Nk . 4/44 ) angeordnet , daß Selbst¬
versorger , die für sie und ihre Haushaltsan¬
gehörigen bestimmten , öffentlich bewirtschaf¬
teten landwirtschaftlichen Erzeugnisse nicht
verkaufen dürfen , es sei denn , daß sie an die

zur Ausnahme dieser Erzeugnisse vorgesehen
sind . Dem Verkauf stehen gleich der Tausch
sowie jedes sonstige Ueberlassen der Erzeug¬
nisse gegen eine gewerbliche oder berufliche
nichtlandwirtschaftliche Arbeit oder Dienst¬
leistung . _

Amt für Nachwuchsfragen im Justizministerium.
Der Reichsjustizininister hat am I . Januar ein
Amt iür Nachwuchsfragen im Reichsjustizministe¬
rium errichtet . Seine Ausgabe ist die zentrale
Behandlung aller Fragen des Nachwuchses für
den höheren Justizdienst , namentlich die Nach-
schulung . Auswahl und Rückführung der Kriegs¬
teilnehmer und Kriegsversehrten in den Justiz¬
dienst.

Eines der gemeinsten Mittel des
Feindes bei seinen Terrorangriffen gegen
unsere Städte und Dörfer sind die Vrand-
abwurfmittel . Der Gegner bringt sie in
großen Mengen zur Anwendung , da er sich
von ihnen eine große materielle Wirkung
verspricht . Die bewußte Steigerung dieses
Terrors gegen die Zivilbevölkerung zwingt
uns automatisch zu einer ebenso gesteigerten
Abwehr mit allen Mitteln . Daß die Bevöl¬
kerung diesen Terrorangrifsen nicht wehrlos
gegenübersteht , sondern durchaus vielfältige
Möglichkeiten zu ihrer Abwehr entwickelt
hat , beweisen die zahlreichen Erfahrungen
aus den angegriffenen Städten . Wir kennen
den Feind und seine Mittel — das ist schon
eine der wesentlichsten Voraussetzungen zum
Erfolg unserer Abwehr.

Die Bekämpfung der Stabbrandbombe

Das von den Luftgangsiern im größten
Ausmaß zum Abwurf gelangende Brand¬
mittel ist die Stabbrandbombe . Sie ist etwa
54 Zentimeter lang und mißt etwa 4,5 em
Durchmesser . Der sechskantige Metallkörper
hat ein ? Füllung , die Leim Aufschlag unter
schwachen Explosiverscheinungen zur Zündung
kommt , mit anschließendem Verbrennen auch
des Elektronmantels , der die Füllung un¬
mittelbar umgibt . Die Durchschlagskraft die¬
ser 1,7 sig schweren Stabbrandbombe richtet
sich je nach Abwurfhöhe , ist aber immerhin

begrenzt . Das Abbrennen dauert etwa 12
bis 15 Minuten , und erfolgt ohne bemerkens¬
werte Sprüherscheinungen . Der Einschlag der
Stabbrandbombe kann sowohl im Dachge¬
schoß eines Hauses wie auch in allen übrigen
Stockwerken erfolgen : das ist abhängig von
der Fallrichtuwg der Bombe.

Aus der Deckung heraus

Die Bekämpfung der Stabbrandbombe ist
stets mit der Dolksgasmaske,  notfalls
mit feuchtem Tuch , vor Mund und Nase ge¬
bunden , derbem Anzug und Handschuhen in
Angriff zu nehmen . Wurde der Einschlag der
Stabbrandbombe unmittelbar beobachtet,
bleibt meist genügend Zeit . vor dem Deto¬
nieren einer etwaigen Sprengladung die
Bombe ins Freie zu werfen . Die Bekämp¬
fung selbst soll nur aus sicherer und stabiler
Deckung erfolgen , z. V . unter dem Schutz eines
Mauervorsprungs oder Schornsteins (Mö¬
belstücke , Tische usw . genügen nicht !) . Die
Unschädlichmachung kann einmal durch Ab¬
decken mit «Sand (Sandtüte , Handschaufel ) ,
und mit Wasser (Sprühstrahl oder Bollstrahl
aus Luftschutzhandspritze ) erfolgen . Vrand-
bombenreste sind in jedem Fall zu entfernen.
Unter allen Umständen Vorsicht mit Blind¬
gängern , deren Ort und Lage - sofort dem
örtlichen Luftschutzleiter zu melden find.
Blindgänger sind kein Spielzeug!

Oonks / ŝ s ?nsltzkiogsn — k/n 8/smsf

Zu den Bremer Kaufleuten , die sich durch
Fleiß und Tatkraft im Ausland ein großes
Ansehen verschafft haben , zählt Daniel
Meinertzhagen,  der am 8. Dezember
1881 als Sohn des Eltermannes Daiiiel
Meinertzhagen und der Mettä Eebecka geb.
von Gröning in Bremen geboren wurde.
Während sich seine beiden Brüder der aka¬
demischen Laufbahn widmeten , wurde Da¬
niel , ebenfalls wie seine Vorfahren , Kauf-
m a n .n . Nach einer kurzen Lehrzeit in seiner
Vaterstadt , begab er sich bereits mit acht¬
zehn Jahren ins Ausland , um seine Kennt¬
nisse dort zu erweitern . Ihm wird nachge¬
sagt , „daß er etwas von dem herben Wesen
und dem energischen Willen der Eröningschen
Familie in sich hatte " . Meinertzhagen hielt
sich einige Zeit in Nantes und Bordeaux auf.
Mit Leib und Seele war er seinem Beruf
verschrieben . Allen Festlichkeiten stand er
abhold gegenüber ; nur dem Eeigenspiel gab
er sich in seiner Freizeit mit großem Eifer hin.

Als Meinertzhagen sich in Nantes mit
einem gebildeten Franzosen , der in dem gro¬
ßen Londoner Bankhause von Frederich
Huth  bedienstet war , angefreundet hatte,
verspürte auch er große Lust , nach London
überzusiedeln . Bevor er aber diesen Plän
verwirklichen konnte , Mußte er nach Bremen
zurückkehren . Hier trat er in die väterliche
Firma ein . Aber den unternehmungslustigen
Mann , der ungestüm vorwärts wollte , konnte
die neue Tätigkeit wenig befriedigen . Er be-

Stelle un ^ Abnehmer ^ verkauft werden , die grüßte es daher lebhaft , als das väterliche
. ' "" Geschäft im Jahre 1828 aufgelöst wurde . Nun

war Meinertzhagen endlich die Möglichkeit
gegeben , sein früher geplantes Vorhaben in
die Tat umzusetzen : er ging nach London.
Schon bald glückte es ihm , eine Anstellung
im Vankhause Huth zu finden . Der Inhaber
der Bank war ebenfalls deutscher Her¬
kunft.  Er war in Harsefeld (Kreis Stade)
geboren und hatte sich 1889 in London nie¬
dergelassen . Durch seine besondere Tüchtigkeit
hatte er es zu großem Reichtum gebracht
und war schließlich zum König der City ge¬
worden . Meinertzhagen arbeitete sich bei
Huth schnell hinauf . Nach siebenjähriger Tä¬
tigkeit wurde er sogar sein Schwiegersohn!

Nun wurde er auch als Teilhaber in die
Firma aufgenommen . Huth zog sich seitdem
immer mehr von den Geschäften zurück , und
bald fiel Meinertzhagen die eigentliche Lei¬
tung des weltumspannenden Unternehmens
zu . Bei all den verwickelten Geschäften zeigte
er eine große Eeschicklichkeit . Mit bremischen
Geschäftsfreunden blieb er stets in lebhafter
Fühlung.

Einen großen Dienst erwies Meinertzhagen
im Jahre 1857 seiner Vaterstadt . Infolge
einer allgemeinen Wirtschaftskrisir mußten
damals viele gtoße und bekannte Handels¬
häuser ihre Zahlungen einstellen . Auch -an
Bremen schien diese Gefahr nicht vorüber¬
zugehen . In dieser unerquicklichen Lage setzte
sich H . H . Meier,  der Gründer der Bre¬
mer Bank und des Norddeutschen Lloyd , mit
Daniel Meinertzhagen in Verbindung und
bat ihn um einen größeren Kredit . Dieser
erklärte umgehend , daß er Bremen sehr
gern helfen wolle und sofort 50 668 Pfund
Sterling Herleihen könne . .Schon bald fuhr
von London ein Schiff mit Goldbarren nach
Bremen ab . Der wertvolle Schatz wurde
schleunigst in die Münze gebracht , und das
Geld konnte der Bremer Bank überwiesen
werden . Damit hatte Bremen die Krisis ohne
Schaden überstanden . In ' Hamburg dagegen
waren ihr viele angesehene Handelshäuser
zum Opfer gefallen.

Bremen hat Meinertzhagen diese Hilfe in
der Not - nie vergessen . Als besondere Aner¬
kennung wurde ihm 1859 das Ehrenbür¬
ger recht  der Stadt Bremen verliehen.

Zehn Jahre später , am 12. Juli 1869 , ist
Meinertzhagen an ferner Wirkungsstätte ge¬
storben . Er war ein Mann mit ungewöhnlich
großen Fähigkeiten , dessen Charakter in wei¬
ten Kreisen der Geschäftswelt hochgeschätzt
wurde . ^

ljbungttriiiekk» «je/ klall-LMerie
Montag , 10. Januar , von 14 bis 15.30 Uhr,

findet in dem durch folgende Punkts begrenzten
Raume : Klitzenburg — Wummensiede — Ritter»
hude — St . Jürgen -Land — Ober -Blockland
Klitzenburg , sowie von 12 bis 15 Uhr im Raume
Ouetschenbera «außerhalb des bremischen Gebiets)
ern Uebungsschicßen der Flakartillerie statt.

Der Ginsterbusch
Roman von von 5orsnliossn

vrtlsdsrrecktsscdutr clurcd
Vsrlag Oscar blsistsr . Wsrcksu/Sscds.

(13 . Fortsetzung)

„Ludmilla ist meine Frau !" Ich habe es
laut hinausgesagt , denn in meiner Heide
kann man alles laut heraussagen , was der
Brust zu viel wird , wenn die Brust zu eng
wird . . . Glück und Jammer . Ja . man kann
es laut hinausrufen , sie nimmt es , die Heide,
und trägt es der Weite zu , dem Horizont,
sie trägt es Gott zu , und es wird ein
Gebet.

-k-

Es war «in kurzer Abschied . Ich war zu
glücklich , um zu -begreifen , daß es vielleicht
ein ewiger werden könnte . Mutter weinte,
und Vaters helle Augen glitzerten feucht.

„Ich komme ja wieder !" sagte ich tröstend.
„Und überhaup : denke ich gar nicht daran,
daß ich wieder ins Feld muß ."

„Ihr hättet die vierzehn Tage noch bei
uns bleiben sollen . . ." klagte Mutter.

Ich legte den Arm um sie. „Mutter , ver¬
steh ! Ein junges Ehepaar gehört sich allein,
und ich muß auch noch für einiges sorgen,
wir haben ja nicht einmal eine Wohnung,
^ich schicke euch Ludmilla , wenn ich darf . Ich
bin dankbar , wenn ich sie zu Hause wissen
kann . damit sie nicht so allein bleiben muß"

Mutter küßte mich. „Ja . . . Junge . . .
ru das ' Ich will mir alle Mühe geben ."

Der letzte Satz blieb mir hängen . Mühe
S«b«n ! Mutzte man sich Mühe geben , um
meine Frau zu verstehen?

Ludmilla riß mich aus meinen Gedanken.
Wir fuhren schon.

Diese ersten seligen Tage waren ein
Rausch des Glücks . Sie werden in der Ver¬
gangenheit zu einem Unnennbaren , das keine
Worte hat und das wie ein unvergängliches
Licht über aller Nacht stehen bleibt und
einem erinnert , daß die ewige Waage Got¬
tes , in der Glück und Leid gewogen wiro.
sich doch eben immer die Waage halt . ,

Frau Schramm gab mir noch ihr Wohn¬
zimmer , das sie seit dem Tode ihres Mannes
nicht mehr benutzte . Es grenzte an meine
beiden Zimmer und war im Stil der Neun¬
ziger Jahre , aber recht gemütlich eingerich¬
tet . Ein schönes Stück war eine alte Stock¬
uhr . Ihr messingnes , wundervoll graviertes
Zisscrnblatt leuchtete mit einem geheimnis¬
vollen Glanz . Sie schlug feierlich , und im¬
mer war es mir , als riefe sie die Schicksals¬
stunde meines Lebens aus Einmal ging ich
mit meiner Frau in das Spital . Hatte ihr
Vater nicht das Recht , zu erfahren , daß sie
meine Frau war?

Ich fand den Vater meiner Frau sehr ab¬
gemagert , aber voll seelischer Ruhe . Was
ich ihm sagte , nahm er kaum auf.

„Soso . . . Ihre Frau ! Ich möchte noch
einmal im Orchester spielen . Sie scheinen
viel zu vermögen . Sprechen Sie doch einmal
mit dem Kapellmeister ."

Ich versprach es . Er lächelte , tastete nach
seiner Geige und legte sich zurück . Da gin¬
gen wir . Ludmilla schauerte , aber sie weinte
nicht. *

Ein Tag verging wie der andere . Ich be¬
gann die große Uhr zu fürchten . Ihr Schlag
schreckte mich auf , und ich fühlte förmlich
meine Lippen kalt werden , die eben noch
im Kuß gebrannt hatten . Es gibt nichts,
was dieser Marter gleichkommen konnte.

Sein Blut opfern ist nichts dagegen , es
fließt hin , man merkt es nicht . . . Lies über

zerreißt das Herz , fällt in die Seligkeits¬
stunden mit der schwärzesten Nacht , reißt
den . Abgrund Heller Verzweiflung auf.

Wie sollte ich denn leben ohne sie ? So
leer hätte mein Herz nie sein dürfen , so
hungrig nach Liebe hätte ich nie sein dürfen.

Ludmilla hatte keine Vorstellung vom
Krieg . Ich - konnte nicht mit ihr darüber
reden . Ich bat sie, daß sie noch mit mir hin¬
ausgehen solle auf den Heidhof , bevor ich
fuhr . Sie wollte nicht . Sie wollte in der
Stadt bleiben . Ich fuhr auf : in der Stavt
wäre die Versuchung ! — Sie solle das mir
zu Liebe tun ! Da weinte sie. Sie fürchte sich
draußen . Sie wär « nie auf dem Lande ge¬
wesen , sie würde sterben vor Langeweile.

Du kannst Mutter helfen . Es gibt immer
viel zu tun . Sie weinte weiter . Nein . .
sie fühle es . daß die Mutter sich doch eine
andere Schwiegertochter gewünscht hätte,
eine aus meinen Kreisen , und wenn sie sich
auch alle Mühe geben würde .

Da unterließ ich weiteres Zureden . Ich
sprach mit Frau Schramm , daß sie so out
für meine Frau sorge , wie sie immer für
mich gesorgt habe.

„Ja , ja , Herr Rittmeister ! Fahren Sie
nur ruhig ! Ewig kann dieser Krieg doch nicht
dauern !"

Da war es wieder ! Sie wollten den Frie¬
den ! Ja , Herrgott , wir konnten doch nichts
dazu tun . . . wir . . . wir Soldaten ! Ich
'chrieb nach Haus . Ich suchte Gründe zu-
ammen , warum Ludmilla nicht kommen

könne . O Gott . . . wie waren sie so faden¬
scheinig .- . . diese Gründe!

»

Es war der letzte Abend . Um «in Uhr in
der Nacht ging mein Zug . Um Mitternacht
mußte ich fort . Man hatte mir einen Trans¬
port Reservisten angehängt , die ins Feld
sollten . Draußen war «ine fternenlose Nacht.
Schneeflocken fielen , und der Sturm trieb

sein Spiel mit ihnen . Wir saßen Hand in
Hand auf dem Diwan . Meine Koffer stan¬
den gepackt . . . der Säbel , Mantel , Hand¬
schuhe und Mütze lagen daneben . Ich hatte
aufgehört zu reden . Ich hielt nur ihre warme,
kleine Hand krampfhaft mit meiner Rechten
umschlossen und starrte — auf das ziselierte
Zifferblatt der Uhr , das aus der Tiefe des
Zimmers aufglänzte.

Ich hatte den Lüster ausgedreht , und nur
eine elektrische Wandkerze brannte.

Auf dem ovalen Tisch vor uns standen die
Reste unseres letzten Mahles . Ludmilla saß
still neben mir , hielt den kleinen Kopf tief
zurückgelehnt an ein Kissen , und ich konnte
nicht erkennen , ob sie weinte . Wenn sie cs
tat . war es mit lautlosen Tränen . Vielleicht
wollte sie es nicht zeigen . Ich hatte die
Wohnungstür abgeschlossen , damit Frau
Schramm nicht bereinkäme und diese Stunde
mit ihren banalen Reden störe . Ich wollte
ja das Andenken an diese letzte Weihestunde
meiner Liebe mit ins Feld nehmen — oder
in die Ewigkeit.

Die Uhr schlug zweimal . . ein halb
zwölf ! Ihre dumpfen Elockenschläge hallten
nach . und jeder .einzelne fiel wie ein Ham-
merschlaß . . . Ludmilla rührte sich, schluchzte
ein wenig auf und lehnte den Kopf wie ein
müdes Kind an meine Brust.

Dann sprachen wir flüsternd dies - und
jenes . . . die belanglosesten Kleinigkeiren,
die so helfend sind in solchen Augenblik-
ken . . .

Dreiviertel ! Ich preßte die Zähne zusam¬
men und rief mir den Wahlspruch der Witz-
kes ins Gedächtnis : Ueber alles die Pflicht !'

Noch einmal die dumpfen , lauten Schläge
der Uhr . Herrgott . . . Herrgott , hilf mir!

Fünf Minuten vor zwölf Uhr stand ich
auf . Ich wollte es nicht noch einmal hören.
Ich faßte meinen Säbel , und eine wilde Lust
packte mich , kindisch an das Zifferblatt der
Uhr , mit dem Sübelknauf . . . aber nein —

V7ss uns dlot tut vor »II«in unck vss rusrek
ckurcb die Vcrksssunx xesetrlicli bexründet
iverdsn «null , ist unsers Bestizlesit und gs»
«cblossene llsliunz dem ^ uslsnd zsxsoüber»

l 'osspb klörrs«

Ich schnallte den Säbel um und zog den
Mantel an , Sie stand dabei und hielt die
Arme vor sich hängend und die Hände ge¬
faltet . Da warf ich die Kappe , die ich schon
gefaßt hielt , auf den Stuhl zurück und riß
sie wild . . . ich riß sie wild in meine Arme.
Sie stieß einen kleinen , hellen Schmerzen ?»
schrei aus und ihr Kopf fiel an meine Brust.

Meine Lippen sanken auf ihr Gesicht nie¬
der und saugten sich fest . Ich konnte nicht
mehr anders . . . ich küßte . . . ich küßte . . .
ich war wie von Sinnen.

Da schlug die Uhr . Ich ließ sie aus mei¬
nen Armen . Dann ritz ich meine Koppe und
Handschuhe an mich . sah Ludmilla taumelnd
in den Stuhl fallen und stürzte die Treppe
hinunter , wie ein Wahnsinniger muß ich
ausgesehen haben , daß die Frau Schramm
aufschrie , als ich an ihr vorbeihastete.

„Der Bursche holt die Koffer " , rief ich
chr noch zu und war st- rt . Ich hätte kein
Wort mehr herausgebracht . . .. ich hätte
kein Wort hören können.

Ich war wie ein gehetzter Hirsch . Die
Pflicht hetzte mich . Sie war hinter mir wie
eine Verfolgung . . ., wenn sie aufhören
wurde . . ., wenn die geringste Veranlassung
meine Gedanken in eine andere Bahn wars
. . . brach ich zusammen.

*

„Melde gehorsamst , Herr Rittmeister . .
2.58 Mann !"

„Gut . . sagte ich und kannte meine
eigene Stimme nicht mehr . Es war das
erste Wort , das ich sagte . Dann fuhren wir:
Transport in » Feld!

(Fortsetzung folgt)



Diel.ebeiumitleli'slioiisn kür llmqusillsile
Der zeitweilige Aufenthalt von Millionen

von Städtern auf dem Lande, der mit der
Luftkriegslage im Zusammenhang steht,
bringt naturgemäß eine ganze Reihe von
Problemen mit sich, von denen das der Le¬
bensmittelversorgung zweifellos eines der
wichtigstenist. Biel« Volksgenossen glauben
trotz wiederholter Hinweiseimmer noch. daß
sie auf dem Lande ohne weiteres Selbstver¬
sorgerrationen bekommen. Das ist ein Irr¬
tum. denn schließlich werden ja auch in der
Stadt Zulagen für Schwer- und Schwerst-
arbeiter nur denjenigenzugebilligt, die diese
Arbeit tatsächlich verrichten. Es ist also ganz
selbstverständlich, daß die Umquartierten auf
den Dörfern nur die normalen  Rationen
erhalten.

Wenn aber der Umquartierte sich voll in
den landwirtschaftlichenArbeitseinsatz ein¬
schaltet, kann die Selbstversorgerration be¬
willigt werden. Von den zuständigenStellen
wird dann die Schlachtkartedes Selbstver¬
sorgers unter Berücksichtigungder neuen
Personenzahl geändert. Wo die Umquartier¬
ten, die in der landwirtschaftlichenArbeit
voll tätig sind, noch nicht zu einem Selbst¬
versorgerhaushalt gehören — also in Gast¬
stätten" essen öder sich selbst verpflegen
wird ebenfalls eine Ausbesserungder Ver-
pflegungsrätionen durchgeführt .Jeder in
der Landwirtschaft tätige  Um¬
quartierte erhält zusätzlich pro Arbeitstag
5V Gramm Fleisch, 15 Gramm Fett und 150
Gramm Brot. Die Zusatzrationen werden
von den Kartenstellen in Form von Reife-
und Eaststättenmarkenausgegeben. Zur Klä¬
rung der Lage muß dabei festgestellt werden,
daß diese Zusatzrationen ausschließlichfür
die Personen gelten, die in der Landwirt¬
schaft tätig sind.

Vom Vligmoiligsu rum 5tsst Krems»
Solange Menschenin Gemeinschaftenzu¬

sammenleben, gibt es auch eine Verwaltung.
Je einfacher das Leben der Menschen sich ab¬
spielt«, desto einfacher konnte auch die Ver¬
waltung sein. Ihr Apparat wuchs mit den
Anforderungen, die der staatliche, wirtschaft¬
liche und kulturelle Aufstieg mit sich brach¬
ten.

Denken wir uns einmal 1260 Jähr « zurück,
in die Zeit der alten Sachsen. Es ist anzu¬
nehmen, daß die Dörfer Ar bergen , Ke¬
in elin gen und Mahndorf  sowie das

Zplekacken für lllnüer SeksIIener
Aus einer Spende steht der NSKOV. noch

eine Anzahl von Spielsachenfür die Kin¬
der der im gegenwärtigen Kriege Gefalle¬
nen zur Verfügung. Die Kriegerhinterbliebe-
nea des Kreises Bremen der NSDAP . wer¬
den gebeten, soweit sie Spielsachennoch nicht
abgeholt haben, diese am Mittwoch, dem
15. Januar , oder Donnerstag, zwischen8.30
und 14 Uhr in der Dienststelle der NSKOV.,
Papenstraße 241, in Empfang zu nehmen.

Die kürrorge für cüe Xrlegropfer
Der Reichsarbeitsministerhat aus Anlaß

der Uebernahmeder Fürsorge und Versor-
ligen Soldgung für alle ehemaligenSoldaten der alten

Wehrmacht und ihre Hinterbliebenen sowie
für die Nichtberusssoldatender neuen Wehr¬
macht und ihre Hinterbliebenen die Haupt¬
fürsorgestellenund Fürsorgestellen auf die
erhöhten Pflichten hingewiesen, die sich aus
diesem Auftrag ergeben. Die nationalsozia-
listische Regierung habe die Fürsorgeali
seit dem Jahre 1933 in großzügiger Weise
erweitert und ausgeweitet. In wenigen Jah¬
ren sei es gelungen, den arbeitslosen Kame¬
raden wieder vollwertige Arbeitsplätze zu
verschaffen. Neben den Maßnahmen der
Arbeite- und Berufsfürsorge hätten die
Hauptfürsorgestellenund Fllrsorgestellendie
Wohnungs- und Siedlungsfürsorge, die Er¬
holungsfürsorgeund die wirtschaftlicheFür¬
sorge erfolgreichausgestaltet. Es gelte fetzt,
für die Beschädigtenund Hinterbliebenen
des jetzigen Krieges weiterzuarbeiten. In
echter kameradschaftlicher Verbundenheit
müsse ihnen jede Hilfe zuteil werden. Schon
bisher hätten die Hauptfürsorgestellenund
Fürsorgestellen auch in der Betreuung der
Kriegsbeschädigtenund Hinterbliebenen der
neuen Wehrmachtin umfassender Weise mit¬
gewirkt. Darüber hinaus verpflichte der
Auftrag des Führers die Hauptfürsorgestel¬
len, die erforderlichenMaßnahmeb auf dem
Gebiet der Berufsfürsorge noch stärker als
bisher in eigener Verantwortung schon vor
der Entlassung der Beschädigtenaus dem
Wehrdienst rechtzeitigeinzuleiten.

Bestellung von Sicherheitsingenieuren . Zur
Erhaltung und Hebung der Leistungsfähigkeit
der deutschen Rüstungsindustrie mutz, der Schutz
der werktätigen Bevölkerung gegen Unfälle und
EesundheitSgesahren mit besonderem Nachdruck
gefördert werden. Der Reichsarbeitsminister hat
daher durch einen Runderlaß , der in Nr . 35/36
des Reichsarbeitsblattes Teil III (Arbeitsschutz)
vöm 25. Dez. 1943 veröffentlicht ist, im Einver¬
nehmen mit dem ReichswirischastSminister die
EewerbeaussichtSämter angewiesen, daraus hin¬
zuwirken , datz in allen Betrieben , in denen dies
ersorderlich erscheint, Haupt- oder nebenberuflich
tätige Sicherheitsingenieure bestellt werden. Diese
Sicherheitsingenieure haben als besondere Beauf¬
tragte des BetriebSsührcrS die Ausgabe, die mit
der Arbeit verbundenen Gefahren aufzudecken und
durch sichere und zweckmäßig« Gestaltung der Ar¬
beitsvorgänge und Betriebseinrichtungen sowie
durch Aufklärung und Belehrung der Geso g-
schastSmitglieder ein Höchstmaß der Betriebs¬
sicherheit zu erreichen. Die seit langem schon be¬
stehende Zusammenarbeit der Sicherheitsingenieur
untereinander und mit den GewerbeaussichtS-
ämtern , den BerusSgenvssenschastenund der Deut¬
schen Arbeitsfront soll weiter gefördert und durch
regen Erfahrungsaustausch vertieft werden.

herrschaf?liche Gut Stäkkamp  und auch
wohl das inzwischen»erschollene herrschaft¬
liche Gut der Herren oder Ritter von Heme-
lingen in jener Zeit, wenn auch vielleicht
als kleinere Siedlungen, schon bestandenha¬
ben. Sie lagen im sächsischen Wigmodigau.
Dieser reichte von der Elbe bis zur Weser
und war in sechs Ilntergaue eingeteilt, von
denen der Teil in der bremischenGegend
den Stammnamen Wigmodi führte. Karl der
Große löste durch Edikt vom 17. Juli 788
die Sachsengaueauf und bildete aus Teilen
der Wigmodigaues zusammen mit links-
weserischen Gebieten die fränkischeProvinz
Wigmodien, deren Kern Bremen,  der Sitz
des von ihm gegründeten Erzbistums, war.

Wenn man nun von einer Verwaltung in
alten Zeiten spricht, so darf man nicht etwa
unsere heutigen Verhältnisse zum Vergleich
heranziehen. Soweit sie die landesherrlichen
und standesherrlichenInteressen betraf, tra¬
ten zwei Einrichtungen in den Vordergrund:
Das Gerichtswesenund das Verwaltungs¬
wesen, die beide aber vielfachdurch dieselbe
Stelle wahrgenommenwurden und sogar in
Personalunion standen. Man könnte ferner
still lächelnd ergänzen, daß das Verwal¬
tungswesen in der Hauptsachein der Er¬
hebung der Abgaben bestand. Die Willens¬
kundgebungendes Landesherren und Stan¬
desherren wurden in eiligen Fällen durch
Boten, sonst meist auf den Things (Ver¬
sammlungen) kundgegeben. Die unteren Ver¬
waltungsbeamten — wenn man sie so nennen
soll — waren die Vögte, deren Amtsbereich
danach Vogtei genannt wurde.

Aus jener Zeit stammen die „ Goh- oder
^ e". Noch in den Zeiten des KurGoegerichte" >ch

fllrstentums und späteren Königreichs Han¬
nover gab es das Goegericht Ach im,
zu dessen Bereich auch die jetzt zu Bremen
gehörenden südöstlichenGemeinden Heme-
Ungen, Arbergen und Mahndorf gehörten.
Eigentlich müßte die Reihenfolge anders
lauten, nämlich der Größe und Bedeutung
in damaliger Zeit nach Arbergen (als zu¬
ständiges Pfarrdorf ), Hemelingen und
Mahndorf. Das GoegerichtAchim umfaßte,

wie es im Statistischen Handbuchdes Kö¬
nigreichs Hannover von 1824' heißt, 894
Fcuerstellen, war also verhältnismäßig dünn
besiedelt. Verwaltungsmäßig gehörte es zum
Herzogtum Bremen, das ein« der elf Pro¬
vinzen des Königreichs Hannover war und
den größten Teil des Landdreieckszwischen
Weser- und Elbemündung und der Linie
Achim—Stade (mit Ausnahme von Roten-
burg) umfaßte.

Als im Jahre 1822 durch «ine hannover-
sche Verwaltungsreform die Landdrosteien
geschaffen wurden, bildeten die Herzogtümer
Verben und Bremen sowie das Land Ha-
deln zusammen die Landdrostei Stade, die
ja gebietlichmit wenigen Ausnahmen heute
noch als Regierungsbezirk Stade der Pro¬
vinz Hannover besteht. Der in jener Zeit
aus historischen Gründen beibehaltene Aus¬
druck Goegericht Achim entsprach dem Be¬
griff der Aemter (untere Verwaltungs¬
behörde) und deckte sich.etwa mit dem frü¬
heren Gebiet des Kreises Achim ohne das
Amt Ottersberg.

So war also vor 120 Jahren der Verwal¬
tungsaufbau für den jetzigen Bremer Süd¬
osten so, daß von oben nach unten die Lan¬
desregierung in Hannover, die Drostei in
Stade" und das Amt (Goegericht) in Achim

-meinden lenkten. Dendie Geschicke dieser Gemein
Gemeinden selbst stand der Bauermeister
(Gemeindevorsteher) vor. Durch «ine preu¬
ßische Verwaltungsreform im 19. Jahrhun¬
dert wurden dann die ehemaligenhannover-
schen Aemter zu Kreisen zusammengelegt,
und so entstand aus den Aemtern Achim und
Ottersberg der Kreis Achim, der dann durch
eine weitere preußischeVerwaltungsreform
im Jahre 1932 mit dem Kreise Verben zu¬
sammengelegt wurde. So entstand der in
vielen Dingen sehr unangenehme Zustand
für die Verwalteten des jetzigen Bremer
Südostens daß ihre untere Verwaltungs¬
behörde (der Landrat) in Verben war, die
mittlere Verwaltungsbehörde (der Regie-

sehrrungsprästdent) in dem von hier aus . ,
schlecht zu erreichendenStade und die Pro¬
vinzverwaltung in Hannover. Seit dem 1.
November1939 ist das nun alles vorbei, und
wir können mit Straßenbahn und Autobus
zu allen  Verwaltungsbehörden gelangen,
mit denen wir zu tun haben, wenn es sein
muß sogar zu Fuß.

Im Rahmen dieser Betrachtung verdient
die Verwaltung Hemelingens ein besonderes
Kapitel. Als dieser Vorort vor 100 Jahren
seine Entwicklungzum Jndustrieort begann,
hatte die Stellung eines Bauermeisters zum
großen Teil ihren Sinn verloren. Heme¬
lingen wählte sich einen „Ortsvorsteher".

Der erste Selbstverwaltungsbeamte dieser
Art war der Ortsvorsteher H. Claugen,
der von 1855 bis 1874„regierte". Ihm folgte
der 'Ortsvorsteher Brodt meyer  bis 1880.
Von da ab bis 1904 gab es einen etwas
eigenartigen Zustand, nämlich stets drei
Ortsvorsteher oder Gemeindevorsteher zu
gleicherZeit. Man hatte die ja immer noch
ehrenamtlicheArbeit der sich stets vermehren¬
den Verwaliungs-Aufgaben zwischen drei
Herren ausgeteilt. Das „erste Triumvirat
waren Martin Willens,  Diedrich Os-
mers  und Christian Tägtmeyer.  Nach
sechs Jahren trat an Stelle von Martin
Willens Carl Schwerdtfeger,  die bei¬
den anderen blieben im Amt. Nach aber¬
mals sechs Jahren schied Tägtmeyer aus und
an seine Stelle kam Johann Seekamp.
Die nächste Wahl (1898) brachte eine Wie¬
derwahl dieser drei, von denen dann 1899
der verstorbene Diedrich Osmers durch Jo¬
hann Mariens  ersetzt wurde.

Inzwischen war Hemelingen immer mehr
gewachsen. 1885 zählte es schon 3252 Einwoh¬
ner und war damit bei weitem die größte
Gemeinde des Kreises Achim. Dementspre¬
chend hatten auch die Verwaltungsarbeiten
immer mehr zugenommenund konnten trotz
der Dreiteilung des Ortsvorsteheramts nicht
mehr ehrenamtlichgeleistet werden. So kam
es 1903 zu dem Beschluß des Gemeindeaus¬
schusses, einen hauptamtlichen Gemeindevor¬
steher (Bürgermeister) anzustellen. AIs erster
wurde für dieses Amt Alfred Christern
gewählt, der bis 1922 die Geschicke Heme¬
lingens lenkte. Aus seiner Zeit stammt unser
schöner Rathausbau . Mit seinen Nachfolgern
allerdings hatte Hemelingen Pech. Zwei
Jahre lang amtierte der aus Wesermünde
gekommene Bürgermeister Erich Fichtner,
der auf Grund eines Disziplinarverfahrens
entlassen wurde und später Selbstmord ver-

_ werden. Auf den Kontroll.
abschnitt 3 sowie für Kinder im 4. Lebens¬
jahr auch auf den Kontrollabschnitt 7 kön-
nen ein Paar Schuhe aller Art mit Aus¬
nahme von Lederstraßenschuhenund Arbeits¬
schuhenbezogen worden. Für Knaben und
Mädchenvom vollendetem4. bis 15. Lebens¬
jahr werden auf den Kontrollabschnitt7 ein
Paar Holzsandaleu abgegeben.

Des § e «e PL«
Nicht immer hatte der Zirkus seine heutige Ge¬

stalt , nicht immer reisten die großen Unternehmer
mit den weltberühmten Namen in ihrer heutigen
Form umher , und mancher mäg staunen , wenn
er erfährt , daß der „Tent -Zirkus ", der Zirkus
unter dem Zeltdach, beweglich und eingerichtet
sür raschen Auf - und Abbau , jünger ist als der
Zirkus im festen HauS . Ernst Ren , ist der Schöp¬
fer deS deutschen Zirkus . Er hat um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts den klassischen französi¬
schen Zirkus , der damals in Berlin in seinem
eigene» Gebäude spielte, abgelöst. Sein Name will '
als Symbol genommen werden . Er ist verbunden '
mit allen anderen Namen , die wir heute als füh¬
rend in der Welt des Zirkus kennen.
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übte. Der ihm folgende kommissarische Bür¬
germeisterGeh. Reg.-Rat Kirchhofs aus Vre
men amtierte nur wenige Wochen und schied
krankheitshalber wieder aus. Der nächste,
Kreisinspektor Warnecke, starb schon nach
dreijähriger Tätigkeit. Ihm folgte der Ee-
meindeobersekretärH. Ellmers, diesem 1933
Pg . Hermann Passe,  der spätere Kreis-
letter und jetzige Ministerialdirigent , und
letzter Hemelinger Bürgermeister war Pg.
Schneider,  aus dessen Händen der Re¬
gierende Bürgermeister Bremens 1939 die
Verwaltung Hemelingens übernahm.

So ist es ein langer verwdltungsgeschicht-
licher Weg gewesen, der vom sächsischen Wig¬
modigau über die hannoverschenund preu¬
ßischen Verwaltungsstellen bis hin zum
Staat Bremen geführt hat.

6s!k1sttei>ge«erbe im Kriegrjalik 191t
Im Kriegsjahr 1944 werden die deutschen

Fremdenverkehrsbetriebeimmer stärker be¬
strebt sein, ihre Tätigkeit den Bedürfnissen
der Volksgesamtheitim Kriege anzupassen.
In diesem Zusammenhang werden soeben
Erklärungen berufener Männer der Reichs¬
gruppe Fremdenverkehrveröffentlicht. Der
Hauptgeschäftsführer der Reichsgruppe,
Ministerialrat Dr. Hessel, betont u. a., daß
die deutschen Heilbäder  jetzt den Kran¬
ken gehörten, die der Kur am dringendsten
bedürfen und für die Kriegswirtschafteinen
wichtigenBeitrag leisten. Daneben müssen
sie der Ausnahmevon Verwundeten dienen.
Nach dem Voischlagdes Generalkommissars
für das Sanitäts - und Gesundheitswesen,
Pros. Dr/ Brandt, wird die Heilkraft der
Quellen in wachsendemMaße in diesem
Sinns nutzbar gemacht. Den Kriegseinsatz
der Heilbäder regelt der Staatssekretär für
Fremdenverkehrim Benehmenmit den ärzt¬
lichen Zentralstellen.

In den Gaststätten  gehört der erste
Platz den Soldaten und Verwundeten, dann
kommendie zu kriegswichtigerArbeit ein¬
gesetztenBerufstätigen. Ihre Versorgung
muß den Rücksichten auf die Stammgäste
vorangehen. An die Gastwirte wird appel¬
liert, ihre Betriebe aus eigenem Entschluß
entsprechend zu gestalten, damit nicht eines
Tages der Zwang behördlicherVorschriften
erfolgen muß. „Neue Anpassung" lautet die
Parole, die der Leiter der Wirtschaftsgruppe
Eaststättengewerbe, Mentberger, verkündet.
Nach seinem Bericht hat sich das Eaststätten¬
gewerbe durch seine Einsatzstäbe in den
b o m-b engefähr deten  Gebieten auf
dem Verpflegungssektorhervorragend

ährt.  Nicht weniger Betriebe müßenbewä
jedoch eine zeitgemäße"Umgestaltung vor
nehmen, z. V. Kaffeehäuser eine solche auf
den Sveisebetrieb.

Für oas Beherbergunasgewerbestellt dessen

Teile des Üebernachtungsrwumesfür öffent¬
liche Zwecke, besonderssür Bombengeschädigte

U ' ' 'und Umquartierte hergegeben wurden. Der
noch verbliebene Veherbergungsraum ist be

stimmtenVolksschichten, vor allem den Front¬
urlaubern, bevorzugtzuzuteilen. Er muß noch
über das frühereMaß hinaus verfügbar sein.
Von jedem Betriebsführer wird erwartet,
daß er deshalb seinen Betrieb solange wie
irgend möglich offen hält. Man muß los¬
kommenvon den früheren Zeiten der Be¬
triebsöffnung und Betriebsschließungin den

ätzen. Ein von Gabler geplanter be-
rufsständncher Fonds wird der Friebens-. . . . . . . . . . .
ausgab« dienen, die ausgebombten Veherber
gungsbetriebe in die Fremdenverkehrswirt-
schaft wieder einzuführen.

Via; beim ZäiMsvl ru beskblen K1
Der Bezug von Schuhen ist bekanntlich

davon abhängig, daß ein vom zuständige»
Wirtschaftsamt ausgestellter Bezugschein
beim Einkauf vorgelegt wird. Hinzu kommt
aber noch die Abtrennung von entsprechen¬
den Punkten der Kleiderkart«. Vielfachwirb
von den Verbraucherndie Bestimmungüber
die Vorlage der Kleiderkarte beim Einkauf
vergessen, so daß sie unverrichteter Dinge
wieder nach Hause gehen müssen und erst
dann ihre Ware einkaufen können, wenn die
Kleiderkarte zur Hand ist. Verschiedentlich ist
es auch vorgekommen, daß von der vom
Kunden vorgelegten Kleiderkarte Punkte
abgeschnittenwurden, die noch nicht aufge¬
rufen waren und Ufo zum Schuheinkauf
nicht berechtigten. Die Wirtschaftsämter ge¬
ben die mit solchen Punkten beklebten Be¬
zugscheine mit Recht an den Schuhhandelals
« »zulässig zurück, da Vorgriffe auf noch nicht
aufgerufene Punkte nicht gemacht worden
dürfen.

In einem kürzlichveröffentlichten Rund¬
schreiben der Gemeinschaft Schuhewird über
die Gültigkeit der Reichskleiderkartenpunkre
zu den Schuhbezugscheinen für Erwachsenen-
Schuhwerkfolgendesbestimmt: „Zum Schuh¬
bezug können alle gültigen Punkte der Zwei¬
ten und Dritten sowie alle .bereits aufge¬
rufenen Punkte der Vierten Reichskleider¬
karte verwendet werden. Vorgriffe auf noch
nicht fällige Punkte der Vierten Reichsklei¬
derkarte sind zulässig."

2n dieser Bestimmung werden also „gül¬
tige", „bereits aufgerufene" auch „noch nicht
fällige" Punkte als verwertbar beim Schuh¬
kauf benannt. Die Bedeutung her drei Be¬
griffe „gültig", „bereits aufgerufen" und
„noch nicht fällig" ergibt sich aus folgendem:
Auf der Zweiten unh Dritten Reichskleider¬
karte sind alle mit Gültigkeitsdatum verse¬
henen Punkte gültig geworden. Auf der
Vierten Reichskleiderkarte jedoch befinden
sich zweierlei Punktkarten: Auf der rechten
Halbspalte der Punktseite Punkte mit Gül¬
tigkeitsdatum („Gültig ab 1. 2. 43", „Gül¬
tig ab 1. 5. 43" usw.), auf der linken Halb-
fpalte der Punktseite Punkte mit dem Sperr¬
vermerk „Gültig nach Aufruf" oder „Gültig
ab Aufruf".

Die Punkte mit Gültigkeitsdatum sind
alle bereits aufgerufen, für Textilwaren
allerdings erst mit Gültigkeit ab dem auf¬
gedruckten Gültigkeitsdatum, für Schuhwaren
jedoch nach der oben angeführtenBestimmung
des Rundschreibensder GemeinschaftSchuhe
ohne jede zeitliche Einschränkung. Während
Textilwaren erst ab dem Gültigkeitsdatum
gekauftwerden können(zur Zeit bestehen be¬
kanntlich Sperren !), können diese Punkte
zu Schuhbezugschoinen unbeschränkt, also im
voraus, auch mit dem Aufdruck„Gültig ab
1. 1. 44" oder „Gültig ah 1. 3. 44", zum
Schuhkauf verwendet werden. Dies ist im
Schlußsatz- des erwähnten Rundschreibens
nochmals näher erläutert : „Vorgriffe auf
noch nicht fällige Punkte der Vierten Klei¬
derkarte sind zulässig." Noch nicht aufgerufen
sind diejenigen Punkte der Vierten Reichs¬
kleiderkarte die den Aufdruck„Gültig nach
Aufruf" oder „Gültig ab Aufruf" tragen;
denn ein Aufruf ist bis jetzt nicht ergangen.
Diese überhaupt noch nicht aufgerufenen
Punkte sind auch für den Schuhkauf noch nichtverwendbar.

Neue Freigabe von Kinderschuhen. Die
GemeinschaftSchuhe gibt bekannt, daß ah
1. Januar die Kontrollabschnitte 3 der
4. Reichskleiderkartefür Kinder im 2. und
3. Lebensjahr und 7 der 4. Reichskleider¬
karte für Knaben und Mädchen vom 3. bis
15. Lebensjahr zum Bezug von Schuhwerk

Am Beispiel Renz zeigt der Film , wie ein Un¬
ternehmen , das aus kleinsten Anfängen empor¬
wuchs, europäische Berühmtheit erlangte . Dieser
Besitzer einer kleinen Jahrmarktschau , der eines
Tages mit seinen wenigen Tieren , und zwei, drei
Mitarbeitern aus dem Pfälzischen nordwärts über
die Landstraßen zockelte und Berlin zu erobern
gedachte, war arm an irdischen Gütern , aber reich
an Einfällen und dem Instinkt sür die Forde¬
rungen der Zeit , die in originellen Typen und
in ihrer ganzen Eigenart auf dem Hintergrund
des Films vorüberziehen Hübsch cingeilochten
sind kleine Episoden aus dem damaligen Alltag,
die schlaglichtartig die Situation erhellen und .dos
Menschliche zu dem Recht kommen lassen, das es
in einem „Kammerspiel mit zirzensischen Men¬
schen" beanspruchen darf.

Arthur Maria Rabenalt,  der Spielleiter.
— bereits Schöpfer der Zirkusfilme „Männer
müssen so sein" und „Die drei Codonas " -
besitzt Blick und Schwung für künstlerische Auf¬
gaben ; er inszenierte diesen Trrra -Film kultur,
geschichtlich wie menschlich gleicherweise sessclnd
und interessant . Die Titelrolle spielt Rens Dest-
gen — der schon einmal in den „Drei Codonas"
Hauptdarsteller eines großen Zirkussilms war - >
mit unbändigem Temperament . Seine Partner
sind Angelika Hauff und Paul Klinger . (TivoIi-
Theater .)
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Dar 25jährige GeschSstsjublläum beging am 1.
Januar die Fa . Carl Seedorf,  Lebensrnittel-
großhandlung , Meinkenstr . 18, z.Z. Am Dobben 114.

Das Ouarticramt veröffentlicht heute im amt¬
lichen Teil die Bekanntmachung des Regierenden
Bürgermeisters vom 19. 5. 1943 über die Inan¬
spruchnahme von Wohn - und Geschäftsräumen
auf Grund des Rcichsleistungsgesetzes.

linier öom üoiieikekiler
NSDAP.

Ortsgruppe Herdentor . Montag , 19.39 Uhr, Te-
meinschaftshaus , Contrescarpe 125, Pol .-Leiter-
Sitzung , woran sämtl . Aktivisten der Ortsgruppe
teilzunehmen haben . Uniformträger in Uniform.

Ortsgruppe Steintor . Montag um 19 Uhr
Politische-Leitcr -Sttzung im SA .-Heim, Sophien-
straße.

Ortsgruppe S -baldsbrUck. Montag 29 Uhr
Sitzung der Stabs - und Zellenleiter.

NS.-Frauenfchaft
Ortsgruppe Herdentor . Dienstag um 16 Uhr

Gemeinschastshaus Sitzung sür alle Amtswalte,
rinnen.

Ortsgruppe Huchting . Dienstag nähen wir von
9 bis 18 Uhr in der Schule Kirchhuchting.

Ortsgruppe Ostertor . AmtswalterinnemBespre,
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chlin^ heute um 19.39 Uhr . Beim stein . KreuOrtsgruppe Sebaldsbrtick . Dienstag um 19 Uh
Arbeitsbesprechung der Amtswalterinnen . A
Donnerstag nähen wir.

Amt für Volkswohlsahrt
Ortsgruppe Huchting . Arbeitsbesprechung aller

Block- und Zellenleiter sowie' Mitarbeiter , am
Dienstag , von 19—29 Uhr . im NSV .-Haus , Kirch-
bucht. Heerstraße . Vollzähliges Erscheinen ist drin¬
gend erforderlich.

Ortsgruppe Weser. Hilfsstelle für Mutter und
Kind . Sprechstunden : Dienstags von 9 bis 12
Uhr und von 19 bis 29 Uhr ; freitags von 15 bis
17 Uhr und von 19 bis 29 Uhr , Halmerweg 71.
Zimmer 24.

Kriegswinterhilsswerk
- —ng Neuenlande . Am Montag und

Dienstag werden an die WHW .-Betreute braune
Kuchen verteilt , von 9—12 Uhr.

Ortsführung N-ustadt -Siid . Mainstr . 46. AuS-
gäbe voü Braunen Kuchen Montag von 9 bis 12
Uhr sür die WHW .-Betreuten.
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Sonntag:  Rote Grütze . 199 s Roggen - ober

Gerstengrütze , Aroma nach Belieben , Zucker,
1'/- Liter Flüssigkeit , davon ein Teil Obst¬
saft ober Most . Man wäscht die Grütze durch
Abautrlen im Kochtopf, gibt ca. ' /- Liter Was¬
ser dazu , läßt ankochen unb langsam aus-
gucllen , je nach Möglichkeit und Stärke des
Obstsaftes verwendet man weiterhin Saft
ober auch noch Wasser bis zur angegebenen
Menge . Man schmecktdie in einer Stunde ge¬
quollene Masse ab und füllt sie in eine Glas¬
schale.

Lotter- amer Perspektiven
Von Karl Lrsvckis,  vsn Rasg

Henk hieß der kleine stämmige Bursche,
Henk Janssen, wie er nachdrücklich ergänzte,
der mir am Bahnhof Delstsche Poort den
Weg in die Stadt wies. Er blieb an meiner
Seite, und aus seinen blanken Augen leuch¬
tete der Stolz eines echten Jungen, der einem
Fremden etwas über Rotterdam erzählen
darf. Und so erfuhr ich, daß sein Vater zur
See gefahren sei, jetzt aber irgendwoan der
Drehbank stehe. Aber er wird wieder auf
große Fahrt gehen, setzte er zuversichtlich hin¬
zu, wenn der „Borlog", der Krieg, vorbei
ist. Und du, so fragte ich ihn, willst du auch
zur See? Er schaute mich mit Augen an, die
voller Verwunderung darüber waren, daß
es jemanden auf der Welt geben könne, der
dies zu bezweifelnwage.

An diesen kernigen Rotterdamer Jungen,
der so stolz von ferner Vaterstadt sprach und
so selbstbewußt in die Zukunft schaute, mußte
ich denken, als ich kurze Zeit daraus dem
Beauftragten des Reichskommissarssür die
Stadt Rotterdam, Dr. Böllers, gegenüber
saß. Was mir der Beauftragte aus seinem
Wirkungskreis erzählte, mundete immer
wieder in die gleiche Feststellung, daß diese
Stadt von einem unbändigen Lebenswillen
erfüllt ist, der die schweren Prüfungen die¬
ses Krieges überwindet. Denn es war schön
eine Prüfung, als nach dem Kriegsausbruch
die internationale Seeschiffahrt lahmgelegt
wurde und sich in dem Hafen das große
Schweigenausbreitete. Es war schon eine
Prüfung als die Stadt in den ereignis-
schweren Maientagen des Jahres 1940 in den
Mittelpunkt der kriegerischenAuseinander-
setzunöeu im Westen gerückt wurde und «in
Schlag »Un zwar kurzer, aber außerordent¬
licher Hsfrigkeitdas Leben in ihrem Mauern

erschütterte. Doch der Rotterdamer steht auch
heute mit seinen Beinen ebenso fest auf der
Erde wie auf den Planken. Dem Handels-
aeist des Amsterdamers setzt er die Kraft
seiner zupackenden Fäuste entgegen, dem
Sonntagsstaat der Haager seine rastlose
Arbeit.

— ZwanzigtausendMann traten damals
an, um die schwer heimgesuchte Innenstadt zu
planieren. In kaum sechs Monaten war diese
Arbeit getan. Das Feld lag frei für den Wie¬
deraufbau der Stadt , die in wenigey Jahr¬
zehnten sprunghaft, daher auch unorganisch
gewachsen war Nunmehr soll Rotterdam jene
großzügigemodern« Linie erhalten, die das
Gesicht des Hafens schon seit langem bestimmt.
Die Ausdehnung des Krieges hat der Ver¬
wirklichungdieser Pläne einstweilenGrenzen
gefetzt doch die großen Konzeptionensind
nicht der Vergessenheitanheimgefallen.

Inzwischenhat sich die Bevölkerung Rot¬
terdams längst an die Notbanten gewöhnt,
die an Stelle der großen Geschäftshäuser
heute die Kaufstraßen der Innenstadt säu¬
men. Hier bewies sich erneut der oft gerühmte
praktische Sinn des Holländers, der diese Be¬
helfsläden nichr nur zweckmäßig errichtete,
sondern sie auch architektonisch geschmackvoll
baute. Es braucht nicht betont zu werden, daß
die Unterbringung der Obdachlosen viel
Kopfzerbreckenverursachte. In normalen
Zeiten, in denen das Baumaterial und die
Arbeitskräfte in ausreichendem Maße zur
Verfügungstehen, mag eine solche Arbeit flott
von der Hand gehen. In Kriegszeiten aber
muß man die Kunst der Improvisation be¬
herrschen. Es ist immerhin schon bedeutend,
wann heute von den rund 71)00 neuen Woh¬

nungen über 5000 auf den Fundamenten und
unter wohlgsfllgtenDächern eine Heimstätte
bieten, die den Ansprüchengerecht wird.

Wer beispielsweiseam Gondsche Singel vor
den neuen Wohnkomplexenund Reihenhäu¬
sern aus blaßrüten Klinkern mit grünem
Valkongitterwerkund rostbraunen Schindeln
steht, der sieht sich einer modernenWohnsted-
lung gegenüber, bei der nicht der Krieg, son¬
dern der Wunsch nach einem behaglichenZu¬
hause ausschlaggebendwar. Die Innenstadt
wird nach den Plänen des Ingenieurs Wit-
teveens künftig im wesentlichen Geschäfts¬
zentrum fein. Die Außenviertel aber sollen
sich als Wohnviertel präsentieren, von Grün¬
flächen durchzogen, mit Promenaden und Er¬
holungsstätten.

Dies alles weiß der Rotterdamer, und des¬
halb erträgt er auch zuversichtlich alle Schlä¬
ge, die ihm der Krieg zufügt. Wir standen
inmitten jenes Viertels, das am 3l. März
dieses. Jahres die Anglo-Amerikaner mit
ihrem Bombenterror auswählten. Reihen¬
weise wurden damals die Häuser friedlicher
Arbeiter in Schutt und Asche gelegt. Rotter¬
dam hat diesen furchtbaren Hieb mit grim¬
miger Erbitterung hingenommen. Aber sos
fort rührten sich die Fäuste, um die Spuren
dieses mörderischenAngriffs zu tilgen, und
auch die Herzen: denn damals brächte das
Land in wenigen Wochenzwei Millionen
Gulden an Geld- und Warenspendenauf. Die
Anteilnahme ihrer Landsleuts half den
Ueberlebendendieses Viertels über die ärg¬
ste Not hinweg, und was überdies für sie zu
tun war. das schaffen die holländischenund
deutschen Behörden gemeinsam.

Als wir in einem schnellen Boot über die
Niew Maas fahren und die große Stadt mit
ihrem weitgestreckten Hafen bewundern, bricht
die Sonne durch den grauen Nebelschleier.
Rotterdam hatte vor dem Kriege einen Gü¬

terumschlagvon jährlich 40 Millionen Ton¬
nen bewältigt. „Heute", so sagt uns Dr. Völ-
kers, „ruhen noch gezwungenermaßen die
eisernenHände des Hasens, aber er steht be¬
reit und gerüstet, wenn die europäische Wirt¬
schaft seiner bedarf. Es kann keinem Zweifel
unterliegen, daß Rotterdam in kommenden
Friedenszeiten bedeutende Aufgaben zu be¬
wältigen hat, besonders auf dem Gebiet des
Seehafen- und Binnönschiffsverkehrs. Dar¬
über hinaus wird Rotterdam als einer der
maßgebenden. Pfeiler der gesamten nieder¬
ländischenWirtschaft auch auf dem Gebiete
der Industrie und des Handels für das neue
Europa wertvolle Arbeit leisten müssen."

Ich habe den kleinen Henk,, der fo mutig
von seiner Zukunft sprach, nicht wiedergese¬
hen. Vermutlich schlendert er am Hafen her-
um und sieht in seiner reichen Phantasie wie.
der die Ozeanriesenden Nieuwen Waterwea
herunterdampfen. Vielleichtsieht er sich selbst
als Matrose an der Reling stehen, den Blick
in me Wette gerichtet, wohin ihn sein Herz
zieht. Henk Janssen, das ist der Typ des ge¬
sunden und starkenNachwuchses, den Rotter¬
dam braucht, wenn seine Stunde schlägt.

Deutscher LLulturwtlle ungebrochen
Ministerialdirigent Dr. Rainer Schlösser,

Reichsdramaturg und Leiter der Abteilung
Theater im Reichsministerium sür Volks-
ausklarung und Propaganda, sprach auf Ein-
ladung des Reichspropagandaamtesund des
Landeskulturwalters Gau Hamburg vor
einem geladenen Kreise Hamburger Persön¬
lichkeitendes Theaters. Films . Rundfunks,
des sonstigem kulturellen Lebens sowie der
Presse über Fragen seines Aufgabenbereichs,
Kullur"^ ^ Luftkrieg und
.„^ Schlösserzeigte die kulturelle Vedeu-

das Geistesleben des
Volkes in seiner Gesamtheit und unterstrich

Unsers Lükiieo melden
Das Schauspielhaus am Ostertor bereitet M

nächste Ausführung Goethes „I p h i g e n i e a»!
Tauris"  vor . Die Regie des Stückes hat Schm>
spieldirektor Richard Dornseiff . Es spielen M-r>
tha Obermayer . Heinz Graeber , Willy A. Klei-
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I. veiuz draeoer , mnuy A.
nau , Hansjoachim Kulenkampfs und Heinz Suhl.
Die Bühnenbilder entwarf Lisa Meyer -Bargsr-de.

vor allem die durch die totale Kriegführung
gegebenen Aufgaben des Theaters, die für
das hart ringende Volk eine seelische Stär¬
kung, zugleich aber auch in diesen Zeiten
unentwegter Pflichterfüllung die notwendige
Entspannung und Erholung bedeuten. Die
Auswirkungen des Luftkrieges könnten uns
kulturell keineswegs enteignen, auch wenn
die Lage vielerorts es so scheinen lasse»
möchte. Selbst wenn mit den sichtbaren stei¬
nernen Zeugen deutscher Vergangenheit
Theater, Bibliotheken und andere Kunst-
schätze in Schutt und Asche sinken, der deutsche
Kulturwille bleibe ungebrochen, das innere
Seelentum in seiner fortwirkenden Kraft
werde alles nach eigenem Sinn und Geist
aus den Trümmern neu erstehen lassen. So
müsse und werde auch in diesem Krieg« das
aus Generationen deutschen Lebens über¬
nommeneKulturgut schöpferischen Gestalten-,
wie es im deutschen Theaterleben sichtbaren
Ausdruck findet, unter allen Umstände»
lebendig erhalten bleiben.
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Willen, Mengelberg dirigiert im Pariser Elhsî .'

Theater während des Januar fünf Konzerte »e«
Großen Orchesters von Radio -Paris . Das Pr»'
gramm des ersten Konzertes enthielt u. a. d"
erste Symphonie ' von Brahms.

Ein Shmphonieorchester aus Bergmiinncrn be¬
steht in Trifail in der lln 'tersteiermark . ES kann
jetzt auf oine^ zweijährigs ^ Tätigkeit ^ ûnterDirigenten MD . Konrad Stell zurückblicken,
beachtlichen Leistungen des Orchesters trugen
jetzt die Einladung zu einer Konzertreise dinH
die Stcisrmark ein.
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kunsnreicken sn krierlsn«!; Kircken
Fast alle friesischen Feldsteinkirchen sind

mit zahlreichen großen Mauerankern ver¬
sehen . Sie geben trotz der großen Findlings¬
blöcke meist sehr lose gefügten Mauern den
nötigen Halt . Man hat sie zu verschiedene«
Zeiten nach Bedarf angebracht . Da sie einem
ganz profanen Zweck dienen , werden sie in
den vorhakdenen Beschreibungen der Kirchen
kaum erwähnt . Viel weniger hat man sich
jemals auch mit der besonderen Form dieser
Maueranker befaßt . Und doch : wieviel ließe
sich darüber sagen ! Man betrachte nur ein¬
mal die Maueranker , die z. B . an der sieben-
hundertjährigen Kirche zu Sillenstede zu fin¬
den sind . Dann wird man erkennen , daß ihre
Mehrzahl in der Form altgermanischer Ru¬
nen ausgeführt ist. Gleich links am Eingang
findet man z. V . eine große „Man "-Rune,
auf der selbst - noch ein besonderes Zeichen als
das „Handteken " des Handwerkers , der sie
fertigt «, angebracht ist. Die Form der
„Man "-Rune wiederholt sich in den ver¬
schiedensten Abänderungen immer wieder an
dieser und auch an den meisten anderen Kir¬
chen. Es ist bekanntlich ein uraltes nordisches
Zeichen , das Sinnbild des Lebensbaumes,
der mit der Sonne emporwächst und seine
Arme emporstreckt . Die ganze Vorderfront
der Sillensteder Kirche zeigt besonders viel«
Maueranker in einer Form , die fast ganz der
alten „Hagal "-Rune entspricht . Diese war in
früherer Zeit das verbreitetste Schutzzeichen.
Als Sechsstern war sie zugleich Ausdruck der
Gesetzmäßigkeit allen Lebens und ist neben
dem Lebensbaum eines der bekanntesten alr-
germanischen Lebenssinnbilder.

Aus den alten Sillensteder Patrimonial-
büchern und aus den Angaben auf den Mau¬
erankern geht hervor , daß an der dortigen

Kirche im Jahre 1623 die ersten Maueranker
angebracht worden sind . Wenn kein dringen¬
der Anlaß bestanden hätte , die Kirchen-
mauern zu stützen , hätte man wohl auch
keine Maueranker angebracht , und die Kirche
würde auch ohne Runenzeichen sein . Aber
warum wählte man , als man Maueranker
anbrachte , gerade dafür die Form altger¬
manischer Runen ? Man hätte ja , wollte man
statt der heute üblichen geraden eine Zier¬
form haben ^ ganz andere Möglichkeiten ge¬
habt . Wie ideenreich war man doch sonst zu
jener Zeit . Auf Erund der sonstigen geschicht¬
lichen Ueberlieferung kann nicht behauptet
werden , daß man zu jener Zeit sich noch be¬
wußt der Runen bediente . An der Sillen¬
steder Kirche sind z.B . seit 1623 etwa alle
hundert Jahre neue Anker angebracht wor¬
den , und immer wählte man eine Runen-
form , bis man erst in jüngster Zeit die
Maueranker einfach gerade ausführte . Bei
den übrigen friesischen Kirchen liegen die
Verhältnisse fast genau so.

Vielleicht wird man sagen , was auch ein
biederer Handwerker uns erklärte : „Jo , de
Ankers murrn eben so mokt ! de en hett denn
annern dat nomokt " . Dann müssen wir fra¬
gen : Aber irgendwann muß man doch einmal
dazu gekommen sein , aus ganz bestimmten
Gründen Maueranker in der Form bestimm¬
ter Runen herzustellen . Hat man geglaubt,
daß die Maueranker nur in der Form von
Runen ihren Zweck erfüllen könnten ? Dann
werden uns in diesen Runenformen der
Maueranker die ältesten geistigen Urkunden
aus der Vorzeit unseres Volkes überliefert,
die wir in unserer Heimat besitzen.

Heinriek IVille , lever

leven kkinlisiMgen sn Mcherlick
In der Stadt Jener erinnert das Mit-

scherlich-Denkmal an den großen Sohn des
Jeverlandes , dessen 180 . Geburtstag sie am
7. Januar feierte . Es wurde im Jahre 1806
errichtet als Abguß des Siandbildes , das
zu jener Zeit bei der Universität in Berlin
seinen - Ehrenplatz erhielt . Mit dem Jevsr-
land hat Mitscherlich Zeit seines Lebens die
engste Verbindung aufrechterhalten . War er
doch nicht nur hier geboren , sondern hatte
auch seine ganze Jugendzeit hier verlebt.
Sein Vater war Pfarrer in Reuende ; dieser
gab ihm auch den ersten Unterricht , bis er
dann nach Jener zur Provinzialschule kam.
Eilhard Mitscherlich ist auch auf der Höhe
seiner Erfolge stets der schlichte und auf¬
richtige Sohn seines geliebten Jeverlandes
geblieben . Ueber die Persönlichkeit dieses
großen Forschers liest man in einer Wür¬
digung : „ Eilhard Mitscherlichs Aeußeres
und sein ganzes Auftreten zeigten die das
friesische Blut kennzeichnenden Eigenschaften:
eine kräftige große , stattliche Gestalt mit
blauen Augen und dunkelblondem Haar , ein
freundliches und zuvorkommendes Benehmen,
sowie eine stets große Liebenswürdigkeit
gegen jedermann , die aber nicht frei von
Zurückhaltung war . Wo er jemand helfen
konnte , geschah dies in aufopferndster Weise.
Sein Auftreten und Benehmen war vor¬
nehm , von Formlosigkeit oder gar Mangel
an guter Erziehung ' fühlte er sich abge¬
stoßen ." Als Eilhard Mitscherlich am
28, August 1863 in Schöneberg bei Berlin
starb , hatte ein reiches Forscherleben Er¬
füllung gefunden . Wirken und Leistung dieses
bedeutenden Gelehrten wurden in einer Ge¬
dächtnisrede von E . Rose wie folgt gekenn¬
zeichnet : „Es gibt wenig Naturforscher , die
eine solche-Vielseitigkeit der Geister mit einer
so gründlichen Bildung vereinigten und bei
einem solchen Talent der Beobachtung aus
ihren Forschungen so folgenreiche Resultate
zu ziehen verstanden ."
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Oldenburg . Schwerer Verkehrs-
unsall.  Am Bahnübergang am Platz der
SA . ereignete sich ein schwerer Verkehrs¬
unfall . dem leider zwei Menschenleben zum
Opfer fielen . Ein Lastkraftwagen wurde aus
bisher ungeklärter Ursache von einem durch¬
führenden Zug erfaßt und total zertrüm¬
mert.

Porderney . Die älteste Insula¬
nerin,  Die älteste Bewohnerin der Insel
ist die Witwe Etta Wisser , geb . Weers , Hin-
denburgsttaße 12,. die am 8. Januar das 93.
Lebensjahr vollendet . Die Altersjubilarin
ist noch gesund und rüstig , so daß sie heute
noch ihre Aufgabe darin sieht und ihre
Freude daran hat , ihr « schon hochbetagten
Kinder zu betreuen . Die Fünfundneunzig-
jährige äußert oft sehr lebhaft den Wunsch,
uoch hundert Jahre alt zu werden . — Auch
die Nachbarinsel Borkum hat zahlreiche alte
Jmulancr zu verzeichnen . Eine der ältesten
Einwohnerinnen ist die Witwe Antje Thun,
die jetzt ihren 89. Geburtstag feierte.

Norderney . G' e f l ll g el d i e b st a h l . Noch
unbekannte Diebe haben nachts die Geflügel-
ställe in den Außenbezirken des Ortes un¬
sicher gemacht . Schon der Umfang der Beute
läßt erkennen , daß die Spitzbuben mit großer
Dreistigkeit und mit einer Rücksichtslösiakeit
ohnegleichen zu Werke gegangen sind . Dem
Kutscher Johann Warfsmann haben die Ee-
flügelräuber den gesamten Bestand an
Federvieh (9 Hühner und 1 Hahns aus dem
Stalle bei der Meierei gestohlen . Bei dem
zweiten Einbruch auf dem Grundstück des
Anwohners Theodor Dörenbusch , ebenfalls in
der Nähe der Meierei , wurden aus dem Stall
zwei Gänse und drei Hühner entwendet . Ob
«s sich bei den beiden Diebstählen um die¬
selben Täter handelt , konnte noch nicht fest¬
gestellt werden . Die polizeilichen Ermittlun¬
gen sind noch im Gange.

Kakerbeck sStader Geest ) . Dreschen in
Gemeinschaftsarbeit.  Ungewöhnlich
schnell konnten in diesem Herbst die Drusch¬
arbeiten beendet werden . Durch die Grün
düng einer Maschi .rengenossenschast war es
möglich geworden , für die Druscharbeiten
hochwertige Maichinengeräte anzuschaffen.
Diese neuen Maschinen konnten erstmalig in
diesem Winter in den Bauernbetrieben ein¬
gesetzt werden . Die Maschinen wurden von
Hof zu Hof gebracht und die gesamte Ernte
jeweils gedroschen , wobei sich die einzelnen
Landwirte gegenseitig mit den erforderlichen
Arbeitskräften aushalfen.

Stab «. Vorbildliches Schul spa¬
ren.  Die Schule in Moorausmoor hat sich
im abgelaufenen Jahre durch fleißiges Spa¬
ren ausgezeichnet . Im Durchschnitt bat jedes
Kind der Schule RM . 80,40 eingezahlt.

Bad Dobrran . V iszumHalsinder
^auw ? giuo - . Im benachbarten Elmcn-
horst fiel ein achtjähriger Junge in eine

Jauchegrube und versank bis an den Hals.
Aus seine Hilferufe wurden Vorübergehende
aufmerksam und holten den Knaben aus der
Grube heraus.

Tuxhaven . Grünkohl st runks wie
P a l m e n st a u d e n . In einem Schieber-
garten des Stadtteils Groden sind einige
Grünkohlpflanzen von geradezu gigantischer
Höhe gemachten . Die größte von ihnen hat
die gewaltige Höhe von 2,25 Meter erreicht,
während zwei andere sich mit einer Höhe
von „nur " 1,50 Meter bescheiden.

Hadersleben . D i « N a s e a b g k b i s s en.
2n Kolding hatte ein Ehemann in einem
Anfall von Eifersucht seiner Frau die Nase
abgebissen , danzit sie nie wieder mit an¬
deren Männern flirtem sollte . Diese Nase
katte jetzt ein gerichtliches Nachspiel ; sie
kostete dem bissigen Gatten drei Monate Ge¬
fängnis.

Verben . Die Spende der Imker.
Die Imker der Ortssachgruppe Verden stell¬
ten dem Landrat des Kreises Verden , Dr.
Weber , für das Reservelazarett im Verdener
Gesundbrunnen 250 Pfund Heidehonig zur
Verfügung . Der Chefarzt des Lazarettes,
Oberstabsarzt Dr . Eohde , nahm die Spende
mit bestem Dank für das Lazarett entgegen.
Der Landrat richtete bei dieser Gelegenheit
eine Ansprache an die im Eemeinschasts-
raum versammelten Verwundeten und führte
u . a : aus , daß die Soldaten mit dem Heide¬
honig eine Probe des Wohlgeschmackes eines
Erzeugnisses der niedersächsischen Heimat be¬
kämen . Jmkermeister Ernst Heins erzählte
den Verwundeten , die den verschiedenen
deutschen Gauen angehören , aus der Imke¬
rei unserer Heimat . Die Soldaten folgten
den Ausführungen mit größtem Interesse
und es stellte sich dabei heraus , daß viele der
Kameraden den Heidehonig noch nicht kann¬
ten , Der Vienenfachmann wies weiter dar¬
auf hin , st»aß die Imker des Kreises Verden
bereits 120 Zentner Honig insbesondere für
Bombengeschädigte abgeliefert haben.

Dingden (Mllnsterland ) . Jagd Unfall
mit ungesichertem Gewehr,  Ein in
Urlaub befindlicher Oberfeldwebel war ' ns
Jagdrevier gegangen . Man fand ihn später
am Rande eines Grabens liegend mit einem
Schutz in den Oberschenkel auf . Er hatte ver¬
sucht , über einen Graben zu springen , wobei
sich wahrscheinlich das ungesicherte Gewehr
entladen hat . Der Verunglückte wurde sofort
ins Krankenhaus geschafft , doch hatte er be¬
reits einen so starken Blutverlust erlitten,
daß er nicht mehr zu retten war.

Hannover . Die Wilhelm - Busch-
Gesellschaft,  die bei dem letzten großen
Terrorangriff ihr gesamtes Archiv und ihr
Museum verlor , (allerdings waren sämtliche
Originale schon vorher in Sicherheit gebracht
worden ) hat sich auch nach dem Verlust
ihren guten unverwüstlichen Humor be¬
wahrt , Auf der Trümmerstätte des Hauses
steht nun ein Schild , hübsch sauber von
einem Maler gemalt , mit folgendem Inhalt:
„Hier siehst Du ihre Trümmer rauchen , der
Rest ist nicht mehr zu gebrauchen . Wir sind
gesund und Hausen von nun an in Mechts-
hausen " Nach Mechtshausen , in dem Wil¬
helm Busch bekanntlich die letzten Jahre
seines Lebens verbrachte , hat die Gesellschaft
nun ihr Arbeitsfeld verlegt.

Kirchweqhe . Der Fahnengrutz,  Wäh¬
rend es sür fast jeden Volksgenossen und auch
für jede Volksgenossin eine Selbstverständ¬
lichkeit ist , die Fahnen der Bewegung , sei es
im Vorbeigehen bei stehender Fahne oder
in marschierender Formation , zu grüßen,
gibt es immer noch Gedankenlose oder gar
Böswillige , die den Fahnengrutz unterlassen.
Gottlob sind es nur seltene Fälle , aber auch
diese müssen ausgemerzt werden , um auch das
äußere Bild der Volksgemeinschaft einheitlich
zu gestalten . Unsere Hakenkreuzfahne ist das
Symbol des Dritten Reiches , der deutschen
Nation und hat Anspruch auf die Ehrung,
Es handelt sich hier nicht um etwas Neues
sondern um ein « Ehrung , die von allen Na¬
tionen von Rang gefordert und gebracht
wird . Es würde keinem Engländer . oeer
Nordamerikaner beispielsweise einfallen,
ohne Gruß an der Fahne vorüberzugehen.
Gerade in diesen Feindländern würde es
demjenigen sä. . ' ergehen , der der Fahne
den Grüß verweigert ? Wir haben als rassen-
bewußte Nation deshalb erst recht die sitt¬
liche Verpflichtung zum , Fahnengrutz . Ge¬
dankenlosigkeit ist kein Entschuldigungsgrnnd.
Mögen diese Zeilen dazu beitragen , daß die
wenigen Sünder sich auf sich selbst besinnen
und keinen Anlatz zu Weiterungen geben

Syk «. Auf die Bekanntmachung des Land¬
rats betr . Röntgenreihenunter¬
suchung  weist die Bannsührung der
Hitler -Jugend nachdrücklich auf diejenigen
hin , die bislang noch nicht untersucht worden
sind.

Soren war arrnorL
De Wiehnachtslichten sind utbrennt . De

Boom is all Flunnert . Dar weiht mi en
goden Wind en Blatt up 'n Disch . Dat hett
mi soveel Freud maa -kt, darum will ick dat
man gau is afschrieben . Dat Blatt kummt ut
use Ncrhbevschupp , ut 'n Erzgebirge . Schol-
kinner hebbt bat an ser Suldaten schickt.

Ihr lieben , guten Soldaten!
Mr ka es kaum glabn , datz. scho bal wieder

Weihnachten wern soll^ esu geschwin ka doch
e Eohr nich vergange iei ! ' s werd awer nich
annevsch , mr könne denke , wos mr wolle!
Vor e paar Togn kam« schu de erschien wei¬
hen Vugeln vom Himmel geflugen und setz¬
ten sich of dr Strotz , of de Dächer und Fel¬
der , eener hibsch nabn annern . Se hottn zwor
noch ka langes Labn , ower für -uns wor dos
e sichres Zvgn , datz bal Weihnachten komme
mutz. Wenn kä Krieg wär , do wär mi schu
noch mehr in Stimmung , un Huchbetrieb
wär überall . Ower de rechte Weihnachts-
stimmung will in dan Eohr wieder nich aus,
komm.

's is nu schu dos 6. Kriegsweihnachten,
un e menicher von Eich watz schu bal nich
mehr , wie Weihnachten drheem in der Hei¬
mat is . Mr wolltn gern of alles verzichtn,

wenn mr Eich dazu verhelfn könntn , dotz
'r Weihnachten drheeme feiern könnt . Ower,
das is uns nich möglich . Dotz' r nich denkt,
mr hom Eich vergaffen , hom mr Kinner in
unsrer Klasse dos Eohr wieder e Packl für
jeden zurecht gemacht , ' s vielleicht ' s letzte,
wos mr Eich schicke könne , denn in e paar
Wochen is unsre Schuzeit ze End . Wir müssen
gutzenanner , jeder gieht ;en eegen Wag . ' s
werd uns re -bt schwer ims Herz , wenn mr
dra denke , dotz mr nich mehr jeden Tog in
dr S ''" -' e -- 'i könne . Mr täte lieber alle noch
e- ' « on vorn ansanae . Ower dos nich.
Jedenfalls ham mr unneranner ausgemacht,
dotz in dan Eohr unsre Packeln ganz be-
sonners schie wern solln . An Geld fahles
nich , unsre eenzge wor ner die , wu mr ' s
Zeig harnahm sollt » .

Unsre langjährige Erfahrung of dan Ge¬
biet Hot uns a über dar Schwierigkeet drii-
berwag geholfen . Mr hom esu viel zamge-
bracht , dotz gor nich alles in die Packeln
neigieht . Eire Agehörigen warn Eich noch
Kleenigkeeten mitschicken . 2tze werd Ihr na-
tierlich neigierig sei , wos diesmal gibt . Nu,
mr brengen Eich dresmol wieder e Stücke!
von Eirer Heimat . E richtger Vergmaa un
e Engel kimmt zu Eich , genau esu sah se aus,
wie se zu Weihnachten bei Eich drheem an 'n

Fenster stieh . Se sei in Pobevsheu geborn
un a eingekleedl worn . G reder brengl a ser
Lichtl salwer mit . Guckt se nür richtig a un
recht lang , bis se lebendig warn , zu reden
afange un unsre Grieße an Eich bestelln.
Mr hom 's jeden genau eistudiert , wos er
fach soll , hoffentlich Hots keener vergessen.
Zu de Bergleit un Engel gehört a noch «
Christbaml , unsre Eunge hom sich drber
ganz besondersch abestrengt . Eh Ihr aber zu
de Zigarrn greift un de Pfafferkuchn kost,
do gutkt Eich erfcht emol die Zwe Bilder a:
Unsre Schul vor zeh Gohrn un wie se itze
aussieht . Do ward 's ganz still i-n Eich warn,
Eire Gedanken warn zurück gieh in Eire
eegne Kinderzeit.

Die annern Kleenigkeeten , die noch im
Packl stecken, wern Eich bestimmt a Freid
machen . De Hauptfach ower , die könnt Ihr
nich sah , dos müßt Ihr fühln : 2n jedes
Packel hom mr e Stick von unsern eegen
Herzen neigelegt . De besten Grütze un
Wünsch « komm mit den Packeln zu Eich . Mr
wissen nich , wu se Eich «treffen . Dann ene
warn se in der Wachstub überraschen , dr anre
werd se in Bunker in Empfang nahm könne.
E manicher werd vielleicht in en Erdloch
kauern un mit sen steifen , zittrigen Händen
wie e kleenes Kind noch den Sachen greifen.
Wä Ihr a sei mögt , unsre Gedanken sei immer
bei Eich . Ihr seid nich verlassen . Un in
eener ruhigen Stund steckt ' r Eiern Vargmaa
un Engel de Lichter auf un brennt e Räu-
chcrkerzl a . Hocherts is a bei Eich Weih¬
nachten , Eier Herz werd stille warn , un
Weihnachtsfrieden werd drin eiziehe.

Ein gesundes un frühes Weihnachten
wünschen Eich de Eunge un Mäd
vom 8. Schuljahr . »-

Ick ward dar veel um geben , wenn ick den
Breef sulben schieben harr!l Lruvo ? stsr ^.vlva.

Der Kieme Knoten / vonw«lter coolen
Was der Seemann so unter einem Kno¬

ten versteht : im allgemeinen den Kreuz-
knoten „über rüber , unter durch " , kn Ge¬
gensatz zum Weiberknoten , der keine kunst¬
voll verschlungene Form auszuweisen ver¬
mag . Doch der Seemann kennt auch Knoten,
die niW van Hanf sind , und der Knoten,
von dem ich hier erzählen will , besteht aus
einem ' richtigen lebendigen Bootsmann,
einem von der uralten und gediegenen Sor¬
te , die nie ausstirbt solange es Salzwasser
und Pötte geben wird.

Klein und gedrungen von Gestalt , mit
einem pockennarbigen Gesicht , das sich bei
näherem Hinsehen als voller Schrotkörner,
die er vom Voxeraufstand als Andenken mit
nach Hause gebracht haben wollte , entpuppte,
dazu kleine , listige Augen und einer gewal¬
tigen Fußmatte von Bart unterm vorsprin¬
genden Kinn , war er bestens geeignet , allen
Seebären Angst und Schrecken einzuflößen.
Leider kam noch ein weiteres , stark in die
Augen springendes Merkmal hinzu , nämlich
seine kurzen Beine . Nun soll zwar in der
Kürze die Würze liegen ; nur hier traf das
bestimmt nicht zu . weil der liebe Herrgott
beim Verpassen dieser Säulen des mensch¬
lichen Körpers todsicher das Lot vergessen
hatte . Doch unser Bootsmann war klug ge¬
nug / nicht um diesen Schöpfungssehler zu
wissen und auch pfiffig genug , ihn bei seinen
Rekruten , in ein passendes seemännisches
Licht zu rücken , so daß mancher Sützwasser-
matrose ihn um diese seine krummen Beine,
die nach seiner eigenen Angabe eine Folge
des vielen Herumreitens auf den Rahen
uralter , längst vergessener Segelschiffe , rich¬
tiger Karl Mayscher Sklavenjiiger , war und
somit den unbedingt echten Seemann doku¬
mentierten , beneideten . So trug er seinen
Spitznamen wahrlich nicht zu Unrecht ; von
oben bis unten glich die ganze Gestalt einem
richtigen kleinen Knoten.

Doch wie es meist immer um solch grim¬
mig dreinschauende Naturen bestellt ist : im
Grunde genommen sind sie harmlos und , ge¬
nauer betrachtet , manchmal sogar tadellose
Kerle . Nur , datz sie durchweg alle ihre
schwache Seite haben , die auch bei dem klei¬
nen Knoten nicht fehlte , der als besonderes
Steckenpferd die Seemawnschaft ritt . Diese
stand ihm sogar noch höher als das Aller-
heiligste der Seeleute , nämlich die Kombüse
und Kant,ine . Nun mutz beim kleinen Knoten
zwar insofern ein Abstrich gemacht werden,
als die Kombüse mit ihren unvermeidlichen
Fettflecken aus der sauber gewaschenen Farbe
sein großes Schmerzenskind war ; denn als
Reinschifsstation hatte er das Oberdeck mit
der darauf befindlichen Kombüse zugeteilt
bekommen . Trotzdem drückte er merkwürdi¬
gerweise stets ein Auge zu , weil der kluge
Schmutt es verstand , ihn ab und zu mit einer
Extrawurst zu besänftigen , wenn die Arme
seiner Leute vom Scheuern lahm zu werden
drohten . Der kleine Knoten war aber weit
davon entfernt , die Sonderzuwendungen
etwa sür sich selbst zu verbrauchen , nein , er
benutzte sie als Belohnung für besonders
tüchtige Arbeit und harmlose Besorgungs¬
angelegenheiten seiner Schrubberdivision.

Mit einem Kadetten , der seiner Reinschiff¬
station zu llebungszwecken zugeteilt war.
hatte er einmal folgendes Erlebnis . Der
kleine Knoten hat schon eine ganze Weile
den sich unbeholfen anstellenden Zuwachs
beobachtet , bis es ihm doch zu bunt wurde
und er auf den Jünaer Neptuns niederging.

„Sagen Sie mal , Sie haben wohl noch nie
einen Feudel in der Hand gehabt , wie ? "

„Ich werde mir Mühe geben , Herr Boots¬
mann !"

„Von Mühe wird das Deck nicht sauber,
sondern nur vom Schweiß , merken Sie sich
das ! Los , Takelpäckchen anziehen und wieder
bei mir melden !"

Nach einer Weile meldete sich der Kadett
im Takelpäckchen wieder zur Stelle . Und
dann ging - ein großes Exerzieren los mit
Leuwagen , Feudeln und Wasserpützen , datz
dMi angehenden Seemann richtig blau vor
Augen wurde . Schließlich hatte der kleine
Knoten ihn in Schweiß gebracht und ließ ihn
Ausscheiden machen.

„So . jetzt wissen Sie hoffentlich , was
Reinschiff heißt , nicht wahr ? "

„Jawohl , Herr Bootsmann !" keuchte der
Arme.

„Na also , warum nicht gleich so. Natürlich
zu Hause nichts gelernt , nicht wahr ? Was
ist denn Ihr Vater ? "

Gutsbesitzer . Herr Bootsmann !"
„Gutsbesitzer . . . ? Das ist doch kein Be¬

ruf . Ich will wissen , welchen Bruf Ihr Va¬
ter hat , ob Beämter oder Lehrer oder sonst
was . Stellen Sie sich bloß nicht so dämlich
an ! Also . . . was ist er ? "

„Herzog von Holstein !"
Gs ist leider keine Aufnähme von dem

Gesicht des kleinen Knoten gemacht worden,
ab « r in den Messen der Schisse soll diese Ge¬

schichte noch lange Zeit viel Heiterkeit aus¬
gelöst haben.

Am Schluß jeder Ausbildungsreise fand
durch den Inspekteur des Bildungswesens
für gewöhnlich eine Besichtigung statt , da¬
mit der hohe Vorgesetzte sich auch persönlich
von dem Ersolg der Ausbildung überzeugen
konnte . Dieses Mal aber hatte der Admiral
sich ausbedungen , die Leute bei der Arbeit
zu beobachten und sie sich nicht auf dem
Präsentierteller vorsetzen zu lassen . Der
Kommandant hatt « Anordnung gegeben , die
Leute daraufhin zu instruieren und ihnen
vor allen Dingen einzuschärfen , den Mund
ordentlich aufzureißen , wenn Exzellenz einen
„Guten Morgen !" wünschte Darüber hin¬
aus gab er auch noch zu verstehen , datz Ex¬
zellenz ein Bayer sei . Ünd so übte also auch
der kleine Knoten , der besonders gut ab¬
schneiden wollte , mit seinen Leuten das
„Guten Morgen , Exzellenz !" nach allen Re¬
geln der Kunst ein . Doch dem Ehrgeizigen
erschien der zwölfstimmige Gruß seiner Leute
nicht mehr wie das sanfte Flöten einer Nach¬
tigall . Selbst das Brüllen vom Top herunter
war ihm immer noch nicht laut genug , vor
allen Dingen aber , weil das „Exzellenz"
nicht stark genug über die rauhen Zungen
heraus wollte . Da kam er auf den kuriosen
Einfall , statt „ Exzellenz " einfach „Herr Lenz"
brüllen zu lassen , das sich im vielstimmigen
Geschrei genau so anhörte wie das schwere
„Exzellenz " . Der große Tag der Besichtigung
ist da . „Guten Morgen , Leute !" sagt Exzel¬
lenz freundlich , als er auf seinem Rundgang
auch über das blitzsauber gescheuerte Deck
des kleinen Knotens kommt.

„Guten Morgen , Herr Lenz !" schallt es
ihm entgegen , daß die Wanten und Stage
nur so erbeben und Exzellenz ein sehr be¬
friedigtes Gesicht aufsteckt . „Alle Wetter " ,
denkt er . „der Kerl hat seine Leute in Schutz !"
Huldvoll grüßt er zu dem strammstehenden
kleinen Knoten hinüber . Dann aber , um das
Matz seiner Leutseligkeit vollzumachen , redet
er einen der Leute an:

„Na , mein Sohn , wie heißt du denn ? "
„Huber , Herr Lenz !"

Der Admiral blickt verwundert von einem
zum andern , während seine Begleitung in
sichtbar peinlicher Verlegenheit zu dem klei¬
nen Knoten hinüberblickt , der jäh erblaßt
ist und nur noch zitternd hofft , ein Bunker¬
deckel möchte sich austun , und die ganze Ge¬
sellschaft verschlingen.
. . . . .

Linri Optsrs
Von -läolk Sauer

IVsnv äu 6sin Herr nickt gibst,
Was visgt in äsiner Hand?
Wenn du dein Voile nickt liebst,
Wo lebt dein Vaterland?

Was vilist du denn bekslten,
/zls vsr 's dein Ligentuin?
Du kannst es nur entfalten
2u seines llsickes llukm!

llrst vsnn du dick ksrvingst
lind deiner Sesltz Sein:
Dick selbst ruin -Opker dringst,
Wird alles beben dein ^ . .

.. . -. . . »»>...

„Soso " , meint Exzellenz mit frostiger
Stimme , „Huber , ein ganz bekannter Name.
Und woher stammst du ? "

„Aus Bayern , Herr Lenz !"
„Aha , ei -.'. Landsmann ! Na , das freut

mich !" Aber noch will er dem sonderbaren
Herrn Lenz picht auf den Erund gehen , son¬
dern reicht ihm vorerst freundlich die Hand.

„Und aus welchem Ort , mein Sohn ? "
„Aus Eckernförde !"
Die Besichtigung soll trotzdem zur Zufrie¬

denheit des Admirals ausgefallen sein , weil
ein guter Schutz Humor ihn von jeher be¬
sonders auszeichnete . Der kleine Knoten aber
mutzte sich auf der nächsten Ausbildungs¬
reise einen Namenswechsel gefallen lassen.
Er hieß von diesem Tag ab allgemein nur
noch : Herr Lenz aus Eckernförde.

Die Ursuterkur des Alten Fritz
Ein scharfer Windstoß fuhr dem einsamen

Wanderer schonungslos ins Gesicht , der in
det Gegend oer Nicolaikirche in Berlin sei¬
ner Wege ging und dessen weiter Mantel
im Sturm flatterte . Der Einsame , der hier
gegen den Wind ankämpfte , war kein Ge¬
ringerer als Thibaud , der große Heilkünst¬
ler , der aus der Schweiz nach Berlin ge¬
kommen war , um hier Jünger für seine
Kräuterheilkunst zu finden und Kranken zu
helfen . An der Spree regierte damals der
Kroße König , der bereits kränkelte . Thibaud
hoffte in Friedrich dem Großen einen Helfer
oder doch mindestens einen Verehrer seiner
Heilkunst zä finden , die darin bestand , datz
er seinen Patienten den ' Genuß der verschie¬
densten Kräuter in rohem Zustand ver¬
ordnete.

Thibauds Gedanken waren , während er
mit großen Schritten einem ihm unbekann¬
ten Ziel zusteuerte , beim Großen Fritz . Die¬
ser litt an Gicht und Rheuma , so hatte er es
drüben in der Schweiz gehört , und just bei
solchen Krankheiten hatte seine Kräuter¬
kur — „Salatkur " wurde sie von Spöttern
genannt — bisher stets geradezu Wunder
gewirkt . Allerdings , einen König zählte er
bisher nicht zu seinen Patienten , aber
warum sollte seine Kur ausgerechnet bei
einer Majestät versagen?

Thibaud war frohen Mutes und guter
Dinge , als er umkehrte und den Weg nach
Hause einschlug.

Daheim angelangt , überlegte der Heih
kll.istler noch einmal in aller Ruhe , dann
wtzte er sich hin und schrieb dem Großen
König «m Bittgesuch , worin er ihm seine
Kunst explizierte und darlegte , wie Fleich-
genutz dem Monarchen schade, weswegen
Thibaud den Genuß von Fleisch verwerfe und
seine Kranken lediglich mit Kräutern heile,
die in rohem Zustand genossen werden
müssen . Zum Schluß bot Thibaud „Seiner
Köaglichen Majestät untertänigst seine
Dienste an " und verfehlte nicht , hinzuzu¬
fügen , datz er gerade auch auf dem Gebiete
der Eichterkrankungen ausgezeichnete Er¬
folg « auszuweisen hatte , die er auch bei
„Seiner Königlichen Majestät glaube ver¬
bürgen zu können ." Dann bat Thibaud noch
um gütigste baldige Erledigung seines
devotesten Ansuchens.

Dtr Heilkünstler brauchte nicht allzu lange
auf die Antwort aus Sanssouci zu warten
Sie war wenige Tage nach Absenkung sei¬
nes Schreibens in seinen Händen und
lautete:

und sür Seine Kur , aber ich mag noch nicht
ins Gras beißen . Fridericus Rex ."

Will k-j«oksr

Bestellte Melodien
Einst wirkte der Meister bei einem Haus-

Anzert im Schloß der Gräfin Lipinski in
Wien mit . Er brachte dabei eigene Werke
zu Gehör und schloß mit einer seiner schön¬
sten Sonaten . Als die letzten Akkorde ver¬
klungen waren und alles begeistert Beifall
spendete und sich zu seinen Ehren erhob , löste
die Fürstin von Trachenberg eine Rose von
ihrem Kleide , trat auf Vrahms zu und
überreichte sie ihm . Das war eine schöne Aus¬
zeichnung . Als sie aber nun in einem Schwall
VAN Motten sich ergoß und dabei ausrief:
„Wie kann ein Sterblicher nur so über¬
irdische Melodien schaffen ? " , da blieb der
groß « Johannes , der allem Ueberschwang ab¬
hold war , von all den Komplimenten gänz¬
lich ungerührt und meinte nur : „ Furchtbar
einfach , Durchlaucht , meine Verleger be¬
stellen sie bei mir ".

ÜLrku;worträt1el

Nordfrankreich , 6. Schwarzwild , 8. deutsä
Segelschulschiff (gesunken ) , 0. Stratzenz
ll . Nachkomme , 14. Pflanze , 15. Fanqger
16. Dünkel , 20 . Artbezeichnung der Le
wesen , 23 . Reihenfolge , 24 . Himmelsrichtu
25. römischer Kaiser , 26. Endpunkt , 27 . schw
zerischer Sagenheld , 28. Richtschnur.

Senkrecht : 1. Satzzeichen . 2. Auslese , 8. K
perorgan , 4. Fläche , 5. Verpackungsgewk
7. Dapiermatz , 9. Train , 10. Verfasser,
Nachbildung , 13. Schulsach . l7 . Fechtausdr:
18. Hohlmaß , 19. Schriftlinie . 20. Reifem
2l . Kellerwurm , 22. starker Strick.

„Ich dank « für Sein « angeboten « Hilfe Lösung in morgiger Ausgabe



LmlNeko Vvkanntmsckung»»
ttsnrsrla ^ l Krsmvn

itekanntmLednog Über die Inas-
«pruoknadmo von IVoda- und Oe-
»okLktsräumeu tm dremlsedeo
Landgsdlet auk Orund desRvied»
leistungsgesetzes . Durod die Vvr-
ordaung zur V̂odnraumlovkuug. - ' 1. Ivom 27. Dedruar 1913 (LOÜl
8. 127) worden In äsn lukt-
gskadrdvtvu Osblstvu wsiterge-
dsads , auk äs« Rsiodslelstuog «-
geeotz gestützte Xuorduuugsn zur
Dutsrdrlnguog Lombovgesodädig-
tsr uiodt ausgssodlosssn . Unter
Xutdvduog molnsr Xllgvmvjneu

-Xnordnuug über die Lloldepkliodtvon ^Vodn- und Ovsodükt«räumen
im brvmisedvu Lsndgobiet vom
20. Okt. 1542 ordne ied äader auk
Orund äs« § 3 Xbs. 2 und 3, §§ 5.
10 Xbs. 1. 25 des Reiodslvistuog «-
gssstzss vom 1. September 1939
(ROVl. I 6. 1615) in Verbindung
mit der Lvkauntmaodung von Le.
dsrksstvllen auösrdalb dsr IVvdr-
maodt , die zur luarlsprueduadme
von Leistungen naod dem Leiods-
Ivistungsgosstz dvrsedtigt sind.
vom 39/ Xugust 1939 (ROLl . I
8. 1541) und auk Orund des § 1
Xb«. 2 der Verordnung zur IVodn-
raumienkung kür das bremisodo
Laudgebiet tolgends « an:

§ I. XVsr seiner Uvldspkliodt
naod dieser Lvkauntmaodung
nsodgekommsu ist , bat damit
auod 61s idm gegenüber der 6s-
moindsbsdörds obliegende Uolds-
pkliedt naod § 1 der vom Oau-
Isitsr des Oaue« IVsssr -Dms (Oau-
wodnungskommissar ) am 2t. Uärz
1943 erlassenen Xnordaung zur
.VodurLumlonkung orküllt . Diner
noodmaligon dlsldung auk Orund
dieser letzteren Vorsodriktea be
dsrk ss danaod niodt.

§ 2. (1) Xllv ^Vodnungen . Lüro
und Lagerräume , LLdvu und «an
«tigen gswvrdliedvn Lwseksn 61s-nsndsn Raums sind innerdalb
vinsr Woods. naoddem «1s verküg
dar geworden «ind. dem zustäu-

'digon Lürgvrmeister zu melden.
(2) ver Xbs. 1 gilt ootsprsodend

auod kür ü?silwodvungsn . Xl«
solvdo gelten zu Wodnzweokeu ab
gegebene Raums . die naod idrer
Lssodskkvndslt un6 äsn vordnn-
üsnvn oüsr vorxssodvnsn Î sbsn
xslasssn (insbssonäsrs Lüsds oüvrLoodxvlsxsndsit . ^ .bstsllraum u.
so vvltvr ) Lur k'üdruue s !ns« bs-
sonäsrsn Nausdalt « xesiLavt «!nä.
okns Rüeksiebt äarauk . od 6is
RLumv sdessoklosssns oäsr vlodt
abessodlosssns 1?si1s slve« 8au-
svs oüsr sillsr ^Vodnunx sinä.
Rlnrslrüums . 61s nlolit nur k'üd.
run § slass dosouävrsn Nausdslts
xsslenst sinü , ksttsn nlokt unter
ülvss LlslüspHiolit.

§ 3. (1) H.1s verküxdar Im 81nne
äes § 2. xsltsn 6is 6ort dsroled
nstsn Raums.
1. külls Lis vsrmistst sinä.

a) mit äsm 1?sxs 6sr R!nvä!
Lunx o6sr knlls 6ss -̂lietvvr-
ULItnis okus Lünälxune äureb
Vsrsindaruns enäst . mit äsm
^bsokluü 6sr Vsrslnbarune.
oäer kalls 6a« LUetvsrkaltllis
6urok Pristadlauk snüst » sinsn
Aonnt vor Lssnüixuns 6s«
Lllst vvrLLItnlssos r

d) mit 6vr Vsrlriloöune slnss
xeriolitUolron Urteils , äureL
6as auk ^ukksduns 6vz >1ist-vvrdültnisses o6sr aus Räu¬
mung sr ^aant vir 6.

2. v ŝnn sis nvu lrerxestellt o6vr6urod Ausbau o6er 6urod 6 m-
bau xsvonnsn sin 6 mit 6vr
daupolirsiliolisn 6 sdraueks
adnalrms o6sr kalls Lsios 6 s-
brLUvdsalrnülrms erkorüsrlied
vnr . mit 6vm Lintrrtt 6sr Lv-
russkaliisksil:

2. xvvnn«!s 6sr Rixsntümsr ssldst
bsoutLt. siv sdsr Lukssdon
^vill. spstestsns am 1?LLv 6sr
Räumung;

4l. ivsnn 6srsn Indadsr ^ stirbt
okns k'amllisnüuxvbörles ru
kintsrlasssu , 6io dsi «sivsm
Vo6s 2u seinem Lnusstanü es-
dür ^ Lüden, mit 6em 2?o6vstüxsr

v. vsnn sis disdsr IvsrsestLnSen
dsdsn . mit 6sm Rrlaü 6isssr
Relrünittmaeduns.

(2) Den Llivtvsrdältnisssv «tsdsn
dn6srs LsnutrunxsvsrdLltniLss . 2
V. Rüvdt. Rut 2nio6une>
elvivd.

§ 4. Die H-nrelss nsod § 2 ^ d«. 1
Rat ru vrstnttsn, nsr als 6run6-
sixentümsr o6sr sonstiger Lsrscrd.
tixtsr . 2. L. Rrddaudvrsodtister.
^isÜbrüuvdsr , 2wüossvsrvalter.
Vntsrvsrmietsr , rur Verküxuns
über 6is Räume dsreodti^t ist.
seLsdeusakülls ssln evsstrrliodsr
Vertreter. !m ^»Ns 6es 'i'oäss 6es
Vsrküxunxsbvreodtieten 6sr Rrdso6sr 6sr ^sstümsvtsvollstrveLer.

§ 5. M Vis naed 6ioser Rs-
kanntmsodun^ msl6spkliodtisen
.̂ odnunFvn. Lüro. o6er I-sxsr-
räums. RL6vn un6 «oostiesn xv-
vsrdliodsn 2veolcsn 6iensn6vu
Raums xsltsn in 6sm im § 3 de-
rsiödneten 2sitpunLt üls dsecrdlsx-oskmt

(2) Üor VvrküsunxsdsrvodLixts
'6srk übsr sie erst vsrküxsn . v̂ enn
ssit 6er Llslüuue 4 Woodsn ver-
striodsn sin 6 o 6er idrs k'rsixsbe
6urod 6en Lustäuüixsn Riii'ssrmsi'
ster erkolxt ist . Xusnüdmsweisv
Lüna 6er 2ust 8n6ixe Rürsermei-
ster dsi Vorliegen besonüsrvr 6 m-
stän 6s 6ieee k'rist im einrslnev
I 'üll 6urvd sodriktliodvv Ve«edsi 6
verlsoxern . Dieser Rvsodviü muü
6vm Äslüsyklielitieenn vor .̂d-
Isuk 6sr . Rrist Lnxexünxsn «ein.

(3) Raums , 6is entssssn 6ivsvr
Resodlssuadme in Rsoutrune ge¬
nommen v̂or6sn sin 6. Löoneu im
^egs polireiliedsn Lvavgs » ge¬
räumt v êräon.

§ 6. Bei 6sr V̂odnrsumvertsi-
lung auk 6run6 6sr Vsroränung
sur V̂odnraumlsnLung sin6 naod^ 7 ^ ds. 3 6ssslb8t 6vn .̂ngs-
nörigsn 6sr dsvorrvedtigtvn Vollcs-
kreiss kör6srung8vür6 !gs k'ami
lisn glsiodgsstvllt . 6is idrs bis
dsrigs V̂odnung 6urod ks!v6-
liods DinvirlLUvg verloren Laden.
Die Unterbringung 6isser Völks-
gsnosssn maodt ein mvgliodst
rasodss rm6 einkaodss Nan6oln
vrkorösrliod. sie vir6 6ader auod
vsitsrdin auk § 5 6vs Reiodsls!
stungsgesstLSS. un6, sovvit im 2u-
ssmmsndang 6amit auod bsuliode
LisÜnadmsn in I'rsgs lcommsn.
vis L. 8 . 6is Lvilung groüer
^Vodnungvn. 6sr ^.usdsu ^ von
Daodvodnuugeno o6er 6vr 6m-
dsu kreier gsvvrdliodsr Räume,
sued auk § 19 ^ ds. 1 6vs Reieds-
Islstungsgssvtrs « gsstütrt vvr6sv.

^ 7. (1) Die diaünadmsn auk
6runä 6vs Reiokslvistungsgesetrvsdadev idrsm V̂essv usod nur
vorüdvrgvdvnövv Oksralctor. vas
insbesondre auod von einer In-
anspruodnadws auk Lrisgsöausr
gilt.

(2) vured 6ie Ivanspruedvadme
von Räumen auk 6 ruv 6 6vs § 5
6s» Rsiodsloistungsgesstne » vir 6
Lvisodsn 6sr Leäarksstellv drv.
6sm Dritten, kür 6vn 6is Räume
in ^.vsprued genommen vsr 6sv
(6vm Dsistungssmpkängsr ) einer¬
seits uv6 6sm Deistungsflkliodti-
xen andererseits dein dürgerlied.
rsodtliods « son6ern ein ökkeot.
liod-rsodtliobvs Vsrkältni « dv
gruaüet . Rs sntstedt also kein
Liivtvordältnl « un 6 6smit auod
dein gvsvtrliedvr diistsrsodutr.
Die ^.ukdvduag 6sr auk 6as Reiods-
Isistungsgesetr gvstntTrtsv Inan-
eyruodvadms von Räumen ist
6ader sussoklisüliok Lsods 6er
Zvnigvn 8te1ls . 6is 6as Rvout-
rungsverdältvi « begrünüvt bat.
also 6ss rustänäigsv Lürgermvi«ters.

§ 8. 2uvl6vrdsn61uvgso gegen
üiesv Relranntwaedung vsrüen
nsod § 34 6s« Rsiodslvlstungs
gesstres bestraft . Rrvmvn. 28 5
1943 Der Danöderr

peLaovtmsebnog über 6is lnav-
spruvdnadms von 'Wodv- un 6 6 e-
«edäktsräumen auk 6 runä 6er

Reiedslelstvvgsgesetrsr . Durod Äie 4*/» 6mt «usebavleide 6er kveten ts6ung «vsr1nüe (19. k. bis 2Veror6nung sur ^Vobnraumlsn » Raosestsät Rrsmvv von 1934. Die 1944) srbalten 6is vernorgiuLg«^ Xuslosung 6er 8vdu16vvr»edrei-dung vom 27. k'ebruar 194S(L6-
öl . I Seite 127) vsräen in 6en
1uktgskädr6sten 6edivten veiter-
gsdeo6o , auk 6s« Rsiodslvlstungs
^vestL geetütLte X̂uorünungeu surUnterbringung Lomdvvgv«odL6igtor niedt üusgesodlossen . 6otsr
Xukdvbuog meiner Xllgvmeinsn
Xnor6nuog über 6is L1el6vpkUodtvon ^Vodn- un6 Ovsedäktsrsumsn
In 6er 8ta6t Lrswsn vom 29. Od.
tober 1942 oräns iod 6ader auk
6run6 6e« § 3 Xd«. 2 un6 3. 4§ 5,
19 Xbs. 1. 25 6ea Reiodslvistungs-
gssvtLs« vom 1. 8eptsmbsr 1939
(R6Ll . l 8 . 1645) in Vsrdivckuog
mit 6vr Lelcsllntwaodung von Le-
6arksste1len suüerdald 6sr ^Vedr-
maodt . 6is rur Ivsnspruodvadmv
von Deistungen naod 6em Rvieds-
loistungsgesstr bersodtigt «in6.
vom 30. Xugust 1939 (R6L1. 1
8. 1541) uu6 suk 6rnv6 6« 4 1
Xb«. 2 6vr Vsrorünung 7.ur IVodn-
raumlsnknng kür 6s« 6vdiet 6er
Lta6t öremso kolgsnöes an:

^ 1. ^ er «einer divlüevkUedt
naod 6ie«sr Lolcanntmaedung
naedgedommsv ist . bat 6smit
auod 6is idm gegenüber 6er 6e-
ms1n6sdodöräv oblivgsnöe Llsl6e.
vkliodt naod § 1 6er vom 6aule ' - - -loiter 6v« 6 sue » ^ sser -Lm« (6 au.
vodoungslcowmissar ) am 24. Lkärrr
1943 erlassenen Xnor 6nung rur
^Vodnrsumlsndung erküllt . RLner
noodmaligsn LLelüuvg suk 6 ruu 66isser lstrtvrvn Vorsodrikten bs-
6srk es 6ansed nlodt.

§ 2. (1) Xlle ^ odnungen » Lüro-
uv 6 DagerrÜume , DL6en unä «ou-
«tigsu gevvrbliedvn ^vveden 6is-
uou6en Räume sin 6 innerdald
einer ^Voods. v»ed 6vm sie ver-
kügbsr gevor 6on «1n6. ru ms16en,un 6 Lvar in 6vn Lsrirksv 6vr
6urod 6ie Voror6nung über
XuLenstvllen 6er drvmisodea Ver
valtung vom 26. Xyril 1941 (6 v-
«otrblatt 8. 33) gedll 6sten XuÜsn-
«tsllon dsl 6vr 2ustän 6igen Xuüsn-
«tvllo. im übrigen LtaätborirL
beim tzusrtiorsmt.

( )̂ Ver Xbs. 1 gilt ent«irrvedeu 6»ued kür Veilvodnungsn . XI«
«olode gelten ru IVodorvoedsv
abgegebene Räume , 6is naod idrvr
Rssodakkendvlt un 6 6vn vordan-
6sneu o6er vorgessdenen t7sdvv-
gslsssen (in«deson 6ers Rüodo oüvr
Loodgvlegeudelt , Xdstellraum u.
«o veiter ) rur Rüdruvg eines dv-
«on6srvn Lausdaltv « geeignet
«in6. odne Rüvdsiodt üsrauk , ob
6is Räume abgesodlossenv o6er
niodt abgvsodlossens leilo eines
Dauses o6er einer ^Vodnung «in6.
LinrslrLums . 6is niodt rur Rüd-
rung eines dssonüersn Dauedalts
geeignet ^ in6, kalivv niodt unter
6isss LkeI6svkIiodt.

§ 3. (1) Xls verkügdsr im Zinne
6v» H 2 gelten .6!v 6ort berviod-
nvten Räume,
1. külls sie vermietet «in6.

a) mit 6sm 1?ags 6er Lün 6i-
guug o6sr , falls 6a« Llietver-
dültn !« ebne Lün 6igung 6urod
Vereinbarung on6vt. mit 6ew
Xbsodluü 6sr Vereinbarung.
o6er ksll« 6s« LUvtverdsltnis
6urok Rristablauk en6et. einen
Llonat vor Lesnälgung 6 es
Lkiet vsrd L1 tniss es;

b) mit 6er Vvrdünäuvg eines
geriodtlivden 6 rteil «, üured 6ss
auk Xutdebung 6e« Ickietvvr-
bältnisso « o6vr auk Räumung
erdsnnt vir 6: ,

2. voun sie neu dergestvllt o6vr
"äurod Xusbau o6er 6urod 6 m-
bau gvvonnen «iv 6. mit 6sr
baupolireilioden 6 edrauodsab-
»adms o6er . ksll« deiuv 6 v
brauodssbnadme »rkor6erliod
var , mit 6vm Eintritt 6sr Le
rugekadigdeit:

3. venn «lv 6vr Digentümer «eldst
bvnutrt , «ie aber aukgeden vill,
spätesten « am Daxe 6sr Räu¬
mung;

4. venn 6erev Indaber stirbt,
odne k'amillevangvdörigs ru
dinterlssssn . 6ie bei «einem
1 o6v ru «einem Dausstan 6 go-
dört daben . mit äsm 2?o6sa
tags:

5. venn «le bi»der Isvrgestanäen
baden , mit 6vm Lrlaü älsser
Ledanntmaobung.

(2) Den Ickietverdältvissen «te-
den sn 6ers Benutrungsverdält.
Lises. r . V. Raodt , blutrnisöung
u«v ., glviod.

§ 4. Die Xnreigv naod ^ 2 Xb-
«atr 1 bat ru erstatten , ver als
6 ruv6sigsntümer o6sr sonstiger
Lereodtigtsr , r 8  Rrdbaubervod-
tigtsr , ^ ieübrauober . 2vangsver-
vsltvr . 6 ntsrvsrmiet »r, rur Ver-
küguvg über 6is RLumv boroed-
tigt ist . gtzgebsuenkall« »ein ge-
svtrliodsr Vertreter » im k'allo 6s«
I 'oäss 6e« Vvrkügungsdereodtig-
ten 6vr Lrds oäsr 6er ^ esta-
mentsvollstrsvlcvr.

§ 5. (1) Die naod äiessr 8 e-
kaantmaodung mvlävpkUodtigen
IVodnungsn . L6ro- unä Dagsr-
räums , Dääsn unä sonstigen ge-
verbliodoo 2vooden äieneuäsn
Räume gelten in äern im § 3 be-
rviodnsten Leitpuudte »1« dv-
«odlsglladmt .-

(2) Der VertÜgUngsbsreodtigtv
äark erst über «is vsrkügen . venn
seit 6vr ^lsläung 4 V7ooden ver.
striodsn «iuä oäsr idrs Freigabe
äured 6!v naod § 2 Xbs. 1 ru-
»tänäigs Rvküräe erkolgt ist . Xus-
nadmsvsiav dann äis Lvdöräv bei
Vorliegen besonävrsr 6 mstän 6v
äiess k'rist !m sinrvlven k'all
äured «edriktlieken Lesekeiä ver¬
längern . Dieser Lssodeiä wuL
6sw Llelävpkliedtigvn vor Xdlauk
6vr k'rist rugegaogvn «ein.

(3) Räume . 6!o entgegen äieser
Lssodlagnadme in Lsnutrung ge¬
nommen vorävn «lnä . Icönven im
Wegs polireilioden 2vangv « ge¬räumt vsräen.

§ 6 Lei 6er V7odvrsumver-
tviluvg auk 6 run 6 6er Vvrorä-
nuvg rur VVodnrsumlsnllUng «inänaod § 7 Xb«. 3 äasvlbst äsn
Xngsbörigen 6sr bvvorrvobtigten
Voldslcreiss köräsrungsvüräigo
k'amilivn glvlodgestvllt . 61s idrs
bisderigs ^ odnung äured ksinä-
liods Linvirlcung verloren daben.
Vis Unterbringung äieser Vollcs-
gevossvo maodt ein wögliedst
rasodss unä oinksods« Dsväsln
»rkorävrliod . «ie virä äader auod
veitsrdin suk ^ 5 6e« Reieds-
lsistullgsgesetr « . unä . «ovsit im
2u«»MMSndang äsmit ^ auok ^>»u-
wen . vis r . 8 . 61s Teilung gro-
üsr V ôdnungsv , 6or Xusbsu von
Daodvodnungen oäsr 6vr 6 mbsu
kreier , gsvsrblioder Räume , auod
auk H 19 Xb«. 1 6es Rsiodslei-
atuugsgvsvtrss gvstütrt veräen.

4 7 (1) Die Llaöuadmen suk
6 run6 äs« Reiodölvistungsgvsstre«daben idrem V̂e«so vsob nur
vorüdergedsnävn Odsradtvr . vss
iosbesonäorv auod von einer In
anspruoduadme auk Lriegsäauer
gilt.

(2) Vured 61v Insnspruodnadme
von Räumen auk 6runä 6v« 4 5
6vs Rviodslelstungsgesetre « virä
r v̂isodvn 6vr LsäLrksstslls brv.
6em Dritten , kür 6en 6io Räume
in Xnspruod genommen voräsn
(äsm Dsistullgsompkangsr ). einer¬
seits unä 6«m Deiktungspklledti.
gen andererseits dein dürgsrliod.
rsodtliods «. «onävrn ein äkkent-
liod-reodtliods » Verdältvi « bv-
grünäot . Rs sntstedt also Lein
MvtvvrdSItui « unä äsmit auod
dein gssetrliodvr dlistersodutr
Die Xukdvdung 6er auk 6s«
Rslodslslstungsgssetr gestütrteo
Insnsprüodnadme von Räumen
ist äader anssodlivSliod 8sode
ävrZvvigvo Stelle . ä!s 6a« 8s-
nutrungsvordältv !« bvgrnvävt dat.
al«o 6vr im 4 2 Xb«. 1 bereiodnvten Ledöräen.

4 8. 2uvi 6vrdsn6lungev gegen
diese Lelcsnntmsoduvg verdev
naod 4 34 des Rsiodelsistuossge-
sstrs « dsstrskt . Lrsmsv . 19. 5. 43.
Ver Rvgisrvnäe Lürgermeister.
Lödwvlcer.

düngen 6vr 4'/» 6mtau«edaLleidevo» 1934 kür 6a« Reednungsladr
1944 erkolgt am Dienstag , 18. .Ia-
nuar 1944, vormiNsga 19 6dr.
6. 1. 1944. Ver Venator kür 6ie
i'inaarea.

Runäsackea betr . V̂ er -im Leptew
der 1943 beim Rollreiprüeiäenlen
einen Unä «ngrreigt bat , dann
bis rum 31. danuar 1944 dsantr»
gen . idm 6ie 6un6 «aede derau«
rugedon ; «päter sr1i«vdt «ein
Re^dt . Da« tl' untZamh jm Rolirsi-
präsiditM ». Zimmer 122, i«t von5—Z4 6dr , «ttnllttbeud« von 9—13
6dr geükkuet. Der RoliLeiprüsi-
äent^

Der >V»!1er Rrlvädot ist ab 19. 6.
^1. k()r IUeädoksbesul -ker vieäei-
gvökkaet. 8. 1. 1944. Das 6 »rten-bauamt.

Dodnsteuerlcarten 1942 unä 1943,
l .vdnateuerbesi beiuigungen , Dvdn-
/ettel . Der Xrbeitgvbvr dat die
Dodllstsuerdarieu 1942 unä 1943,
die «iod in «einem Lesitx bekiu-
ävn. niodt dem Xrvslloekwer Lu
riivdLUgeben. sondern siv «päte
«tens am 31. danuar 1944 odne
Xussodrsibuug der Dodusteuor-
besodeiniguug auk der 2. 8eite
der Dodnateuerdarts an das R!
nauLLMt einLUsenden. das auk der
ersten 8site 6er Dodosteuerlrarte
ber̂ iodnvt ist . .

Lvkinäet «iod äiv Dodnstsuer
dsrtv 1942 oder 1943 im LesitL 6e«
Xrbvitnedmvrs , so dat er «ie
selbst «um gleiodeu Zeitpunkt an
äas IlnanLamt einLusendsn

Der Xrbvitgeber muü kür ^ Xr-bsitnvdmer , deren XrdvDslodn im
Lalender âdr 1943 8499R>1 über¬
stiegen dat . vin-vu Dodurettel naod
bssvnäerem Voräruolc , äen idm
6«s d1uan7smt auk Xntrag lis-
kert , «useodreibsa unä odne be¬
sondere Xukkvrderunx spatesten«
am 31. danuar 1944 äem ^Vod»
sitrkinanxamt äes Xrbeitnedmers-
eiussnävn . >Var ein Xrdeltnsdmer
nur vükrenä eines 1'vil« äes Ra-
lenävr ^adres 1943 beim Xrdeit
gebsr besodäftigt , so ist kür äie
r r̂ogs , ob 6er Xrbvitslodn 8409
Reiodsmard im Lalenävr âdr 1943
überstiegen dat , 6er Xrbvitslodn
suk einen vollen .ladresbetrag um
Luieodvvv.

I"ür Xrbsituedmsr , äereu Xr-
beltslodu im Lalonävr ^adr 1943
8499 RU niodt überstiegen dat.
wuL 6er Xrbsitgsbvr auk Xntrag
äes Xrbeituedmens eine Dodv-
stener -Lesodelnigung sussodreibvn

^und äsm Xrbeltnedmer »usdünäi-
geu» vsuu 6er Xrbeiinvdwer eine
Riukommensteuer -Rrdliirnug kür
äss Rslsn6er .iadr 1943 abgeben
muü . Vorärueds sind ebenfalls
beim RinanLsmt erdältlieb . Der
Xrbvitnsdmsr bat äiess Lesodei
nigung seiner Steuererklärung
kür dos Daleuder .lsdr 1943 beizu¬
fügen . 8. 1. 1944. Der Oberkinsur-
präsident V̂eser-Dw« in Lremen.

Xedtung!  LMe anssodneiden!
Die X8V .-Lrei «>valtung teilt mit:

VisVpreodstunävn ävsDviters dsr
Dienststelle des Lreisbeauktrsg-
ten kür die DLDV., L1et 2erstr . Ä,
kinäsn niodt medr statt . Vakür
wird Xuskunkt in allen Rrsgen
äer RDDV. und vorsorglieden Vm-
quartisrung au« Duktsokutrgrün-
den regvlmättigvon 19—12 Ddr nnä 15—17.39 Ildr
vie folgt erteilt : .

deäeu Dienstag Ualustraüe 49
kür die Ortsgruppen : Xltslaät,
Roland , Hsustadt -Xord , l^eustsät-
8üä , Vuntvutor , dodavu Oossel
>Veräsr, Duekslrieds , Dabsndau-
seu . Xrstsn.

Delm >veg83 kür äieOrtsgruppvn:
^Voltmsrsdausen , Rablingdaussn,
Dssenbürvo , 8from , Dodentor,
Xsuenlanäe . Duodting.

dleäev Ältttweed 8eba16»brüvlcer
Deerstr «Üe l9 kür äie Ortsgruppen:
Osterdolr :» Sebaläsbrüok , Demo
lingen -Xlt »Remeliugen -Uittv , De-
msUngen -Xeu . Dsstvät . Dodvisod,
Uadnäork , Xrbvrgen.

deäen Donnerstag Xuk der
Düne 49-48 kür äie Ortsgruppen:
Oslvbsdausen , V êssr . Industrie-
dokvn, Oröpelingsn.

Vegesaeker Straüv 37 kür äie
Ortsgruppen : Ostsrkeuerbvrg , V̂il-
dvlm Veelcer, V̂alle , Dtbremen.
^Vestsn, V̂ sssvrturm , Xvptun
Hansa , I 'reidsksn.

Oeorg -Oröninx -81raLe 14s kür die
Ortsgruppen : Lorgkelä » Duke.
IVviäväsmm . lkinäorkk. Dorn,
Dan« Riokmvrs . Obsrneulanä,
Sodvaeddaussn , Ragentorn , Llook-land.

Leim stelnernen Dreur 9 kür
die Ortsgruppen : Deräentor . Rv-
äsldören , Rsbrkslä , Osten . Re-
tsrsveräer , Lteintor , Ostsrtor.

Rront -Drlsuber und werdende
Uütter vsräen tägliod von 8 bis
17 Ddr nnä sonnabends von 8 bis
14 Ilkr in der Lrvisvaltung der
N8V.. Xbtsilung ..^Vodlkadrts
pflege und .lugenddilke " , Lremen
Uetr êr 8trsÜe30 . Larseks . bersten.

krnLkrungrsml
IVivdtlg kür alle Verteiler ! Xeu-

regetuug der Xbgade von bestell
«edeillgebunäenvn IVaren ! I2s virä
dierroit noodmals äiv Xnoränung
vom 5. 1. 1944 bekanntgegeben

l?ür äie 58. und kür die kolgen-
den Lutvilungspvrioäen gilt naod
uiv vor das Lestellsodeinsvstem.
Line vorndvrgedenäv Isilveise
Xutdebung äes Lestvllsodeinsv-
stems dat nur in der 57. Lut-vi-
lungsperioäs slattgstunden . Von
der 5v. ^ uteilungsperiode ab sind
.leäpod sämtliods bestellsodeinge-
dunäsnen Rinrelabsoduitte . 6i
bisder an sied unter Lelassungan 6er Dsrts nur ru entwerten
v âren . von äen Verteilern bei
6er IVsrensbgabv sdrutrsnnvn.
Line Dntwertung von Rin ^elab-
«odnitten ist niodt medr Lulüssig.
Oruvälsgo kür 61s Lviieterung
6er Verteiler nnä kür d>v Xus-
«tellung 6er Lerugsedeine bleiben
3säood naod vis vor allein äie
Lestvllsodeinv . so 6sV eins Xb-
liskerung 6er bestellsode -ingeduu-
ävnon abgetrennten Din2elab-
sodnltte niedt in Letrsodt kommt.
Die Verteiler daben die abge¬
trennten bvstellsodeingebundeuen
LinLelabsednitto naod IVooden
unä IVsren geordnet aukgvkledt
su Dontroll - unä vvtl . Xbreed-
nungsrveoken sorgkältig auksu-
bvvsdren . Lins Xbllekeruvg die¬
ser bestellsodeingebundenvn Rin-
Lslabsednitts beim Rrnädrungs
smt ist strengstens untersagt , es
sei denn » 6sK im VinLelkall äie
Xblivkerung auLärüokliod vom Dr-
vädrungsamt verlangt vlrä.

Die vorstellende Regelung gilt
nur im Lersiob des Drnädrungs-
amts der Dansestsät Lremen . 8ie
gilt 3eäoed auod im Lsrviod der
Dienststellen Demelivgen , Lurg-
lesum , Vegesaek ' und Llumentdal
der Dansestsät Lremen . Die Rv
gelung beriedt sied suk alle bv-
stellsodsingebunäsnen IVaren (Lüt¬
ter , Luttersodmalr .8peiseö1.tzuark.
Dass , teilweise Lksrgarine , Uar-
mvlaäe . 2uoker an 8tvlle von
Uai 'mvlaäs , Vier , Dsrtokkelu ). mit
.̂ usuadms von Vollmilod unä ent-
radmter k'risodmilok . Lei 6er Xb
gäbe von Vollmilod und entrslnn
tsr Rrisedmilod sind äader die,bsstsllsob eingebundenen Xb-
sobnitts nseb wie vor niedt ab¬
zutrennen . sondern an 6er Dsrte
ru belassen und Lu entwerten.

^uwiäsrdavälungen gegen äie
vorstellende Xnoränung werden
naod 6er Verbrauodsregolungs-
strskvsrorävung bestrakt . Insbe¬
sondere werden Verteiler bv-
strakt . die bestsllsodsingebuväeno^.bsoknitts niodt abtrennen oder
abgetrennte besteilsodeingebun-
dens Xbsolinitts dem Rrnädrungs-
amt odvs ^ ukkorderung einreioden.
9. 1. 1944. Drnsbrungssmt 6er
Dansestsät Lremen - Xbt . 8 -

Xnstaused von Lutlersedmalr : gegen
Sedwelneklelsod ! In 6er 58. 2u-

bsreodttgten übsr 14 äadre 259g
Kodwelaekleised an 8lsllv von 99g
L uttvrsobmalL . In einem späteren
Leitpnnkt wird da« zetLt einge¬
sparte Rett an Ltvlle von k' leisek
ausgegeben werden . 2ur Durod-
küdrung der Regelung in der58. Luteilungsperiode wird kolgen
des angeordnet:

1. Xuk den LsLUgsadsednitt 58
der Rsiedskottkarbsn über 99 ii
öuttersedmalL dart kein Lütter
«okmalr ausgegeben werden . Die¬
ser Lvrugssbseknitt ist vivlwsdr
von den ^ ieisokereien mit 250 g
vodweinekleisek (niodt I 'ieised
waren ) ?.u deliekern . Die Lorugs
absokvitte übsr 99 g Lutter-
sodmslu sind bei der Xbgade äs«

kweiueklvivedvsabLutrenaeu uud
wie die übrigen Rleisobkarleu-
sl »soduittv abxuroodnen . Die Le-
stellsobeine 58 über 96 g Lütter-
«<-dmalL sind ungültig . 8io diir-
kvu von den Xsrtsn niedt «bgv
trennt und demxnkolge dem Dr-
nädruvgsamt auod niedt singereiodt werden.

2. vis übsr 190g Suttersedmalr.
lautenden -Lv7iigsads<dlnjt1v und
Lvsteilstrkviuv der 1' sttksrlsn 8V 1und 8V 5 «iud mit Luttersckdmalx
LU beliekoru . Diese 8e «te !lsodeine
sind äader von dem Verteiler sb-
^utrennvu und dem Drvabrung«
smt 7.ur Xussteliuvg von Renug
sedeinen vin/.ulsioden . Rine Xb-
gabv von î odwsinekleisod auf
die über 199 g Buttersodmalx
lautenden Leuugssksodnitts ist

UVLUlÜSLIg.
3. 8täildtgv Oaststättenbesueder

können den Lv/ugsadsodnitt über
99g öutt -ersl-bmslL in künf lleise-uud Oaststättenmarken kür I l̂eised
lliutausoden , sofern bierfür vin
unabweisbares Lodürfnis destedt

4. Vegetarier erkalten in der
7.u«tändigen XuÜensieUs ant Xn-
trag Vereodt 'rguligssede 'rns ül>er
90 g LuttersodlnalL . und / war
gegen Xbtrennuug unl^ Rntwvr-tuug des Ls/ugsabsednrttes über
90 g Lultersedmal/ . -

5. Zämtliods Xukenstellen des
Rrnöbrungssmts werden diermit
angswieseä , den Vegelarieru aus
Xntrag Lersodtigungssodeins , lau¬
tend über 90 g Luttersebmal ?.
ausrustelien und dierkür den Le-
/ugsabsobnitt (niollt Lestellsodeiv)
über 90 g Luttersobrnsl / ru ent¬
werten und abzutrennen . Rine
Lenaodriodtlgung durob Rund
sobreiben erkolgt nlodt medr . 9. 1.
1944. Rruädrungsamt der Hanse¬
stadt Lremen - Xbt . 8 -

Zpelsekartokkelvvrsorgung und Xus
gäbe vvn Zonder -ve/ugsausweisen
kür Lrot ! vsr Reiodsminister kür
Drnädruag und Da-ndwirtsedakt
bat äiv ZpeisekartofkelversorguuF
neu gvregelt . Im eiu/elnen gilt
mit IVirkung ab 10. 1. 1944 kol-
gendss:

1. Im Lv/irk des Dsudesernäd-
rungsamtes IVeser-Duis und da¬
mit auyd im Lv/irk des Rrnäb-rungsamtes dsr Dansestsät Lrv
wen betrügt der Verpklegungs
sat7. 2,5 kg - ts Verbrauoker und
VVoods. Diejenigen Versorgnnxs-
bervedtigten , die niodt oder niedt
voll auk Oruvd der Ve/ugsaus-
weiss kür 8pe !seksrtokke !n ein-
gskvllert daben . erkalten in der
58. bis 61. Autsilungsperiode wö-
edentliod / usat/Nob 309g Roggen¬
brot oder 225 g kioggsnmebl.

2. Dur den Le/ux der zusätz-
lic-den Lleugv Roggenbrot oder
Roggeomedl werden Vouder-Le-
zugsausweise ausgegeben , und
.zwar ein Sondsr -Lezugsauswsis
kür dis 58. und ein 8onder -Le-
zugsauswei -s für die 59. bis 61. 2u-
teilungspsriodv . Vis 8ovder -Le-
zugsausweiss entbalten Dinzelab-
sodnittv über 59 g R-Lrot . Sie
sind im gesamten Reiodsgebist
gültig . Dis Dlvinverteiler badendie Xbsodnittv bei' der IVaren-
abgabe abzutrennen und naod den
allgHmviuvn Lestimmnngen in Re-
zngsollsins über Roggeomedl umzutausod eu.

3. 8ouder -8s «ugssu «weiss wer¬
den in den zuständigen XuKvn-
stellen auk Xntrag ausgegeben,
und zwar an alle Versorgungsbe-
reobtigten mit Xususdms derje¬
nigen . die 159 kg Dartokkeln ein¬
gekellert daben . Die Xusgabs er
folgt nur unter Vorlage des Daus
baltssnswei .ses sowie der Lezugs-
ausweise kür Zpeisekartokkeln . Die
Xusbändiglillg cler 8oudvr -Le-
zugsausweise wird jeweils auk
dem Ztammabsobuilt des Le
zugssusweisss kür Zpeiseksrtok-
keln vermerkt . Lei d»r Xusgsbe
der 8ouder -VezugsLu«weiLS wer¬
den drei Drille untersodreden:

n) Soweit die Versorgungsbe-
reodtigten überbaupt keine Dar-
tokkelu eingekellert daben , wer¬
den bei dsr Xusgabs der Londer-
Rszugsauswsjse dis deideu suk
den Lezugsausweisen kür Speise-kartokkeln bekindliedeu Dinkelle-
rungssedeivv kür die 56. bis 58.
und 59. dis 61. 2ute !IungSperiode
odne die entepreodendsn Lestell
sedsills abgetrennt und entwertet.

b) 8owelt die Versorguvgsbe-
reedtigteu eine Ueuge von 50 kg
Dnrtokkeln eingekellert dsbem
wird der Dinkellsrungssebein kür
die 59. bis 61. Auteilungspsriodemit dem LesteNsedvln kür die
59. Rerrode abgetrennt . und
entwertet . Die Vestellsedeins kür
die 69. und 6l. Ldileilungsperiode
verbleiben an dem BeÄUgssu«-
weis . Die Dinksllerungsmenge von
50 kg bat soidit bis zum Xblsuk
der 59 2utei1nugsperiods zbreioden.

o) Soweit die Versorgungsbs-
rvodtigteu eine Ltvnge von 100 kg
Lpsisekartokkeln eingekellert da¬
ben , wird der Dinkellerungssodein
kür dis 62. bis 64. Auteilungspe-
riodv mit den dsrandängeuden
Lestellsebsinen abgetrennt und
entwertet . Die Rinkellerungs-
menge von 109 kg bat somit bis
zum Xblsuk der 64. Auteilungs-
periods zu reioden . -

Dat ein Dartokkelverisilsr sämt-
liodv drei Dinkellerungssodeine
kür die 56. bis 64. Auteilungk-
periodv sodon bei Keginn der Din-
kelleruug ukgetreuut , aber den
Verbranoder nur mit 2 2tr . oder
auod nur mit 1 Atr. Dartokkeln
beliefern können , so bat der be-
trekkende OroK- oder Dleinver-
teiler dem Verbrauoder auk Xn
trag zu besodeinigen , welebs U«n
gen Dartokkelu je Rerson ausge¬
liefert worden sind .' Diese Le-
«odeinigung des Verteilers ist so¬
dann bei der Beantragung des
Zoudsr -Vezugsausweises kür Lrot
.mit vorzulegen.

4. Der kür die 62. bis 64. 2u-
teilnugspsriode voi'gesedens I2in
kvllsrungssodeiu gilt nur in Vsr
biudung mit den zusummenbän-
gsnden 5 VestsIIsebeinev kür ' die
69. bis 64. Tuteilungspsriods . DsKMuen dader mit DNke des Riu-
kellerungssobsines, . der bis zum
28. 5. 1944 gültig ist , die vorge
«ebenen 50 kg Lartokkeln kür .5
2uteilugspsriodeu eingekellertwerden.

5. Dür Llsugeborene wird der
Lezugsauswei « kür Speisekartok-
keln sowie der Londer -Rs/ugs-
UU8WVI8 nlodt medr ausgegeben.

6. 8okern Versorguugsbsreod
tigts vorübsrgedend oder ant
Dauer in Oemsivsobsktsverpkle-
gung übergeden , sind bei der Xb-
Meldung aus der Versorgung mit
Lebensmittelkarten auob die 8e-
zugsauswsiss kür Spsisekartokkeln
und die Londs^-Lezugssüsweiseabzugeben.

7. Xuslünder . dis IVoobenks-rten
kür ausländisode ^ ivilarbpiter er-
baltsu . baden keinen Xnspruod
auk den Londer -Lezugsausweis kür
Lrot . Die Xusgabs dsr zusatz-
Üeken Lrotwvnge von 399 g wö-
obsntliod erkolgt auk die Xb-
sobuittv IV 1. IV 6, W11 und IV 16
.der XVoodenkarten kür auslän
disods Livilardeiter.

8. 2»wLäerd« MrwL «v 2Lv
vorstvd « tdeu Xnoronungdn wer¬
den naod der Verdrauodsrege-
luogsstrakvvrordnüng bestrart.
Insbesondere wird derjenige be-
strakt » der 8onder -8sLUgeaus-
weise ankordert oder in Lmpkeu.k
nimmt , obwodl er 8 !̂ tr . spvtss-
kartokkeln eingekellert dat.

S. I. 1944. Lrnädrullgssmt der
Danssstadt 8remen - Xbt . 8

Sonderzuteilung von Süöwaren ! In
der 2eit vom 19. I. di« 6. 2. 1944
können die in Lremen wodn-
dakten Lindsr und dugendlioden
bis zu 18 dadreu 125 g 8üLwaren
als Sonderzuteilung dezieden . Die
Xbgade erkolgt auk den mit dem
Xukdruok „Lremen ' vergebenen
Xbsodnitt X 32 der rosa Xäbr-
mittelkarten 58 kür Linder b̂!« zu
'xiidrmlttelksrtvn 58 kür Linder
und ,/ugsndliode von 3 bi« 18
.ladren . lndalrer von blauen
Xiidrmittelkürteu dürfen die
waren nur kür die Linder und
.lugeudliedvn bi« zu 18 dabren.
niodt dagegen kür die Lrwaodee-
neu über 18 dadre bezivdeu . Xuk
Xbseduitte . die niodt den .Xuk¬druok „Lremen ' tragen , dürfen
keine Züüwaien abgegeben wer¬
den». es sei denn . dak die Xb-
«odnitte mit dem kleinen Dienst¬
siegel des Lruädrungssmt « derDansestadt Lremen oder mit dem
Xukdruok * „Vobikker" verseilen
sind . Die LüLwsren können ker-
uer uood gegen besonders vom
Lrnädrungssmt Lremen ausge
stellte Lereodtigungssobeius und
Lezugsoderus K ausgegeben wer-
deu . Rolen . .luden , Osts-rbeiter
und Lriegsgekängens «ind vom
8ü Üwaren bezug ausgesoblmisen^
sobuitte X 52 List ., X 32 dgd.
und gegebeuvnkalls X 32 8V/6
sowie etwa eingenommene Le-

' ie<-btigungss (;beine und Lezug-sobeine L vorläufig unaukgeklebt
aukzukewabren und zwar minde¬
stens bis zum .39. 6. 1944.

9. 1. 1944. Rrnälirungsnmt der
Hansestadt Lremen - Xbt . L -

Xbgade von Oemüse . U !t IVirkuvg
vom 19. 1. 1944 ab wird im Le-
reivd des Lrnadruugsamt « der
Hansestadt Bremsn die Oemüse-
bewii tsobaktung eingoküdrt . Im
einzelnen ergibt «iod disraus fol¬
gendes:

1. Diir den (Zemüsebezug der
Liuzelvvrbrauoder ändert siok
an dem bisderigsn Verkadren

VoppelsdsedL.
vf kür 1

Z HtnoK zum LIsinVl rksuks-
prei « <oba« Lris ^ . iEkI ^ ^von 8—-15 Rk. ' , .

3 8tück zum Llelnverkauk «-
prei « (odne Lriegszueodl .)bis 7 . . rurl

Rsuodtabsk : .
5V g Rkeikenta.bab (Lrnll-

od. Orodsodnut ) . - . .. - kurv
59 g steuerbegünstigt , lein-«odllitt XloillverL ^uk«-

preis (odne Lriegszusedl .)
voll 1« Rll pro . . . .

50 L Deinsodnitt z. Lauen kur5
50 g sonstiger Deivsednitt . kur 7
59 g Rreütabak oder 59 g. . kur 5
50 g Uaodorka - . - - - '
Lautabak : 1 Rolle od. Dose kur ^
Soknupktabak : 109 g . . - - kur 4

Lin VoppelakLobnitt der Ran-
Lderksrts entspriodt z.wvi 1sges>
«d8odnitten des I 'al »skkont ^ o1l-«uurweises oder der 2usatz -Lon-
trollksrte.

Diese Verkaukswongen gelten
kür sümtliede Hbskwsren - Ver-
kau ksst.sl leu ei vsodN eüliod ner
IVerksksntinen und Verkauksstel-
len der Indnstrievotrisbe.

Dür die Wedrmaoktsvsrksuks-
«tellen erlsLt da« OLVL beson¬
ders Bestimmungen . 9. 1. 1944.
VVirlsodaktsamt der Dansestsät
Lremen.

d»»nn . « 3^ 1.7ö gr ..
die Sekanntsod . eines lieben u?'
dels zweoks Deirat . Luseb̂ ,.
mit SUd (zurüok ) uut . U

Vkk1*,«r . 48 ev.. Xrbeiier ^ -svbulpkl . Linder , wünsodt
pass . Xlters od. Xuk . kennen,,^zweoks späterer Deirat.
erdeten unter O 689.

^kltwvr . Uitte 60. noed in 8tel!̂
rüstig , etw . Rrsp .. wiinscbt
des Xlleinseins müde, auf lijL»
Wege eine Drsu kevnenzule^2uLodr !tten unter D 804. ^

VVsr, niodt unvermögend , surbt d

SorckLitl . vsksnnlmaekungsn
Lsklow , Lokker und Lederwaren,

Daulenstr . 52, jetzt Derdentor-
steinweg 49/50 (Luropadaus ).

Vrvs. kütdke L Sveklvt , Rsodtsan-
wälte u . Xotare . jetzt Retristr . 3,
Retridok . Das Rüro Ist wieder ge¬
öffnet . Ryk wieder 2 67 44/45.

ttlrle , Obernstr . 40 1 (Daus Isek ).
Lingang Lsdlenstraüe , wird am

mendekauntsodsft zweoks
rer Deirat . 2usedr . u. L

Vlrkrst » Lkvvermilllung <jed
L. VVuoderwald, Lremen.
dauerstrake l9 III . Ruf 284 iz

Vsms , 30 d̂ .. einz . I 'oebt ..«reb7
sit ., 1,66 gr ., gut Xeull.. - -'
ideal . 6 . 50j. Dame od.
rnkl . tätig , m. sodön. Rsusk^
dauskr . Ligensed .. s. einen n°.''
(1. Dsrr . 46 .1., od. Xnk.. jg '
Ros.. weltgewandt . 1.76 gr.. Ais. Drau au« gut . Dause
Drau Lmilie 8edmid . XukBrake 5/6 1. °-k

Negrsi -unssrst , Dr . jur .. suodt ripiseitig interessierte Dame bis
fang 30 a)s Lebensgekiidrtin . Xs?'
u . 185 dod. Lriekbund 'IreuHed
Lriskännadme Dsnnover - i!'8oblisÜksed 20.

Vsrlorsn

Sold . Ttisisksr an kurz . Lettê Ü14. Dez. naobm . m. 8trÜb. " ^
Dartwigstr . bis Usrkt (6Ix>Ä
gekadren . Biets erneut koke bei,da dringend benötige u. Xnkdnk
Dartwigstr . 41. Ruf 4 65 29. '

kk . gvrtrlekt . ttsndreduk v.
bok Lesum üb . Deidberg -.
len -, 6 oebbels -, 8odulstr . am 5 ,
Xdzug . gsg . Belobn . .Sodulstr ZL

Dienstag. 11. «lanuar , sein 6e - Drottkerdeutei m. 8ebwuckz.

niodt «. Die Linzslverbrsuoder
können rkr Osmüss n-aod wie vor
nur von dem Ovrnüsedändls -r be¬
kleben , in dessen Lundenlists «!e
singvtragen sind . Damit der 6e-müsedändier die Liadi der zum
Dausdalt gedöreuden uud in Vremen bskrudlioden Rersonen je

feststellen kaun , sind die
Linzelverbrauoder verpt 'iiebtvt,
bei jedem Linksut von Oemiisv
die vom Rruabrungsamt Vremeu
daran «gegebenen , Xälrrmittelkar-
ten sämtliober Dausdaltssngedö
rigen vei-Lnlvgsn . Xuüerdem ba¬
den die Vsrbraueder bei dem
erstmaligen Bezug von Oemüse
in der 58. Aut-vilungsperiods den
mit dem -Xukdruok „Lremen'
vvrsedenso H )sodnitt X 36 der
Xäkrmitlvlksrtsu 58 oder den mit
dem Xukdruok „Lremen " ver-
«sdsneu Xbsodnitt IV >2 der
>Voodenkarteu kür ausiäüdisodo
Liviiarbeiter der 58r Luteilungs-
pvriode beim Oemüsediindler ab¬
zugeben, ver (-emüsedändler datvon dsu Lremer Xädrmittelksrten

abzutrennen und kür Xbreod-
uungs - uud Lontroillzweekv un-
«uL'gekisbt sorgkältig sukzubewad-
ren . vis Xbsodnittv dürken nur
naod besonderer Xukkorderung
dem Lrnädruvgsamt eiugereiedt
werden . Im übrigen daben die
Lleinverteiler,idre eingetragenenLunden mit Oemües zu deliekern
odne Rüokslodt darauf , ob der
Luncle reodtzeltig den XdsednittX 35 der Xäkrmittelkarteu 57
oder die Xbsednitts . >V 4 der
^Voodvukarten kür auslävdisebe
Livilardsiter 57 abgegeben bat
oder niodt . Ls ist im übrigen
unzulässig , diese Xbsodnitts uoob
naodträgliod dem Lrnädrungssmieinzureioden.

2. Vom' 19. 1. 1944 ab dürken
Lleinverteiler und Oroüverdrau-
oder Oemiise nur uoob auk Orund
von „Lezugsmarken kür Oemüsv"oder auk Orund von besonderen
vom Lrväbrungsamt Lremen aus¬
gestellten Lezugsedeinen oder
sonstigen Lezugskvreodtigungen
dezieden . Oemüsegroüdändler und
Oemüseerzsuger dürken Oemüse
nur nood gegen „Lvzugsmarkvn
kür Oemüss ' oder gegen sonstige
Bszugsbereodl igungen abgel >en
Dis Linzeldeiten der Xeurege-
lung «ind den Oemüsegroüdünd
lern , den OroKverbrauedern so¬
wie den Oemüseklsin Verteilern
durod ein besonderes Rundsobrei
den bekanntgegeben worden . Dall«

eine der genannten Rersouvngrnp
pen kein Rnndsodrviben erkalten
daben sollte , .ist dieses uidgebend
vom Lrnädrungsamt . Dranoo
Xllee 39. 2immer 2l2. anzufor¬dern.

3. Dür Oemüseerzeuger , die zu
lässigerweiss 6ewüss an Lleiu-
ver.teiler oder Orokverbrsuoder
abgeben , gilt die gleiodv Rege¬
lung wie kür OroKliändler . Diese
Lrzeugvr .dürken ebenfalls kein
Oemüse medr odne Vorlage gül¬
tiger Lezugsbereodtigungen ab¬
geben . Die Lezugsbsreedtlgungen
«ind naod Xblsuk von zwei lVooden
naod Beendigung einer Lebens-
mittelzutsilungsperiode dem Dr
nädrungsamt , 2eutralabtsilnng,einzureioden . 9. 1. 1944. Drnsd-
rungsamt der Dansestsät Bremsn- Xbt . L

Xbgade «kkentHod bewlrlsodakleter
landwirtsedaktlloder Drzeugnlssv
durod Selbstversorger , ver .Reiods¬
minister für Druäkrung und Land
wirtsedakt dat unter dem 22. De¬
zember l943 suk Orund gesetz-
liodsr Drmäoktigung folgende«angeordnet:

I. 8elbstversorger dürken ökkent-
lieb dewirtsodsktets landwirt
sodaktliods Drzeugnissv . dio idnen
oder idren zur Lelbstvsrsorgung
bsreedtigten Dausdaltssugedöri-
gen im Rabmeu der kür die
Selbstversorgung geltenden Le
Stimmungen zum eigenen Ver-
brauod zusteden . niedt verkanten.
Xusgenommen sind Verkäufe
diejenigen Xbuedmer , an die die
genannten Drzeuguisse auk Orund
meiner Drlasso oder dsr Xnord-
nungen dsr Irewirtsobaktenden
Ktellen vvrksukt werden müssen
oder verdankt werden dürken.
Dsm Verdank stellen gleiod der^aused sowie das Deberlassen der
Drzvugnissv gegen eine gewerb-Nobs oder berukliobe niebtiand-
w irt sod aktli olrs Xrb ei ts- 0 der

2 jung « klädsr » 1D u. 20. wöodtep
mit 2 netten jg . Uännern , 22-28.in Vriekweeksoi tret . Oesonderts
Lusodrikten erbeten ü. V8 1368
an die Oesodst . Vr .-Vegesaok . .

düng . 5/Isnn, 23 d.. wünsodt Briet
weodsel mit nett . sportl . Uädel,
^usodriketii mit Lild u. V.7 1334
an die Oesodst . Lr .-Vegesaok.

2 Dreund «, 22 u. 23 d., 1,78 gr ., dkl .,
wünsoden Rriekweodsel m. viel «.
Lnterssierten jg Damen . 2usedr.
wenn mvgl . mit Lild unt . D 820.

40«r, allst ., wünsodt Lriekweol ?« m.
netter Dame . 2usodr . u . 8 818.

Dieiistleistung,
2. Selbstversorger und Di'wer-

der . die der Vorsodrikt des Xbs . 1
Znwidsrdaudeln . werden auk Orund
dsr Vsrdrauolisregelungsstrakver-
nrdnuug in der Dassung der Le-
kanntmaodnug vom 26. Xovember
1941 (ROL1. I 8 . 784) destrakt.

3. Dieser Drlak tritt an die
8tslle entgegenstedender . indalts-
gleiodsr oder wvitergedervder Vot>-
sodrikten trüberer Drla ««e od er
Xnordnungen . 9. 1. 1944. Drnäd-

-runssamt der Dsnsestdat Lremen- Xbt . 8 -
W 1rt,cI , » 1 t » amt

m «l»verlc»uk von l 'llbolinllren . ^ nl
Orllll<Z«>»or Luorällunir 7.»ll-
-losivirtsok -lktooMto >Ve»or - Lms
kioä klir ü!« von 1-»bo1<-
vorsn im ^ isinvorknnk mit V !r-
kunx vom 1». I . Ig<j kolxsnL«
rostmoniron fosteosotrt voröon:
"lgareltvn : Loppelsdsckn.6 8tüek . för 1Cigarren:
1 Ktüo.k zum Lleinverkauks-

prsi « (odne Lriegszusodl .)

sokäkt wieder eröffnen.
6 . L 51o1zvndsvk L .-L. Unsere

Zodnellverkedrssnlage mit den
Dernspreodansedlüsseo 4 09 51,
4 09 52. 4 35 97 und den Xeben-
«telleu 2. 4. 5. 6. 7. 91. 92, 93
ü . 96 kann wieder benutzt wer¬
den . Das Letriebskontor Lremer
8traLe 40, bisder : Dausupparst 3.
ist voimbergedend naod Lsngen-
straüe 12. Dausapparat 6 u. 93,
verlegt worden

Wvgon Lager - und Inventurardel-len am 10. und 11. .lanuar ge-
«odloss . D . O. 8edad , 8ögestr . 48.

Lrnsl Ikilzvmann . Lontor u . XVod-
unng jetzt Lornstr . 43, Dernruk
wie bisder 2 84 34.

Lidertrn arbeitet jetzt Ostertor-
«teinweg Xr . 8.

Svkubksus Wscdendork wird in den
nriodsten lagen wieder eröffnen.Sekukksus Wsodvndork . Iod bitte
die Lunden , die am 20. 12. 43 bei
wir 8odude in Reparatur ballen,
ab Dreitag . 7. 1. 44, in der 2eit
von 9—13 Ddr oder 15—17 Ddr
zum Ostertorsttzivweg 15 zu kom¬
men . Die Reparaturkarte ist mit¬
zubringen.

Ost « ttüdsvker . Xm Uittwoed , dem
12. 1. 44. V̂iedererökknuug.

O. ^ reudendvrg , Disoddandlung.
Verkauk vorüdergedend Dsdel
düreu 4-6.

Lviddüekvrvi . Die auk dsr Dansa-
«traüe 193 entliedeneu und nood
niodt abgelieferten Leidbüoder
bitte iod Rembertistr . 32. Lil
dienst , adzuliekern.

W. Sobwanslus , Uasod .-Ztiekersi.
Uein Verkaufsraum ist Land-
wedrstr . 84 wieder goökknet. Vor-
dandens 8aoken können ab 6. I.
sbgedolt werden . Uein Betrieb
bleibt . Davsastraks . Die V̂arev-
annadme u. -ausgab « nurLavd-
wedrstrsüe 84

vekannlmsebung . Da wir inkolge
neuer bedördlioder NaLnadmen
niodd medr in der Lage sind . die
Versioderungswerbuug dured
Vertreter in dem bisderigsn Um¬
fange dnrodzuküdren , bitten wir
alle . die sied kür unsere Lrsn-
kenversiederung interessieren,
«iod zweoks unverbindl . Leratung
zuuäodst «edriktlied oder telspdo-
nisod an uns zu ^ «uden . X)rod
«todt .unsere Lezirksdirektion zu
jeder gewüusedten Xuskunkt und
unverbindl . Leratung zur Vertil¬
gung . Deutsobe Uittelstsvds-
krsnkenkssse „Volkswodl " V. V.
a. O., Dortmund . Lezirksdirektion
Beter Lowis . Lremen , Bappelstr.
Xr . 42a II . Ruk 5 23 37.

vrislwoekrsl

«virsl

dg . ldoaldvnk . vame . 25 3̂ ., Lauf
mannstoedter , suedt . da berukl.
«edr stark in Xnspruod geuom
men . auk diesem XVege Lekannt-
sodakt mit gebildet . Derrn . Din-
deirat in gutgedeudes Oetreide-
gesodäkt wird geboten . Lildzu-
sodrikten unter 17 58 392.

Lrivger « v»e., 27 3 .. m. eig . Dausd.
«uedt Lekanntsod . eines netten
Derrn zw. «pät . Deirat . Lriegs-
vers .. (auod mit Lind ) angenedm.
Lildsugeb . u . O 4757.

Vame aus Lesmtonkr ., 35 3., mittl.
Or ., evgl ., m. 5j. 3g .. dauskraul .,
naturl .» wünsodt V îederdeirat w
vdarakterkest . Derrn in «loderen
Verkältnissen . Hausstand vor¬
bänden . Lildanxeb . u . O 4739.

Lvruksl . Wllwe , 45̂ 3 ., m. erwsods
Boodter , wünsodt zw. Deirat die
Leksnntsod . einetz edarakterkest.
Derrn mttl . Xlt . 8eemann bevorz.
Xng . VO 1364 Oesodst . Vegesaok.

Vikllw«, 53 ä ., 1,65 groü , mit erw.
8odn u. gemütl . Deim , wünsodt
die Lekavntsod . eines nett . Derrn
in fester 8tellung ztveoks Deirat.
2usedri/ten unter O 814.

bndfütikzigvrin , des Xlleins . müde.
möodte aufriebt . Lebeuskamera-
deu in ges . 8tellg . kenusuleruen.
Vin blond , sodlank und lebe in
guten Verb . 2usedr . u . R 58 389.

Lkm. 1,80 gr .. dkl . s. pass . Lebens
Kameradin i. Xlt . v. 20-24 ä ., die
Oesodäktsinter . dat . Xng . 8 843.

Witwer , 30 3«dre , 1,80 gr .»wünsodt
Lriekweebsel und Voksnntsodakt
eines netten Llädel« od. IVitwe
zw. späterer Deirat . Xngebote
mögliodst mit ' Lild (zurüok ) un¬
ter V 654 erbeten.

Leb . ttsrr w. Lekauntsod m. Dame
od. Lriegerwitwe , 24-28 3̂ ., ev .»
oa. 1.70—1,78 gr ., mögl . 8inn k.
Däusliedk ., «odönen Oarten und
Lleinvied . keunenzuierv , a . liebst,
v. Lande , da es au Damenbek.
kedlt . Bin 1,78 gr .. 32 d . Xng . m.
Lild (strengst . Versokwiegenkeit.
Lild zurüok ) u. L 811.

37j8kr . Handwerker in «iod. Bosit
suodt d. Lekannt -sod. eine« lieben
Uädels in den 30iger dadr . zw.
spät . Deirat . Xng . unt . VL 1327
an die Oesodst . Vegesaek.

42jsbr . ^ ann wünsodt Lekanntsed.
m. Drau od. Uädoden pass . Xlt.
zw. spät . Deirat . Bin 1,72 gr .,
sodlank , blond . Landwirtsgedilke.
Xng . VB 1344 Oesodst . Vegessok.

Witwer , 43 dadre , suodt Vekauvt-
«vdakt mit Dame . Xngebote unt.
VD 1354 an die Oesodüktsstel )eLremen -Vegesaok.

^elt . kîsnn , 46 d., wünsodt die 8v-
ksntsek . einer ält . Drau bis 40 .7..
am liebst . Lriegerwitwe . 2usodr.
mit Lild unter VO 1357 an die
Oesodst . Lr .-Vegesaok.

kisendskner , 44 .7.. 1.67 gr ., sv ..möodte Uädel od. TVwe. b. 40 d.
zw. Dsir . kennenlernen . Xng . m.
Bild (zurüok ) unter 7V 1172 an d.
Oesodst . Lr .-Demelingen . .

verli Da Xndenk ., bitte g.
abzugeben . Lwe , IsarstraDe 49 ^

V.-Lsiddörse m. hodem Oelädedg»
Oegen gute Lblodnuüg adzuxedsgLüoke . Lei den 4 Linden 1. ^

29. 12. absnd , groü . IVolix^Uiinokener 8traÜs verl . Osx.
abz . Ueiners , L-Iünodener 8tr

Si . gertr . Wottroek u . bl . V vlU^
Rreitenbaedkok dis DalmefVk«
am 16. 12. abends verl . 6^»
gute Lelodnung abzugeben bm
8te11jes. Brsitenbaoddok 19. ,

Srsusr Strlvkbandseduk . Litte st>r.
Rremen -Xumuud , Lindenstr . 3t
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Vlvrmsrltl
V e rkauk

4 beste tragende tterdkuek ^ung.sauen . Oerk . IVoltjen , Rssen.
büren Xr . 86, lel . 3 1117.

prima perkvl . Out TVsldborchI êuodtonburg . Ruk Vegesaek 115,
«Übsebvr einj . dlittvisekisgrebnsii.

zer (sedwi). Oeeren 44-46 (2875?)düng , wseks . ttokbund , junge Tz.
niuoden . Lange Reibe 137.

Dntlauken
Xm 1. 1. jung . dtsok . LedäkerdWS.

kurzdasrig , sedw . Deoke. evtlsuk.
Litte Xaodr . 8äudstr . 5, (2 492̂ j.

nin rit hschlt

»Lursr u. Srun 6rllIelrs
kin eigonbeim ? TVir dslken Iboev!

Dorderv 8is kostenlos unser-
vruoksedrikt Xr . 23 an . (LLb'j
Digendeim - Rund Xiedersaobsev.
Xorddtzutsedlavds gröüte
Sparkasse , Dsnnover . krivzevstr.
Xuskunkt : Oberostraöe l . ^Ibren dieudsu finanziert die Lsu-
«parkasse Uainz X.-O. Brospekts
und perkönliode Leratung kostev-
los dured unseren Uitarbeidr
Derrn Drsnz Lrüning , Oberven.
land , V̂ eiÜdornpksd 11. 8 . 3 95 73.
8iv können dortselbst jederzeit
ein Daus kür 10 000,— mit 4 Am¬
mern , Lüods , Deizuvg . 8tallvve
und groLem Obstgarten desjeni¬
gen . Vorberigs . Xnmeldung er-wünsodt.

Wer bauen will tut gut dsrsii
jetzt zu spsrsnl Lausparsn . ü!vortelldakt und steuerbogüvsLd.
ein ' sjokvrer V7eg' zuÄ MgeüM'
k. jedermann . Xükklärungssokril.
ten kostenlos . Vereinigte Lss-
Sparkassen Xkt . Os«.. LeM
^V 35, Rotsdamer 8tra2s 119.

Xnkauk
OröSer . I 'extiibetried suodt Dsbril-

gsländs mit od. odne kdaLobiveL
u. Inventar . Xudd in Letrieb be-
kiodliode oder stilliegende Unter-
nedmen zu kaufen ges. Volle8sr-
zadlung od. 2adlungswodus nsei!
IVunsok des Verkäukers ; svti.
ist auod gewünsedts Leteidsuvk
mögliek . Dilangeb . unt . Xnxste
väd . Dünzeldsiten , auod üb. Ver¬
mittler bei strengster Versod̂ is-
geudeit werden erbeten unter:
30 519 sv Xla Xnzeigen Onabü-,
Xürnberg 1.

Lu verpsektvn
dagd zu pavdten svtl . leilbsber-

«odakt von wsidgereodtew 3ä?er
gesuedt . «lagddaus usw. ksna
übernommen werden . Vermittler
erwünsodt . Xng . u . O 4957.

2l u vsrmislvn

Lagerung , evtl . Xusliekeruoxsl«eer
auf IVunsod in gebeizten LsuE
(8tadtzentruM ) übernimmt kost-
kaod 145.

Out möbliertes 2immer an Lerrll
.laoobistrsüe 3a I.

IVILdi. 2immvr , zu vermieten, kem
Xusi . lel . 48 63 37. V âLAersiisu-
«en, Lremen . Damburger 8tr.29!.
Lesiektigung 9—13 Ddr.

Viöbl. 2immer zu verw an juvees
Uädodev . Dlisabetdstrsöe 89.

IVIödl. Limmer , 10 Lliu. v. kabniiof
Lr .-Lesvm . Xng . u. Vtz 1366so
die Oesodst . Lr .-Vegesaok. ,

IViökl. Li., 3 U . v . Lsdnk . XMMä.
Lr .-Xumund , Xm »LikkenbMkiv.

pernumzüg ». Louis  Xeükired
LadudokstraÜe 31, Ruk 212  3)d

Voknunorlsurcli

, SjMtolllNg

.,Ä,i

Mschulds
Parole »Hl
Verbrecher
einigen le«
derP-l-z-'
« Er beho
Säcke beren
sich jedochb
rer 3-it E
und nun ar
begangener

^,,Wa,ichA «!llrL«'"-

HiM MMirg er>

/d « »' in«ü lian Anre-

iridiiMtilnn-

L-stv-ge«
Ein Fallr>«
ist in Lin,
?astl0o"rn -r
Aussallstra^
hinein. Bon
starben zwei
unerkannt blr
digkeit davon,
kümmeln.

Line t» , !It
singe eine P
geraten war,
ein Lchng, be
hielt einen D
andere einen
Beide mahlen
werden.

! u. u. >s. 1»».. Vioki^
—! n,«. itiuiaaill

NIM»a-u in,

vi». itiuiNainNlor 8.
d»rk. 80I11I: ?rok.Viia.
vikiir. ?kl>rr-mwl8. so!t
tvkits Srwpdoni« IHrrak!«
Hkpl»: LÜ. ierliosirN ti

Lmsoni, wir a.m
ir- t.i. irdkl. - v>, !». i'r

r !°>r!»it « l» j-i »I,
^ I I!. tlllli. r «»>!!, . —

i» N. a»». i !»
S»d» li pikN?!«. «n,.d«>kr«e» t il.I.r. s,v>>
»»!l>I.

M . !, !
,W .1̂,

M-0'I. Im«»»,.
ü. Luik. Dr
viurrk jo ^ ' ' j,,
prme r«Iv.

>o« Vrrlrii,,

. . i-ü».

°>' «nn>.» ,u
>>a» .! kn>I. vr r -

a» ,° „ ^
»°-»r>1°. a»».. '
tkdik». Ver«in. ?«ss .. 7,

LVS77'

8ueb « 2 Limmer m. Lüobe.
od. leer (jg . Ddepaar ). biete rE
kleine möblierte 2immer.
böte unter D 658.

Votvnksfon — vrsmen . Biete 2
Ootendaken mod . - >,'r-2i.-Vollve>
suo.de Dmg . Lrsmeus äbnl., erti.
Ringtausod üb . and . Städte. Xvf-
VL 1335 Oesodst . Lr .-Vê tt.§uek « 2-3 2im . u. Lüods
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Geheimschriften sind im geschäftlichen,
militärischen und politischen Nachrichten¬
wesen unentbehrlich . Auch in Kriminal - und
Lpionageromanen spielen sie oft eine große
Rolle . Die ersten Geheimschriften wurden
bereits im Altertum erfunden . Hierfür zeugt
u. a. die berühmte Skytal « der Lpartaner.
Es handelte sich hierbei um einen „Brief-
stab", um den man einen schmalen Riemen
wand , den man querüber beschrieb und dann,
vom Ztabe losgelöst , fortschickte. Die Zchrift
konnte vom Empfänger nur mittels eines
gleichen Etabes entziffert werden . Doch auch
Täsar benutzte häufig Geheimschriften , die
indessen schon vor ihm bekannt waren . Die
von ihm verwendeten Methoden haben sich
teilweise bis in den ersten Weltkrieg hin¬
ein erhalten . Bei diesen Verführen wird
jeder Buchstabe des Klartextes nach einem
bestimmten System durch einen an¬
deren Buchstaben des Alphabetes oder
auch durch Kombinationen von Vilch-
staben und Zablen oder durch besondere
Zeichen ersetzt. Wesentlich besser als diese
verhältnismäßig einfachen und leicht zu
durchschauenden Methoden sind die „Trit-
tenheimschen Multiplikationstabellen ", die
bereits um 1500 entwickelt wurden . Man
arbeitet hierbei mit einem Buchstaben - oder
Zahlenquadrat , dem sogenannten Schlüssel.
Der Zählmethode des Entzifferns hält besser
das Verwllrfelungsverfahren stand , das die
einzelnen Buchstaben von ihrer Stelle in
Klartext wegnimmt und nach einem durch
ein Schlüsselwort oder eine Schlüsselzahl be¬
stimmten System durcheinanderwllrfelt . Das
Auszählen der Buchstaben ist dann nur noch
ein sehr bedingtes Hilfsmittel der De°
chiffrierung , da nicht ohne weiteres zu er¬
kennen ist, welche Buchstaben ein Wort bil¬
den . Auch auf diesem Gebiet gibt es viele

Systeme , die mit anderen oder untereinan¬
der kombiniert sein können.

Ein Höhepunkt an Sicherheit wurde mit
der modernen Chiffriermaschine erreicht,
deren millionenfache Verwürfelungsmäglich-
keiten es wohl auch dem gewiegtesten Fach¬
mann unmöglich machen , die Geheimschrift
zu entziffern . Die Thisfriermaschine koppelt
die Tastaturen zweier Schreibmaschinen nach
einem auswechselbaren Schlüssel so, daß,
wenn auf der einen Schreibmaschine ein
Buchstabe des Klartextes angeschlagen wird,
auf der anderen Schreibmaschine die in der
Geheimschrift entsprechende Type niederge¬
schlagen wird . Auf diese Weise kann ein
Klartext sehr rasch in Geheimschrift über¬
tragen , aber auch umgekehrt diese von den
dazu Berufenen schnell entziffert werden.
Für Zwecke, mit denen eine äußerlich ohne
weiteres erkennbare Ziffernschrift unverein¬
bar ist, hat man verschleierte Geheimschrif¬
ten erfunden . Es gibt auch hiervon eine
große Hahl . Diese Methoden haben alle das
gemeinsam , daß bei ihnen die Geheimnach-
richt unter einem harmlos wirkenden Deck¬
mantel verborgen ist. Viel verwendet wird
das Punktierverfahren , bei dem an vorcher
verabredeter Stelle einzelne Buchstaben durch

«feine Vleistiftpunkte oder Nadelstiche kennt¬
lich gemacht weiden . Eine andere Möglich¬
keit ist es , Buchstaben oder Worte einer be¬
stimmten „harmlosen " Stelle zum Träger
einer Botschaft zu machen . Bei anderen Me,
thcden werden scheinbare Fehler in der
Schrift oder der Rechtschreibung zur Ueber-
mittlung geheimer Nachrichten benutzt . Es
gibt die geistreichsten Verfahren auf diesem
Gebiet , die den menschlichen Scharfsinn oft
auf die härteste Probe stellen , doch werden
sie alle durch die Ueberwachung und Abwehr
aufgedeckt.

Kimiermiktiesii , mim loöe verurteilt

Eine bereits zweimal wegen Kindestötung
mit Zuchthaus bestrafte 42 Jahre alte Frau
aus Ludwigshaften stand wegen des gleichen
Verbrechens erneut unter Anklage . Sie hatte
von der Strafkammer Frankenthal acht Jahre
Zuchthaus erhalten . Dieses Urteil wurde vom
Reichsgericht verworfen und der Fall an das
Sondergericht Saarbrücken verwiesen . Für
dieses dritte Verbrechen der Kindestötung
konnte , obwohl die Angeklagte erbbelastet ist,
nach gesundem Volksempsinden nur die höchste
Strafe verhängt werden . Als Gewalt - und
Eewohnheitsverbrecherin wurde gegen sie die
Todesstrafe ausgesprochen.

Kaninchen für kinderreiche Familien . Kin¬
derreichen Familien in den Städten Gießen,
Butzbach, Bad Nauheim und Friedberg er¬
hielten Kaninchen zum Weihnachtsfest als
Sonderbraten , Die Tiere wurden von Klem-
tierhaltern der ländlichen Gemeinden des
Kreises Wetterau auf Grund einer Anre¬
gung des Kreisleitets gestiftet . Den Fami¬
lien wurde dieser willkommene Festtagsbra¬
ten sogar bratfertig geliefert , so daß auch
unerfahren « Hausfrauen bei der Zubereitung
keme Schwierigkeiten hatten.

Unschuldslamm mit leeren Säcken. Mit der
Parole „Haltet den Dieb " wollte sich ein
Verbrecher Zelbst reinwaschen , der hier mit
einigen leeren Säcken angetroffen und von
der Polizei nach seiner Absicht befragt wur¬
de. Er behauptete , einem Diebe diese leeren
Säcke bereits abgesagt ) zu haben ; es stellte
sich jedoch heraus , daß er bereits seit länge¬
rer Zeit Geflügeldiebstähle begangen hatte
und nun auf frischer, wenn auch noch nicht
begangener Tat erwischt wurde.

Lastwagen fuhr in marschierende Kolonne.
Ein Fall von Fahrerflucht schlimmster Art
ist in Linz (Donau ) 'zu verzeichnen . Ein
Lastwaaen fuhr in rasender Fahrt auf einer
Ausfallstraße in eine marschierende Kolonne
hinein . Von sechs schwerverletzten Personen
starben zwei kurz darauf . Der Fahrer , der
unerkannt blieb , fuhr mit erhöhter Eeschwin --
digkeit davon , ohne sich um die Verletzten zu
kümmern.

Eine tragische „Doublette ". Als zwei Lehr¬
linge eine Pistole , die ihnen in die Hand
geraten war , untersuchen wollten , löste sich
ein Schuß , der — beide traf ! Der eine er¬
hielt einen Durchschuß durch die Hastd, der
andere einen Steckschuß in den Oberschenkel.
Beide mußten , dem Krankenhaus zugeführt
werden.

Frauen erwerben das goldene Reichssportabzeichcn
In den von der NTG . „Kraft durch Freude"

eingerichteten Vvrbereitungskursen sür den Er¬
werb des Reichssportabzeichens sind nicht nur
jüngere Volksgenossen beiderlei Geschlechts ver¬
treten , sondern auch ältere Jahrgänge , und hier
vor allem Frauen , die im vorigen Sommer das
goldene Reichssportabzeichen erwarben , es find
dieses Frau Mary Trabner , Frau Wilma Mar¬
iens , Frau Lies Michael , Frl . Annemarie Speckten
und Frl . Dora Schiller . Auch in diesem' Jahre
werden die Vorbcrei' tungskurse fortgesetzt, und
zwar Mittwochs von 18.30 bis 20 Uhr in der
Turnhalle der Lnderitz-Tchule, Eingang : Lster-
torstratze 27.

Beste Sportler — tapferste Soldaten
Die Wichtigkeit , die der deutsche Soldat dem

Sport zuerkennt , geht aus einem Schreiben her¬
vor , das Ritterkreuzträger Oberst Hannes Traut-
loss zur Neujahrsivendc an seinen alten Verein,
den SE . Weimar , richtete. Der grolle Jagdflieger
schreibt darin u. a. folgendes : „Der spovllid >e
Wettstreit der Friedenszeit war ein^ gute kämp-
serisdzc Vorbereitung für den Wasfengnng dieses
Krieges . Die besten Sportler hab«,, sich in den
harten Kämpfen als die tapfersten Soldaten er¬
wiesen. Gibt es «inen schöneren Bclveis für die
Notwendigkeit der körperlichen Ertüchtigung un¬
serer Jugend ?"

Harzer Schl-Programm
Die diesjährigen Harzer Schi -Meisterschaften

werden als Gaumeisterschasten des Sportgaucs
Südhnnnover/Brannschweig am 23. Januar in
St . Andreasberg durchgeführt und umsassen einen
18-Kilometcr -Langlanf und die nordische Kom¬
bination . Weitere bemerkenswerte Karzer Schi¬
termine find : 16. Januar : Lang - und Sprung¬
lauf in Beneckenstein; Oanglmis in Altcnau : 30.
Januar : Laug - und Sprunglauf in Hohegeih;
6, Februar : Langi , Sprung - und Torlans in St.
Andrcasbcrg : 13. Februar : Lang - und Sprung¬
lauf in Beneckcnstein, Lang - und Sprunglauf in
Elausthnl -Zcllerleld , Torlauf in >Schierke; 20. Fe¬
bruar : Brvcken-Lang - und Abfahrtslauf in Wer-
nigervde : 27. Februar : Oderbrücker Meisterschaft
im Lnnglans in , Oderbrück : 5. März : Brocken-
Abschlußiauf auf dem Brocken.

Rennfahrer Otto Salzer gestorben
In Stuttgart -ttntertürkheim starb im Alter

von 70 Jahren einer der ersten deutschen Auto-
mobilrennsahrer , Otto Salzer . Salzer war aus der
Werkstätte von Daimler -Benz , Cannstatt . hervor¬
gegangen und dort als Werkführer tätig , als er
sich 1006 zum ersten Mal als Rennfahrer betätigte
und im Ardennen -Rennen einen achten Platz be¬
legte. Bereits 1007 konnte er seine weiteren Er¬
folge mit einem zweiten Platz im Semmkring-
Nciine » krönen . Seine größte Leistung vollbrachte
er 10i>8, wo er zusammen mit Lantenschlager
bei», Grand Prir die favorisierten Franzosen
schlug und mit 126.5 Kilometer einen sensatio¬
nellen Rnndenrekord schuf. Den ersten Platz be¬
legte allerdings Lgutenschlager mit einem Stnn-
denmittel von 1t2 Kilometer . 1014 wurde Salzer
im Grand Prir noch einmal Dritter und war
zuletzt als Obermeister in den Mercedes -Benz-
Werken tätig . Er wird in der Liste der deutschen
Rennfahrer stets mit Lichtung verzeichnet sein.

Wiesner in Helsinki disqualifiziert
Der auf einer Urlaubsreife nach Deutschland

befindliche Wiener Hein Wiesner ging am Frei¬
tagabend in der Messehalle Helsinki gegen den
starken Este.n Anton Raadik in den Ring und
wurde in der 7. Runde nach dreimaliger Verwar¬
nung wegen Tiesschlags disqualifiziert . Wiesner.
der direkt von der Kandalakscha -Front kam, hatte
nur drei Tags Training hinter sich. war viel zu
schwer und zu langsam und spielte nur eine un¬
tergeordnete Rolle . Es fragt sich, ob er unter die¬
sen Umständen der Sache wirklich einen Dienst
erwiesen hat.

Die Hamburger Boramatcure treten am
16. Januar wieder vor die Ocfsentlichkcit . Dies¬
mal wurden Europameister Lein tcn Hoff
und der zweimalige Deutsche Meister Heini Heesc
lTüfsetdorf ) gewonnen.

Ncusel — Heuser im Schaukampf. In der ba-
disdzen Stadt Lahr wird ein Wcrbetag sür den
Boxsport aufgezogen . Kämpfe der badischcn und
clsüssischcn Amaienre werden von zwei Scham
treffen der Berufsboxer umrahmt . Feinheiten des
Faustkampfes werden die früheren Teutsck>cn Mei¬
ster Walter Ncusel und Adolf Heuser sowie der
Ttratzburger Karl Nutz gegen den Niederländer
Harry Staal zeigen.

Hallenradsport. In Singen am Hohciitwiel.
das von jeher eine besondere Pslegestätle des
dentsd-cn Hallenradsports ist, wird am 1ö. und
16. Januar eine Veranstaltung ausgezogen , der
die Teilnahme guter Schweizer Radsportler sogar
internationales Gepräge verleiht . Der Teutsdie
Meister Heincke (Neueibau ) trifft u . a. aus den
Schweizer Meisterfahrer Schneider , und am
Jweicr -Knnstfahle » beteiligen sich n. a. die
Schweizer MoliMSchmid . Das Nadballtiirnicr ist
nist den Tentsdvm Meistern Stvltze/Lvhsctd . den
Schweizern Breitennivscr/Flackismann und ande¬
ren guten Mannschaften besetzt.

Die Amateur -Radrennen am 16. Januar in der
Dortmunder Westfälciihalls werden mit inter¬
nationaler Besetzung vor sich gehen. Die deutsche
Spitzenklasse mit Doggcnreitcr , Kittsteincr , Sau¬
ger , Schwarzer und anderen trifft aus die nieder¬
ländischen Meister Bystcr und Boersman , den
Volksdeutschen Meister der Slowakei . Müllncr.
und die Flamen van der Stuhft , TieliS , van
Lchil und Jacobs .-

Ein Ausschcidungsschwiminen findet am
23. Januar in Wescrmünde für den Bann Elb-
münde (384) statt , zu dem neben den HJ .- und
BDM .-Angehörigen auch die der HJ . ange¬
schlossenen Marinehelfcr aufgerufen werden.
Zweck dieses Ansscheidnngsschwiinincns ist.
Außenstehenden die Möglichkeit zur Aufnahme
in den Sportdicnst - und Lcistiingsgruppen zu
schaffen. Die besten Jungen und Mädel werden
in den Gruppen znsaniinengesaßt .und durch
regelmäßiges Training in ihrer Leistung ge¬
fördert.

VolksMrkÄlstt
WWiilllung üei ' Mülii :» mim «6

in elim kilirsltii ' liis

Die Friedr . Krupp AG .Essen, die Stammfirma
des Krupp -Konzerns , ist gemäh Hauptvcrsamm-
lungsdeschtuß vom 15. Dezember 1943 in eine
Einzelsirma umgewandelt worden . In der glei¬
chen HV wurde beschlossen, sür Vas am 30. Sep¬
tember 1942 beendete Geschäftsjahr der bisl>crigen
Akliengesettschaft wie in den Vorjahren 6 Pro¬
zent Dividende zu verteilen . Mit der Umwand¬
lung sind 'Veränderungen in der gefellschastsrccht-
lichen Struktur der Tochtergesellschaften nicht ver¬
bunden . Die mit der Umwandlung verbunden«
Neuregelung der Jnhaberschalt des Familicn-
»nternchniens entspricht der schon von Alfred
Krupp vorgesehenen Ordnung . Als nach dem Tod«
seines Sohnes Friedrich Alfred Krupp dessen
Tochter Bertha als Haupterbin den Fabrikbesitz
übernommen imtte , wurde zu ihrer Entlastung
im Jahre 1W3 die Firma in eine Aktiengesell¬
schaft nmg«wandclt und dainit ein größeres Ver-
waltnngsgrcininni geschaffen. Durch Kabinetls-
order wurde seinerzeit Dr . Gustuv von Bohlen
und Halbnch als neuem mäiniticl -en Leiter des
Unternehmens die Berechtigung zur Füh¬
rung des Namens Krupp vor dem eigenen Fa¬
miliennamen erteilt . Eine aus der .Grundlage des
im Reichsgesctzblatt vom 20. November 1943 ver¬
öffentlichten Führcrerlasses vom 12. November
1943 errichtete Satzung regekl künftig Jnhabei-
schaft und Nachfolge in der Einzelsirma . Tipl.
Jng . Alfred Krupp von Bohlen und Halboch
ist nunmehr Inhaber der Firma Friedr . Krupp
und führt künftig gleichfalls den Namen Krupp
vor dem eigenen Familiennamen.

Mit dieser Neuordnung ist die fünfte Gene¬
ration der Eründcrsarnilie des Unternehmens in
Besitz und Leistung eingetreten . Der Verzicht auf
die vor 40 Jahren aus verwaltungstechnisd )en
Gründen angenommene Form der Aktiengesell¬
schaft kennzeichnet den für die Familie Krupp
von jeher ausschlaggebenden Gedanken der Ver¬
antwortung . -Im Rahmen der nunmehrigen Ein¬
zelsirma trägt ' and) das Privatvermögen des 1«-
lveiligen Inhabers das volle Risiko der Unier-
nchmertütigkeit.

Verordnung über den Aktienbesitz
Der Vorsitzende des Ministcrrats für die

Reichsverteidignng hat in Nr . 1 vom 5. 1. 1044
des RGBl . eine zweite Verordnung zur Ver¬
längerung der Verordnung über den Aktien¬
besitz vom 4. Dezember 1941 veröffentlicht . Die
Verordnung vom Dezember 1041 sprach dem
Reichswirtschastsministcr die Ermächtigung zu.
Erhebungen über die seit dem l . September l»39
gekauften Aktien , Kuxe und Kolonialantcile vor¬
zunehmen . Der Minister wurde weiterhin er¬
mächtigt , Vorschriften über den Verkauf ge¬
meldeter Wertpapiere und über die Anlage des
Erlöses aus ihrem Verkauf zu erlassen . Durch
die neue Verordnung von, 3t . Dezember 1043
wird die Geltungsdauer der Verordnung vom
Dezember 104l bis aus weiteres verlängert . Der
Zeitpunkt des Außerkrafttretens wird vom
Reichswirtschaftsminister bestimmt.

IllllllllllMIIIIIUIIIIIIIIIUIIIIIIIIIllllllUIIMIIIIIIIMIIMIIMMMM

Wasser und Sand
auf dem Dachboden und im Keller , im Trep¬
penhaus mir in den Wohnungen — manches
Haus wurde durch reichliches Vorhandensein
dieser unentbehrlichen Brandbekämpfungs¬
mittel schon vor der Vernichtung gerettet.
Statt einem Eimer Wasser — eine Bade¬
wanne voll ; statt drei Tüten Sand — sünf
und mehr Beutel ! Habt Ihr in Eurem Haus
dafür gesorgt?

iiiiiiiiiiimiiiinmimimiiiiiiliiiiiliiiiimmnmiiiiiimonmnmir

Der Reichsminister sür Ernährung und Land¬
wirtschaft veröffentlicht eins Anordnung (RA.
Nr . 4 v. 6. 1. 1044), nach welcher Selbstver¬
sorger öffentlich bewirtschaftete landwirtschaftliche
Erzeugnisse , die ihnen zum eigenen Bedarf zu¬
stehen. nicht verkaufen dürfen . Abnehmer , an
die derartige Erzeugnisse auf Grund besonderer
Anordnung verkauft werden müssen und dürfen,
sind ausdrücklich ausgenommen . Bei Zuwider¬
handlung erfolgt auf Grund der Vcrbranchs-
regelungsstrasvcrordnnng nach Bekanntmachung
von, 26. November 1941 (RGBl . I) S . 734 Be¬
strafung.

Der türkisch« Ausschuß sür die Baumwall-
bcwirtschastung hat festgestellt, daß die diesjäh¬
rige BciuinwollerMe hinsichtlich ihrer Qualität
gegenüber , der vorjähriges , keine Unterschiede aus¬
weist. Nur das Aussehen der Ware hab« teil-
,veise infolge ungünstiger Witterung während
der Ernte gelitten . Für das Anbaugebiet im
Hinterland von Jzmir sind die verschiedenen
Ttandardthpen festgelegt, und zwar ist die Akala-
Tvrt « in drei und die einheimische Sorte in zwei.
Typen eingeteilt worden.

Erhöhung des Getreidepreises in der Türkei.
In der Türkei ist eine Erhöhung der Getreide-
preise vorgesehen , und zwar soll bei der Ueber¬
nahme des Getreides an den Sammelstellen des
Amtes sür die Verwertung von Bodenerzeug-
nisscn. d. h. an Bahnstationen und Handelsplätzen
sür Weizen 27 Kurus , sür Roggen und Mstch-
getreidc. 21 und für Gerste 20 KuruS je Kilo¬
gramm gezahlt werden.

Erhöhte Aktivität des argentinischen Außen¬
handels . Amtlich wird -mitgeteilt , daß die argen¬
tinische Handelsbilanz sür die ersten 11 Monate
1043 einen Ausfuhrüberschuß von 1 100 588 000
Pesos erbrachte gegen 437 573 000 Pesos sür die
gleiche Zeit des Jahres 1942. -

7 k » » <« e
DdeÜer der « »neeetaät Seemen

vpernkaue
Heut », Sonntag , 10—12..45 Ukr,

Leeekl . Kdio.-Varst . k. Lk - TVeser:
„prlellerike " .

bleu»», Sonntag , 15—18.30 Mir,
8onnoi >end -I>Ial7.m. Or. L : „Lär¬men" .

«ontag , 10. ckan.. 16—18 30 Ulir.
8lakkelsnr . 6. Vo,-»t. 6r . „ Oon
Kaequale " , 0,,er in 3 Lkten . blu-
eik von 6 . Ovniretti.

vienslag , II . d»n ., 15.30-18.30 vdr.
Ilienel »«: ? Iat ?.n>.! „ Her »liegende
Holländer " .

Ulttnocb , 12. .7»n.. 15.30-18.30 wir.
Hitlvocli -Platriu . (Zr. L : „ Öle
krntedrsut " .

vonneretag , 13. ,7nn„ 15-18.30 Ukr.
Donner »,»« I>I»t7.,niete (Irunpe
„Lärmen ".

preltag , 14. .7»n.. 15.30-18.3« wir.
Urel, »«-Pl »,7.m.: „ Der »liegende
blolliinder " .

Sonnobend , 15. .7an „ 15-18.30 wir.
8onnakend -pl »,7.m. 6r . „ Don
do-quale " .

Sonntog , 16. d»n„ 10- 12.30 wir.
«eiiobl KdV.-Voret .: „ Der Vogel-böndler " .

Sonntog , 16. ,7»n., 15—18.30 wir.
Dnnneret »«-PI»t7.m, Or . 8 : „ Lor-m«n".

Skonto, , 17. 3»n.. 16—18.30 w,r.
8t »(fel-.4nr . 6. Vorstell «. Dr . 8:
„lpklgenle au » Tour !, " . Scbsu-
»vlel von IV. v. Olaetbe.

DI»n»«,g , 18, .7»».. 1,!—,8 7,1,
8, »f(el»n7. 6. Vor»t . Dr . D: „Wie»llbr , ick ein» ^ k«7"

Sckaurplelkaue
» «Ute, Sonntag , 10.30 73 wir . Vnret.

k. d. 83 . 1. 8a . 3. Vor«, , »tast
..kpblaenle " : „btrsllenmueN «" .

bleut », Sonntog , 16—18.30 Dkr 0:
„Der IVog nock Sa »->ln" .

s»«ntsg , 10. ,1»n., 16.15—18.30 wir.
eeernl . SdK -Vor »t .! „Der ^ «g
nsek Dao-pln "

vlen -tsg . II . ,1nn ., 16—18 30 wir 0.
». 80 .-Dl-, noetiLek . Vor»(. vorn
21. Der . Delö-le Kerlen beknllen
lkre DOItlgjieit . „ Der V/»g nock
vao -pln ".

d»l»»« oek , 12. .Ion .. 16—18.30 Ukr
11. Kommerenlel dkltlnoed . In
neuer kllneludierune : „ lpklgenle
ou» Vaurlr " . 8ekau «plel von IVv. Dvetlie.

vonner - tag , 13. .Ion .. 16-18.30 Ulir.
11. 5io. - Dn.: „ lpklgenle ou»
Vourlr " . 8elinu «plel von 7V. v.Doetlie.

Denneretoq . 13. .Isn . 16—18.30 Ubr
11. 80 . Do. 0 : „ lpklgenle ou»Vourle " .

Pr - Itso , 14. .Ion ., 16—18.30 wir.
II . 80 . Vrel . 0 : „ lpklgenle au»Vsurlr " .

s ->nnokend , 15. Ion .. 16—18.30 Ubr.
8 8a . 80 .: „ fpklgenie au » Vau-r >e".

Sonntag , 16. .7»n.. 10.30—13 Udr.
,e »ekl 8dV .-Vors ( .: „ Der V/vg
nack Sao ->In" .

Sonntag . 16. .Ion .. 16—18 30 wir 0:
..Der Weg nack Sao -pln " .

v ' en- tag . 18. 1»n.. 16—18.30 wir.
1l . 80 . Di. 0 : „ lpklgenle au»
Vaurle " .

7. Kkllkarmonleckoe Xonrert am
17. u . 18. d»n„ DIoelee. Deitun,:
Den.-Uuellidfrektvr 8 . Zeknaolien-
burs - 8oli «t : 8rot . IVilll . Keinpkk,
Klavier . 8r »sr »miv : 8 . Vvlkerte:
Aiveits 8^ wplionis <Ur»ukkübr .>.Dknpln : Klnvierbonrert k-inoll.
Kapiln : 8inknnle mit dem Uau-
lcenivlrbel . — Die rivelte 8nte
der Lintrittskarten lat die rum
15. danüsr käHix. — Karten bei
Prneser L bleler . Dlaeliolanadel l

5. Kammermuelbsdend , 8el>»bert-
t.Iederskend Oertrude pitringer
»m 25. dan . Dloeke . 4tM wöge ! :
Derlinrd Knebels . IVenlxe Karten
bei proexer L bleler , Dlaebak«-
nndel 1.

Union von 1801. 8ente , 16 wir.
(Iloclie . Kon/ert de» llerklner
b' rnuen -Knmmerorelieeters . Pro¬
gramm : priedrleb d. Dr .. Vlvnldl)
Windel . Dosolgbl . Karlen 2.5« an
d. Kaaae . IVlr blilen j-en»» nuk
unsere .sn -.elxe » in der 1'«8ea-
presae ru aebten.

N8. 8smetN« ^ ll ltfÄI ÜMs! fsöllllk

O>v Vsutsekv L ^bsilrfronl ^ 86.
„Krskt ilurck k̂ nvuile" , Kr «ir-
rttsnstsleUe Vremen . SvnntaF.
16. ŝan . 44 15.00 Okr , klsinev
8»»1 äer (Ilneke . Ksrl8plvl ües
Ss ^Uner ^ fsusn -Kamms -̂o ^cke-
slsnr . 6ovo6rto ^ ro««o 5-moN von
Äevvlatti . knv .2 Violinen
J-NINIlVON Lak»il. 0nN06I'tO LI'OKKO
tk-moil von Vivaltli . 6onet »rto
270880 p' -liur von Isrindel . Lins
kleine Nneklnniklk von ^to '/.nrt.
Xarten Tum ? rei »e von l .60 lri«
3.— IDl . dei I' raexer L Fleier,
lZitiekttf̂ nalie ! 1.

prsisrksl

VorlrLgs

tteul » 10 Ukv, 15 unci 17 llkr:
?rvi88kÄt 'I'urniei '^ l̂iUler . Ve^e-
saekerKtra Os 43 45 '

Vorsnrlsilungsn

itonrsrls
K«nr «5tiiip»k1»on L Akelei',

8j >»' dofsoallel 1
8onk1«i'v«rsnr1al1ung llev Oan ? ro

pa »an6alelfvnx N> Ki»v-krn8 OeT-
mo^ ^ n. -tontax . llen

IN .lun .. 6 !oeke . von 1« ki* xr' rr-
17 30 r . ^ u,1,urekkonre 1̂
01sendu ŷi,ek,r

Heiai -iok tZtfiner . kro-
xrnmm : 8ekukert . Sinfonie k-
moll . klrsle 8inkoni ? k' -
woll ^ »rtev 2.50 dei ? rae
Spr ^ UolpT-. Ni^ei.ofsnskiel 1.

^,n »Nfng' 0us ^ ,tt . 3 Kammer
muDik<den<I ci. ? 1)i1kArmnniKeken

mrik veeen Lrsvk
k«it 'kiim 21. .7L». v«rl «gi

66Niir

V«s Willkeil ru Vremen . Heule,
9. .7nn . : 1' rok. Dr . kmil >Vslli-
mann . vremen : „Urisn " (1. 1'eii)
11 Idkr, ^ Nrrntis ->̂nn!. tteffeüll .,
warten sn iler —
>lontsx . 10. .lun .. Xül.ur v̂i8«en-
«ekttfli . Verein . ? rok. Dr. Vii-
lielm ? f«nnen5;tiei . Alnrdnr ^ :
„Ovr moü»rns Krieg als Uvlir-
mvlrler ilvr I-l/glenv " . 17 Dtir,
kleiner Oioc'kenrsnui. Xur für ^l !t-
kklielier unü ^.erv.te . — O!en»l .'rx'
N . ^nn . : Der voi'L6»e!iene Vor-
lirix in 6er OeosisirKiKeken Oes.
ülrer XdeKsiniev külit suk . —
I)onner »lns . 13. 6nn . : Volks-
Irneiiereiieiter vr . Kur6 LelnilT.
Kremen : „»loksnn Wol^gsng von
Lovlk «" , 2. Vorlrse - 17 Dlir . Oe-
8el!r»eknsts »anl 6er 6 !oeke . Oek-
kentiieü . Eintritt frei . — ^ eeüt «-
un6 LtüntsviskenKelirlftl . Vereini-
tkunrr. Der kttr 6en 21. .7nn. vor-
zxeseüens Vortrsx f!n6et seüon »m
13. .l«n. «tslt . ? rok. Dr . ^ n6ress
7' re6öl,1. Kiel : „ vle snge !sSck»r-
5vken WLKrungspI3nv unil ilio
vuropsisckv ^ älirungsoränung " .
16 Uür . Ooiüener 8k «l. Oekkent-
liek . Gürten an 6er ^ l,en6k »8̂ e.
-7 Dreitax . 14. .lan .: HiKtorikioüe
Des.. Direktor Dr . Lrnst Drokne.

. Dremen : „ LrrbisckosgrAdsr Im
vom ru vremen " (mit DiektdUü .)
16.1̂ Ddr . V̂reinv 6er Dan5resta«!t
Lremen . Xur knr ) litxlie6er . —
.̂ onntax . 16. 6an . : ? rok. Dr . lilmil
^Valtlniann . Kremen : „'T'lrlsn"
(2. I 'etzl). Zlit Dieütk .. 11 Dlir Xt-
1nnti«-Anal. Oekfenllielr . Xsrtev
an 6er

V»NcsdiI«iungr «ts11»n 6er Hsnre-
s1»6t vrsmen . DienKts-r. 11. .7»o . :
XrkeitKtremeinKekaft kür Domi-
lienkunile : .7. Dremen:
golsng « !ek ru einem Rappen?
17 Dür , .̂ rekiv 6er D«nsesttt6t
Riemen (neben 6em KtallüesLMl)
Oekkentl. Xarlen ». 6. .4ben6knsee

Vremer Kalurrebutr -LeesIIscbsft L.
V. Der »uk Donnerstag . 1.7. 6sn.
1944. »njkeKet7.tt» Vortrsx von
Herrn Dr . Dskrenkoltr must we¬
iten Hebinclerrrnrr 6es Vortragen
6eu »uk einen eiräteren Zeitpunkt
ver ^eboben verüen.

Veulevker älpenverein , 2we1g 8r«
men . ^ m Sonntag . 6em 16. .7nv-
moraene 11 Dbr . »nriebt Derr
Dottkarüt Oroese . Deip^ie . über:
,.V>e NomsntNc 6»r 8a >rk »mmer-
gut -8e«n" mit f'arbsuknnbmell im
rVxtsLal 6er Oberkebule sn 6er
KerletrnÜe . k̂ inir. Dkilosopken-
ve ^. Durek ^litirlieller eioge-
kübrts Duste viNkommeo.

vis 38. ^ usrlellg . de» Da^^eseklü-
xelverein » Dr.-ttlumenlli »! . e. V.
1895 mit einer Kroüen . nio6ernen ^
Debrr«'bnu vrlnnulen . ikt beute Lslks - Sulling , Vurcbsrü

Suurmsns KLbere privslsckulv.
^bteiiunx kür LDi6eken , Liassen
1- 6 , V ^all 104 . Ruk 2L6 35.
8i )reekstun6s naob Rüokspraobs
.leüer ^eit.

Vvutseb , 8prscbvn , 81ono , IVlssek -
8ebrsiben usv Dip !. D6l 6osekine
k1<' krenl !ti. b'ebrkeilt iß , ^m Liel v̂.

Werniekv 's privat - I-Isntlvsspbule.
tterukeKebulv ^ n^xarikirokbok 8.
k-leue Kurs « Lnkans 1« 6 . Klnnkts.
Die ? ejlnakm6 ist nur dei krüb-
Teitixer ^ nmelüung mÖ -rlieb.

keuo ^ denükurs » in Steno ^ rripbie
u . 12nxli « ek in Werniekes ? rivat-
Danüelssebule . Derukskaebsobule,
zVnsxariikirebbok 8 . link 2 45 68.

8prsobkvnn1nirs > aukkrisekenl
Lnxl . , liuss . b . 6 . Deieks-
arbeiis ^ emeinsebakt k. 6as Doi-
inetsoberxvesen . R . 2 51 30/2 81 29.
-Vuskünkle 9 bis 1 Dbr.

6rün6i . Klavierunlerrickl n . ^Iu-
sik ^ esebiebte 6urek erkabrene,
staatl . rxepr . Debrkrakt . Durel>
XDV . !̂ tun6en kroi ^ e ^ ortlen.
(Xnme16unxen lrirrlieb . ^ u ^ uste
^sk-Vk' r . ^ umun6 . liinüenstr . 1.

Konntn ^ im Dote ! Union .. Lreiv .-
Dlumenibül.

vulling ^elrt Durttbollllstrkrüe 44.

Viele gut erk . Vors - Vken , » üelie
ü?eppiob 06'. ' DasbaeKoken.
u. Vk 1365 Oesobst . Vesesnok.

Siele Wssekkeeevl m. V̂rin ^waseb ..
suebe Oouob o6er Obniselonsue.
8vb v̂eers , Dren ^straüe 73.

Siele Va.-^ skrrs6 , sekr xut erb,
sucbe xut erb . kel ^mnntel 6roUe
44-46. iXnr?eb. u . D 683.

k i I m - 7 k s » 1 v t

^vklung ! Im Uks-Î etropoi , Uks-
'Nivoii un6 Uks-Lurops sin «i beule
6ie 2.00- u. 4.45' Dbr -Vorstelluo-
xen dvrvilr susverkaukl ! Lesu
oben 8ie 6aber 61e 11-Dbr -Vor-
^nittkissvorsteiun -xen!

KM-W- g- n," mostI "Korbwüeie sebiv . Uta -b4°»c°pol . D-lsl 2.00 u - 4.43

Vksrb « - L  nrsIgsn

voirKGrciSkf-,
Der mit 8s)annuns erwartete

lerrs -DroLklim

xt . 7).-Kostüm 44 ocl. D .-.luobten-
stieke ! Dr . 43-44. ^.nrr. u . II 667.

5uebv gut erb . Korbkinderwagen,
biete rcute ^ rml »an6uirr (8o!nvei-
^er V/'erk ). Duntentorstwtx . 517.

Siele gut erb . Kinüvrwsg . rres . xut
erb . 8iiort v̂n8'. u. K.-Onr6erobe,k.
1.jübr . 6^ . Diete §r . Aink v̂nnne
L?e-?en Alii6ob'enklei6er (4^ ibr .)
Lremen -iVuinun6 . Xeue 8tr . 26.

Sieto K.-8por1wsgen , suobe Du î^e.
^nx - VX 1363 Dosobst . Ve^esnok.

Liste gut erb . Ssk >kord xe^ ^ul
erb . 8port v̂rî on. u . ^ 32.
lle .sob. De»um, Dursfll. Kireb >v. 1.

Puppenwagen , s . rrt. erb ., x. L1ü,1-
o.i ênstiekel Oiv 38. Äl 512.

(Deute nueb 11 Dbr vormittags .)
Xur noeb beute uu6 morsen 6er
reiobausbestattete Devue - k'iim:
,,Vvr weike 3°rsum " mit 011^
Dol7iMktttn. XVoik^.Ibseb -Iiettv u.
Karl 8ebük6r mit seinem Dis-
bailett . .1u^en6Iiebe ab 14 6abren
bnben Zutritt.

Uks-Vivoli . Ü?ä§liok 2.00 uo6 4.45.
(Deute sueb 11 Dbr vormittags .)
?6nnegen7-nuber , 6ie Romantik
6er ^ irkusu 'eit un6 ein Llen-
soiiensobieksai beberrsoben 6en
lerrn -Kilm : „Cirkus Lenr " mit
Rens Dellgen , Raul Klinker . kVn-
rreiikn Dnul 'k, ^ liee ^ ret 'k. Î ritr
06emar . Die .luxenci bat Zutritt.

Tu vsrßsuisn

Verein,ns - h » l - k,sn ^gekeneckranb 60,-, »okn mit Dm-
SporMseber -Verein vrsmen . Xab- bau 60.-. Xaob/ukr . Run6estr . 17

lunrx 6er Rsiträzxe . ^ .bllekeruns .^ ul vrbsll . Ofen , 50 R^l . Rremen-
sller Ribliotb .-liüeimr . Knnxlisten !. DalmstraÜe 16
im .lanuar 1e6eu ^ sontax . Llitt-
voeb . I^ reits ^ 16 — 18 llbr in 6er
Oesebiiktsstelle . Keine Versamm¬
lung . Der Vorstanli.

Veslsttungrvvrsin Vegessek . .lab
rSsbaupt Versammlung 8o ^ ntag
16 . 1 . . bei Volgt . 8e6anulat7.

8por1fi8cbvrverein Siumentbal un6
Umgegend « . V . Unsere .ladres-
bauptversammlung kin6et am
8onntag . 16 . 1 . 1944 . 16 llbr . im
Vereinslok « ! OiRrieb statt.
Knngbüeber mitbringen ! Der
Vereinskübrer.

Wsiler Kireb «. >Vie6erbeginn 6es
Dnterriebta Dienstag 11 . «Isnuar.
15 Dkr.

KircbNcks kisekriekfsn

Vskrlslgerun n
rw »ngsver »1«igerung . Dienstag , 6.

11. .lanuar 1944, vorm . 10 Obr,
im Deriebtsbause , 69, rweeks
Xukbebung 6er Demeinsebakt,
VoknenstraU « Xr . 72 von V̂ll-
beim Xlbreebt Lbekr . Drbev.

IHvbrero Waggons Is Ksckeiöfen,
transp ., karbix . gegen Oken-Din-
kaufssekeine b/w . Rl 'lî ebeeks,
an k"aobkän6ler sokort lieferbar.
D. ^1. Kebnert . Datteln in IVestk.,
^6o !k-Dit1er .8tr . 57, Ruk 406.

Suler Kinderwagen mit Riemen-
ke6erung . 35 R>l . Hauroggener
8tra6e Xr . 33

viv . » .-^ nrügs 6r . 1.65, 80-110.-,
61v. D..V^-5iünte1 80-120.-. 2 1' .
D.-8ebnürseb . 41 16-20.-, Derren-
^lüt/ .en u . Düts 56 5-7.-. X 838.

plUrebmsntel 70. seit v̂. I 'nebkost.
50. Dam .- u. Derrenbnt v.us . 18.
Kompl .->sante1 30, sebv . u . bl.
^Vintermantel 7.us . 60 R^l . Ange¬
bote unter ^ 4750.

plügel » Debaubr , gut erbalt ., 700.-.
Angebote unter 851.

Isurckgorueks
vi « 7'surebrsntrsiv 6es Wirtsebakts

amts 6er Rttnsests6t kremen Im
Ksrstn6t -Deböu6e . 17. 8toek . Ein¬
gang Droüe Dunüestrake . tausebt
un6 «r v̂irbt gebrauebte . gut er-
balten « Rekl«i6nngsstüeke . 8ebub-
waren . l̂übel . stettvsren u Rett-
.wtisebe . Dausbaltsgeratö . Oeken
un «! D«r6 «. Kin6ervsgen . Kabr-
rä6vr . Elektrogeräte . Re6ingur >-
gen sin6 in 6en ^ uÜenstellen 6es
IVirtsebaktcamts «rbältlieb

viete 8cbreid1iseb , suebe 8ilber
kuebs . evtl . 1Vertnusg !«ieb . X' or6-
strslle 84 1.

Praxis wiederaufgenommen:
Dr.. me6 . Li-rger , Kin6srarrt.
ü'elekon 4 71 07.
Dr . me6 . fertig . 8ögestr . 23. eb
Dontag , 6en 10. 1. 44.
Dr . me6 . König . Dals -. Xasen -,
Oürenar7 .t. Hetat Knkibiikersir . 63. Zucke Sieüerm .-8ofs (aueb 6ekekt ).

biete Rettwäsebe . Dnr6inen . ?i.n8preebst6 . : 10-11. 16-17, 8o . 8-9
51i. u . 8o . Xaebm . keine 8preeb
stun6en.
Dr . me6 . Resekop . ^ ngen »r7.t.
(lontresearpe 148 1. 8preej, «turnt . :

biete K.-SettrtvIIe geg . ^7ä6eben-
ra6 . Liste Köbn . 220 V.. gegen
elektr . 7' lätteisen . Lrm .-Llumev-
tbal . Aiegeleiveg 7.

9>;-11' e. 16-17'^ sull . >̂ i. u . 8o . k'

Vstddmmliing « «»
Lekul « Dedenbeusen . I^lternver

«emmlung kür 6l « neck l 'bjen
6ork verlegten Klassen am 12 . 1.
44 . 14 .30 Dkr . im D« br «r7.!mmer.
prl . O-iterseblt « berirbiet üb - r
1' nterbriaguvg un6 Dnterriebt
6 r Dadenbaussr Kin6 «r.

Klei«! u. Dante ! k. lOläbr . > ng . u
VX 1348 an 6. Desebst . Vegeanek.

viele 2 Lteppileeken geg . 4ki. Das-
baekoken . ^ ngeb . u. 4747.

Xorristr . 10 . Xk Zlonteg . 10 . 1. 44.
8preebs16 . : 9 - 13 , 16 - 18 '/ , suLer
>li . u . 8o.

8preebs1un6enIn6erung:
Dr . m « 6 . kabil . D. 8ekaN . Direk - Siele gr . Kuekueksukr geg . elektr.
tor 6er 8tri6t . Kin6erk ! inik . leb LläNeisen . 220 V . . Staubsauger,
kalte küvktig Lpreekslurnle am Würger , evtl . ^ u/ablung . ^ rrg . u.
>kc»ntag . Xliltwoek un6 preitsg ' VW 1347 De ^, kst . Lr .- Vegesaok.
11 — 12 .30 1 kr un6 am Dienstag Siele Kronieuekler (5ormig ) . Xarbt-
un6 Donnerstag 1.5 .30 — 17 Dbr inl tiseb . geg . 8t -7,«e ! . ^ ng . Via 1361
6er Kln6erklinik . pri66r1ed - K « rl - j an 6ie Dk»spbst Lr .- V̂ egesaek.
81r » Ke. Vorberlge kernmünlUieke Siele gut erb . WSseberoll » gegen
.̂ nme !6ung erwünsebt.

parxi , gesebiossenr
Dr . mel . 8ek ! üt «. keiteniier Xr ^t

gut erb . gröü . Dsnükokker . ^ ng.
unt . 7^ 130 Deseiist . Lrm .-De >. nm»
Lnrg6ammer Kirebveg I.

6er Domiiopatkiseben Klinik 6er,pr « quenr - tteii » pn » r» l gegen Dei/
8tK6t . Krenkenan ^talt . Lremen , - !s «er , 220 V . » au D . Rolk , .^ 6e-
8t . .DirgenstraVe . Wegen Lrkrsn ^ ' ii
kung bis Kurie 6 » vuer k « ive .Lueb » 8pirllu »k « eber , gut erkalt . ,
8r >r»ek » tun6en 1 gebe Laute . . Dan ^aetr . 77.

Wringmasvb ., Rueksaek , 86inr7u ^t . Vla -Lurops . I 'rigl. 11.00, 2.00, 4.45
geg . Kelaekofker . Lag . n . K 842. ^ " ' . — .

Suebv Derren -^ port - 06. Oberbem6
Dr . 40-41, biete Damen -Rel^kai -i'e.
^ngelroie unter R 817,

8uekv Uüngl .-IVlÄntei u . Pullover:
biete gt . erb . 6kbl . .Xn7.ug k. 14.i.
.7g. u . Lluse 42-44. ^ ng . u . D 805.

6ul erb . 6KIKI. Vleviesnrug k 11 b
13 6. geg . gut erb . Winterkiei '6
44—46 06. Dainen -Wiuieimuntel.
.̂ ng . VR 1367 Desebsl . Vegesaek.

Siele sebr yule Slriekjseke Dr 42,suebe v/eiü . iXngorauuiiover 06.
Lettxviiseire . Wertausgi . ^ .ng . u.
VD 1370 Dssekst . Vegesaek.

Sebr gut erb . V.-Wintermsnlei u . 2
D .-Xaebtb . 7U tauaeben geg . D.-
Winlermuntei 42. ^ .ng . u . X 813.

6ul erb . V -Sporlsebube , 6r . 37, lir.
u . Krimmer .jn6ke . seb v̂., gegen
I)rr7n.-8tiefei . Dr . 38-39. Angebote
unter I 4759.

Siele gut erb . rekiiebldraune v-
Uv6er»ebubv m. k. ^ bs 39. «nebe
gleiebvv. m. ki. > b». 39. H.ng . u.
VK 1360 Deseb- t . L ''.-Verresaek.

Siele V.-Stiefel 38. suebe gleieb v̂.
D.-Dalbsebuke 40. Liete D.-8tie-
kei 38, «. gt . erb ., sucbe gieiedv.
Orötte 39. iXngeb. u . 7 684.

Siels 3 p . gut erb . K.-8ekubs 26
gegen Or . 27-—28. Lrem .-Oroiin.
Kreisstralle 32.

viele 1 p . Kn .-Stiefei 36. Knaben-
bose . geg . 1 R. Da .-^ebu.be 38.
Lran6t . Lr .-Karge . Kan6str . 291.

Suebe 1 p . Knskensliefel 36. biete
1 ? . D.-8tiefei 39 06. D .-Ltieke! 41
06. Wringmasebine . î ng . I ' 694.

Siele gute k/Iarrebslief »! Or . 43 44,
suebe gute Kabrrakbleekeo . ^.nge-
bote unter 4751.

Vule Derren -Sebsflsiiefe ! Dr . 43
geg . Derren -.̂ .rmb »n6nbr . Denke
Lrinkum . X̂or6stra0e.

8u . tt .-^ rmbsnrtukr , biete Rollfilm
6^ 9. Wirtll . Dei6bergstr . 46.

Qo!6. vbrkelle geg . kl . Kobreibms-
sebine ^u tnuselien ges . Deberle.
^eb v̂. Ring 51 77 v. 17—18 Dbr.

Kaule Seidslistiepirlole 7,65 o6er
l ' auseb m. Imktge ^ ebr . >leene.
Dren/straKe 73.

Siele groke punpe ; «ueiur D.-7i«6er-
sebnbe Dr. 36. Xngeb . 'u . L 802.

Diu beiterer 1'obikkilm um eine
bexaubernlle Krau u . e ?nen ebar-
mantan , verliebten Oberkellner:
„Kollege kommt gleieb " m . .̂ 1
liert ^lattersloek , Oarol «a Dökn,
Kritr - Kampers . .lugenriliLbe ab

iKaiser - Vbester . 1'ägl . 2 . 00 u . 4 .45.
Xur noeb beute un6 morgen:
„k^ sn re6e mir niebt von Ikiede"
mit Dei 'iemarie Datiiever . L7a-
tbiaa Wieman , Dilcie ^ eaaak,
R-oik Weib . -lugenrU . niebt 2Ugei.

Scksuburg . ü'ägi . 2 .30 u . 5 .Z0 l) br,
Sonntag auek 11 Kbr vorm . Din

*D > mnu .s auk 6 » s lieben : , ,6roÜ-
sls6lmvioriiv " mit Dilile Krabl.
DH6e WeiÜner . Viola ^ arell,
Werner Dins , Raul Denekels u . s.
.1pgen6l . niebt '/ugel . Vorverkauf
beute Lonntag 11 -» - 1 Dbr.

^iockernes Ibesler , r . ^ ^ ebule an
6er DelmestraOe Wegen bau
lieber Verän6erungen kür lrurre
^eit gesebloasen

veeis . i 'ägljeb 2 .00 un6 4 .45 Dbr.
,,Qroks1s61m « io6ie " . 6ugen6verb.

^ümirst - pslssl , Demmstr . Deute
2 l ' Iir un6 5 7' br : „ Vvnelli " mit
Kerüinanl ! Xarian . Winnie Mar¬
kus , ^7a6v Rabl , ^ Il >. Debn . 6u-
genüliebe niebt zugelassen.

H !bambrs - 1- ieblspie1e , Dröpelinger
DeerstraÜe 195 . 97 . Anfang 5 .00/
sonntags 2 .30 u . 5 .00 llbr . . . Oie,
Wirtin rum Weiken Döss ' l" . ,7u!
gen6i . ab 14 .Inkren 'zugelassen . !

varderins - 'sonliektrpiole . / hnkang
11 .00 . 2 .00 , 4 .30 llbr . Das groüe
mnsikalisebe 7mstsp >el : „ Aben¬
teuer im 6rsn6ko1vl " mit Oarola

- Döbu , ^laria ^ nüergast , Wolf
^ll >aob - Rett ^ , Daus >sosor u . a.
Kulturfilm unil 6is neueste Wo-
oitensebau . »lugenül . niebt zugel.

Vspitol . Kröpelingen . 2 30 , u . 5 15:
^psraeelrus " . Kür .7ugen61iobe
nl >er 14 .iabre zugelassen.

Vsgesscker Uieblsplele , Lreitestr
Leginn 15 .30 u . 18 .13 : „ vie kluge
Klsrisnnv " mit Raula Wessel ^ u
a . .7ugen6verbot . — Keine klu¬
gen «!Vorstellung.

Quell ttuder , Siegfriv «! vreuer,
Lbrisll Usrils >n, Lwsl6 vsieer,

Lugen Klöpfef.
Spielleitung : klone Steinkoff

» lusenälicke nickt  zuLetsssen O
vMSl kiistt lsult » k hiSkUtSJ

Vorverkauf tägi . 10 bis 18 Dbr

Oekt ' s veloe Xueen an  —

Oek ru L)
?uk !jgkn l ^ '

8ekprllkuns
von s -s
18 - 19 wir ' Vrücksn8tt . 25

Starker Vel6sebrsnk ru kaufen ges
Wautlslärke 20 l,is 25 em. Liele-
kelli L 8obn , Lremen . Ostk»rtor-
«leinv/eg 57». T̂ernspr . 2424446 . ,

vriginel - /^nlikreeken . Drient l ' ep Unlerrieblsdriefe , russ . u. kranr .,

Derren - Zknrug , Dr . 46 , ru kaufen
gesuebt . tXngeb . u . 0 803.

vringenü . Darren - Wintermantel,
Dr . 184 . gesuebt . t̂ ng . u . R 690.

Winterkleid für ältere Dame , Dr.
44 -46 . Weüling . Rrlerveg 3.

1 p . lengeeb . Stiefel , Dr . 44 . ^ ng
an Riebter . Xürnl -erger 8tr . 23.

pieke u . Lrüeken . gute Demiible,
mitteiaiterlielie / 7' iastik . Kupker-
stiebe . gute l ôrrsllane . ^ aven-
een . antike Hiilrersneben . ^ inn-
aaeben . .lapan -Dbina . Rlkenbein-
«neben , Delkt , alte Stoffe , /Vnti-
unitäten . gute alte antike Llöbel
n »w . euebt ru kaufen Deorg ( Rie¬
mer . Knnstbänüler . vereiöigter
Veriitejgerer . vereiüigt . >iebtttrer.
^aebver -itänOiger . ^ ekiliLr .- tr . 16,
Ruf 2 30 85.

Srüüerer VervielfSIllyungsapparsl
ru '- aufen gl .» „ ,' ir1. .Vng ^imte an^
HtaotLiKk '.'i ' »' - Lremen.

l'lier !,ebrl »ül'ber r . Lelbstunter
riciit gesuaiit . .-̂ ng . u . ? 815.

WaLebkereel kür D«-r6 , tztabi' iban-
kastk'N. KOlökkel. .̂ ng . u . V 521.

Sroves Lexikon , Lroekbaus o6er
>sevr bevorrugt . Angebots un¬ter ? 840.

Süeker aller ^ rl kauft stets 7sen-
bart . Wall l39 N . R. 2 3l 25.

Kaufe l»ufen «t gut « Domäne , Kri
min5tl-, Abenteuer - un6 Dräuen-
-Omans , prese . Xorüstrnüe 291.

Sücber , ganre Libllotbeken . »vb
Lüober aus Delbbückereien , ru

> kaufen ges . ? rese . Xorüatr . 291.

>vi»ci von unrstsn

gsrcbultsn I- ociilciätlsn
oucb iisut « mit

bsZoncisks,-  5oigtoli

ouLgslUiii 't

keute

«eiclis veike Vkörctie!

k; ir » nicht nötig , ckot) öi
Wärchs vergraut , tiort unck bri
csiig wircl . Lsracts deute murre
wir ; is rorgrom pflegen . On
ckorv gekört : grünctficfisr 5pü !s
mit 0// !dI. Oisrsr § pül - vn
ölsickmittsl entfernt ouck öi
letzten Lckrnutr - uncl Worckm!
tslrerts ou ; cksr VVörcks , moct

ris weick , weif ) unct ckuttig.
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kamlllsn  anrs ! gon

osdurrell
Kosemsrie . ^ 6 . 1. 1943 . vie glückliche

Oedurt eines gesunden löckterekenr
reigen In dsnkvsrer Lreude so : kies
SssgbNMsl , tzsb . plump , r . 2 . Koten-
durö ; « einr üsrgvntksi . Lrewen , Sie
merasvener Ltr . 213

R - idrun . In derrticker Lreude geben wir
die Vedurt unseres ersten Kindes be¬
kannt . Lriedcken Kstkmsnn , geborene
Wirtk , r . 2 . Leeuwsrden/ttoU . ; Odkw.
«einr Kstkmsnn . Lrewen , 7 . Januar
1944 » Lesenkeld 37 s

Lriks , V 3 . 1. 1944 . Die glückliche 6 e-
durt einer lochter reißen in dank-
barer Lreude so : « ikv Lstdel , geb.
«e ^er , r . 2 . Kotendurg , Kslandskok:
«erm . Seiltet . Lremen , kiettenderger-
weg 24

die vedurt unserer Vsltrsud zeigen wir
bocdertreut an . « srgret Xlorr , geb.
Issnorö ; Kurt Klos ». Lteindergeo , äsn
30 . 062 . 1Ä43, ttaus « sgdslene

Roll . ^ 1. 1. 1944 . Die veburt ibres
ersten Kirules zeigen kocderkreut an:
«snneiors Wslscki , geborene Kökre,
Krjegsentdiodungsdeiw Lchwsgstork bet
Lürstensu ; Peter WsleeXl , rur 2eit
Wehrmacht . tzuintsedlax 17

In dankbarer Lreude Leben vir die 6 e-
durt von Herberts und « aos -Veorgs
Schwesterchen Lrauke bekannt . « anns
«llller , geb . Kischmsnn ; ^ -Oscds.
ttsns « aller , Stab -- .Abschnitt XIV.
vremen , Lchwackkauser Neerstr . 240

Anke . V 4 . 1. 1944 . vle Vedurt eines
gesunden « ädckens zeigen in dank¬
barer Lreude an : kltrisds Korsndoom,
geb . Ssnderr ; Leldw . Lrich Koren-
boom . Lremen , leerkok 46 !, rur 2eit
Kotendurg

Vrsula -Annemsrie , V 2 . 1. 1944 . Vie
glückliche 6 eburt eines gesunden
Lonntsgsmädels geben kocderkreut be¬
kannt : Vertrud « ülter , geb . Xllksr,
2. 2 . Xrsnkendaus Kotendurg : « erm.
«llller , r . 2 . Vekrmacdt . Lremen,!
Llkslder 5tr . 43 I >

Äussre Okriste ! ist am 7 . Januar 1944
angekommen . Die Vedurt unseres vier¬
ten Kindes geben vir in gröüter
Lreude bekannt : « srgs Scksblo , geb.
pesckls ; prltr 5ckad !o. Lr .-Lumund , >
Relnrick -« eyer- 8tr . 5 !

Rellmut , ^ 5 . Januar , 1944 . Vie glück-
iicks vedurt ikres ersten Kindes rei-
gen in ' groüer Lreude an : Anneliese
Lraun . geb . « eil ; Vünter Srsun , rur
2eit Vekrmackt . Vresden -A., ksitrer-
straüe 43 k; Lremen

XVolkgang, ^ r . 1. 1944 . Lclitk ikr
Vruder ist angekommen . In dankbarer
Lreude : Wilma Vrlmm , geb . Sqsr;
«inrick Vrimm , vsledskauser Vurtk 27

Lrvin . ^ 4 . 1. 1944 . vie glückliche
veburt unseres dritten 8oknes zeigen
vir kocderkreut an . Lrlds und krwln
Srunne , Lremen . Vartburgstr . 30 . rur
2eit vvrverdeu , kreis Verden , VrvÜe
Straüe 179

^Voikgsng . vie gllicklicke Veburt eines
gesunden Jungen zeigen kocderkreut
an : « eck .-« äst (A) vsrtkolt Schulze
und prsu , lrmgsrd , geb . pvterleln.
Kölnersir . 46 , r . 2 . krsnkenkaus Win-
seo/Luke

Reinr -Mlmsr . ^ 7 . 1/ 1944 . vle glück-
licks Veburt eines 8tammkalters rei-
gen docüerkreut an : Vbkv . ttsns -Vsrd
ttsrtvig und prsu , Uesslotts , geb.
Wlsckokskv . « agdsburg , 6 r . 8cdul-
strave 13

vnssr dritter Junge ist angekommen.
In dankbarer preude : ttsnn ! consts-
bei , geb . 81elnkökel : 8tsb 8srrt d. k
0r . loaüilni vonstabel , r . 2 . im Osten,
kameln . 2 . sanuar 1944 . r . 2 . Lrivst-
LUnik vr . klsges . Namsln

Verlobungen
ks grWen als Verlobte : vrunkilds

5ckrsiber , « erben » oklmsnn , Odergekr.
der l.ultvaKe . Vromberg . 1. Januar
1944 , 8opkienstr . 3 , « arkgrak -Qero-
8trsSe 11

Ikre Verlobung geben bekannt : ttelgs
kangs , Uascd .-ttaat ttslnr 8töckel.
Sremen . Alter postveg 19 ; Lisen-
dsrg/Ikür . , kornmannstrsüs 14» den
9 . Januar 1944

lkre Verlobung geben bekannt : lnge-
borg rlmmsrmann , prltr Xirekkokl.
Lremen , im Januar 1944 , Lkarien-
straöe 36 . priedrick -Vllke1m -8traSe 43

Vie Verlobung unserer lockter « arliss
mit Herrn Alkred 8cdiKner geben vir
kiermit bekannt , kmil 8 ü,Utr u. prsu,
KStko » geb . tom Suden . Veser-
miinde -I. ., kakenstr . 11 . - « eine Ver¬
lobung mit krl . « arliss 8ckütr , locd-
ter des » errn Lmil Sckütr und seiner
Vsttin katke , geb . tom 8uden , beekre
irdt mick snrureigen . Alkred 8 ckikkner,
Kauptmann und Lstteriecdek in einem
Art .-Legt . Lremen , im ) anusr 1944,
L-sngenstr . 67/68

ilkre stattgekundene Verlobung geben be¬
kannt : Kits pvlllng , kdusrd « evsr,
^ -vntersckarkiikrer in der Vakksn -^ .
tteujakr 1944 . Lremen . Vormser 8tr.
Nr . 12 1. r . 2 ^ VolLen/NI . .

Ikre Verlobung geben bekannt : kill
vencker , Sernkard vskrens , Odergekr.
in einem 1.n .-kegt . Vr .-OdernelllLüd,
den 9 . Januar 1944

Ikre Verlobung geben bekannt : I-lssy
«öllsr , Obergekr . llermsnn kiensder,
2. 2 . Urlaub . Lri ' Osledskausen . Lock-
Körner 8tr . 40 ; Lr .-Lurg , ViimmestrsSe
Nr . 15 , den 9 . Januar 1944

Ikre Verlobung geben bekannt : Wklms
Voldenstedt , Ltadsgekr . l. udvlg Slu-
msnberg , 2. 2 . in Urlaub . Lremen,
Nasenbären , I-andstraLe 124 , Neckar-
straüe 42

Ikre Verlobung geben bekannt : Neli peld-
küssn . Vsorg -Wolkgsng Winter . Lre
men -I-esum , 9 . Januar 1944

Ikre Verlobung geben bekannt : Anns
kregsler , prltr Vsuslsbsrg , Wscktm
der 1.8? . Sr .-könnebeck . Neidstr . 2

Ikre Verlobung geben bekannt : Wilksl-
mins pennvkokl , Odergekr . VUntker
Lckmldt . Lremen- 8 t . « agnus ; LerUn-
Vilmersdork

Als Verlobte gruLen : Alms Wsnrstr , Vs-
org Nsnratk , ? unk -Obergekr . bei der
«arine . Vr .-Slumenlkal ; Lremen , im
.Isnuar 1944

Ikre Verlobung geben bekannt : lrmgsrd
WsldNnyer , vr . msd . prledrick 8eknur-
durüt , « arlneassistenrarrt . lüdingen^
Neckar . Ulrickstr . 8 : Lremen

Ikre Verlobung geben bekannt : Vertrud
vllmann , prltr Seramsnn . Hamburg,
«arüel . Neu .lakr 1944

klls plnnov , I. iibeck : Odergekr . lielnr.
Wlttkoon , Verlobte . Sremen . Neu-
iakr 1944

Kutb Wermutk , Verksrd l. lleklno , Ver¬
lobte . vremen . im veremder 1943

VermSklungen  ^
Vir baden uns verm 'dklt : Paul kssprrsk.

Ukkr. l . e . 8cblscktgesckvader . 2. 2.
auf Urlaub : « srqret kssprrsk , geb.
t. smos . Lremen . 8 . lanusr 1944 . korn-
straLs 72 . - Vlelckreitig danken vir
kiir erviesene Aufmerksamkeiten

Ikre volirnvene Vermäklung reigen an:
»slnr « a^ rmsnn und prsu . Amslis.
oeb . p^ tllk . Nledokscklitr/Obersckl . .
Lremen . im Veremder 1943

Ikre vollrn ^ ene Vermäk ' nng ^ eden de-
kannt : Al-onr Lmlny . lMr .- einer ? lsk-
einkeit . und prau . « srllss , oek . 1.U-
ders . Lrmen . Ansbscker 8tr . 20 ; Vel-
senklrcden'

A1̂ Vermüklt « ksriigen : kr >" > 7rln ^ st und
prsu . « srlannv . neb . V8ke >. vremen
7 . t ^nua '- 1944 . Luldsstr . 9

Ikre Verm ^di „ ng «"' den begannt : Karl-
Uslnr « s ?ks . Uffr .. 2. 2 . in einem
Les .-I ar . . u . 4 nnl . ued . Wose ^ ^ r
Lr .-Vrnkn . priedrlcdsdorker 8tr . 93

Ikro trrie »«t '-quun » ged »n bekannt ekr >-

prau . " sta . nel ' . 8n ^ek" " ' '« nn . Lremen
2ur 2 eit Urlaub ; Isrdingksusen , der
8 . .sanuar 1944

Danksagungen
Vlr daeken kerrlir -b . auck lm ^ amer>

unser »,- rnr -̂rn . für die uns 2U uns »-

vlr drucken ysnk . Ue" n Lade . We -'-

nsr »̂ abn . ^ vr »uien . I-aknstr 61 6̂3
piir öle anlZsiu ^ v »rmFkl „ n^ er-

vir ber7llcb Verv -« aat carl-
,UeInr und pra „ , » «nnv,

peneban ^ . u . Ln .-nbek : Nnna-
«lntrs . Lremen

Vernigeroder 5tr . 11

Mne scdvere Vunde rcdlug
«A uns das Zcktckssl durcd die

tiektraurige . nocd kür uns
unkaüdsre tlsckrickt . dsS mein ge¬
liebter . unvergeÜlicLer « snn , der
stol 2s Vater seines kleinen Dietmar,
unser stets um uns besorgter 8okn
und 8ckv !eeersokn . Lnke ! u. kieke

kludolk ttorneleln
ttsuptmaon

tnk . der Xrlegrvsrdienrtkr . m. 8 ekv.
am 19 . verewber 1943 , vier läge
nack seinem 32 . Vedurtstsge , im
5üden den Heldentod fand . 5eine
Seisetruog kand am 23 . Ve2. unter
allen milltLriscdea Lkren suk einem
kieldenkriedkok statt . Das ^8ckickssl
nadm uns das liebste . Lm stilles
tteldengrad birgt unser ganres
Vlück . In unsagbarem Vek : Vsrds

«ornsteln , geb . Xnllpling . und
88 kncken vistmsr, ' Xonrtsnlin
ttornrtein und prsu , Anns , geb.
kgll ; Adoik Xnapllng und prsu.
vurrl , geb . « 07er , und slls , die
Ikn lisdksttsn

Sremen , 5. 5ünusr 1944 , pökren-
strsSe 40 ; Xonstsni -Vollmstjngen.
LiedstrsLe 15

ttsrt trak uns die unervar-
tete kiscdrickt . dsü mein w-

E nigstgeliebter 8obn . mein un-
vergeölicker Sruder und Verlobter,
der Unteroküiier

Vvrnksi '6  Suekt
am 20 . 11 . 1943 im Alter von 24
Iskren im Osten den Heldentod ksnd.

prsu psuls kuck , gsd . Wittpsnn:
kv « Luck ; XKtkv ttsS

2. 2 . Ueteriande X̂r . Vesermsrsck

Heute erkielten vir von sei-
nem Leutnsnt die kür uns
unkaSbsre klsckricdt , daö un¬

ser stolier , boknungsvoUer ein 2iger
8odn . lieber Sruder . 8ckvager . On¬
kel und kieke , der Odergekreite

Vvong Î lllllsi'
im Alter von 19 »/ . Mren bei den
sckveren Xümpken im Osten am 6 .
Ve2. 1943 kür immer von uns gegsn-
gen ist . In unsagbarem 8ckmer 2:

Veörg « llller und prsu , « srtks,
geb . 8ckults : Oder -« aslL .-« 32t
kdgsr 8 tsusr , 2. 2 . auk Urlaub,
und prsu , lrmgsrd . geb . « llller,
und Voektvr Xsrin nebst allen
Vsrvsndtsn und dls ikn llodksttsn

Sremen . den 5 . Januar 1944
Vroüs Jokannisstr . 227 1

Lin kartss 8ckicksal nskm
uns unser Liebstes , unseren
tzin2igev . stets kröklickev und

ledeaskroken 8okn , kieken u. Vetter,
den Obergekr . in einem Vren .-Legt.

Ksfl - ttvlnr V/lsgmann
Lr Kel in den sckveren Abvekr-
kämpken im Osten am 17 . Ve2em-
der 1943 im 25 . Ledensjskre . In
unssgdsrem 8ckmer 2 : Nvinrick Wieg-

msnn und prsu , Lliessbetk , geb.
Lckomaker

Sremen , Väkmannstr . 14

Lm 1. Veiknscktstsg erkiel-
MM ten vir die sckmer 2licke

kisekrickt . daö unser Ueber
Lobn . vruder , Lnkel . kieke . 8ckva-
ger . Onkel , Vetter und VroLneke,
der Lanrer -Vrenadier

^rrvikflek Qovkrner
sm 6 . 11 . 1943 im Lüden der Ost-
kront im Liter von kaum 19 '/ - Jak¬
ren den Heldentod erlitten bat.
Leine Xsmersden gaben ikm im Lin-
2e1grsd auk einem Ueldenkriedkok
eine vürdige Lukestatte . Lr kiel in
treuer pkUckterküllung . In stiller
Irsuer : Uermsnn Voslrner u. prsu

nebst Kindern und / Angekörigsn
vremen . Lsseaer -Ltr . 10

Lm 4 . Januar erkielt ick
«V » die tiekersckütternde kiack-

riebt , daü mein innigstge-
Uedter . ledenskroker . treusorgender
«aun . mein Ueber , guter Lobn und
8ckviegersokn . unser lieber , stets
2U goldenem lsumor aukgelegter
vruder , Lckvsger und unvergeL-
licber Onkel , der lelegrspken-
leitungssukseker Loidst

Sernkard piplak
im 44 . Lebensjakre inkolge einer
sckveren . im Osteinsati 2uge 2oge-
nen Xrankkeit sm 2 . Veiknackts-
tsge in einem keservelararett ver¬
storben ist . Ann ! PIplsk als prsu,

gsd . l.ogsmsnn ; kmiiie piplsk als
«utter , geb . kngler ; Vssckvistsr
und Lngsk 8rigo.

vremen . Nuckting , 7 . Januar 1944.
Sardenkletkstr . 93 . vie Leerdigung
kand am 31 . 12 . 1943 mit allen
militärischen Lkren auf einem Uel-
denkriedkok statt.

^ 8̂ , Luck uns trak das Lckicksal
sedver . da 6 unser innigst-
geliebter , einriger . kokaungs-

voller und strebsamer Lokn , klette
und Vetter , der Odergekreite und
Lunker in einem lnk .-Legt.

ttans Srolkoor
am 8. 12 . 43 im Liter von 26
Jakren Im Osten kür Lükrer und
Vaterland den Heldentod kand . In
tisker Irsuer : loksnn Vrotkeer und

prsu , Anns , geb . Isgels.
Sremen . Oderstrsüe . 36 . Irauer-
keier am Loyntag . 16 . Januar , um
15 Vkr in der Nvkentorskircke.

lck erkielt die sckmerrlicks
klackrickt . daü mein über

E giiez geliebter « ann , unser
all 2eit lebenskroker Junge , Ker2ens - .
guter Lckviegersokn . lieber Sruder/
Lckvager . Onkel und kfette » der
Leldvebel

krnsl NIodvmsnn
ink . d. kX . 1 . u. 2 . XI. , der rllb.
Vorvund .-Abr . u. d. lnk.-Stürmst » ,
im blökenden Alter von 29 Iskren
sm 16 . 12 . 43 im Osten sein jun¬
ges Leben lassen muLte . Ls vsr
ikm nickt vergönnt , seine Lieben
und sein verdendes Kind oock ein¬
mal 2U seken . In unsagbarem Leid:

prsu kmml kledemsnn . geb.
Vsulrmsnn ; Xsri kledomsnn und
prsu , « srie , geb . Vllvsll , als
Litern , und slls Angskörigen.

Lremen . Numannstrsüe 58.

vnser lieber , kroker . einriger
M3M 5pkn und Sruder , der Velr.

ttartmut Sekkorondeek
surgerolcknet mit dem kX. 2. Xl.

und anderen kkrenrelcken
starb sm 14 . 11 . 1943 Im 21 . Le-
bensjadre den Heldentod . I» tieker
Irsuer : Vkr . Scklerendeek u. prsu

Vudrun Scklervnbeck

Unser Ueber Lokn und vru-
der . der Xriegskreivillige . ? g.

^ Wttkelm 81raud,
OL., UK2. in einem Vrensdier -Xegt.
kand Kur2 nack seiner Vervuaduag
inkolge einer sckveren Xrsnkkeit
im Leldl32srett nsüi käst 2 '/,iäkri-
gem Xsmpke im Osten kür Lükrer
und Vaterland im 23 . Ledensjskre
den Heldentod . In tieker Irsuer:

l-udvig Strsude u. prsu , « srtks,
geborons ksvekopt ; Loldst korst
Strsude , im Osten , 2. 2 . suk Ur¬
laub ; « stkllde ksvskort

Lr .-Lurg , Vramdkermoorer Landstr.
klr . 17 : Sremen , 7 . Januar 1944

Usrt trak uns die traurige
jWH klackrickt . daü mein lieber

«ann , unser Ueber 8ökn,
Sckviegersokn , Lruder und Lckvs-
ger , der Odergekreite

/ ^ nlon Wonkoll
im Alter von 45 Iskren nack 4jäk-
rigem Linsstr an der Lront den
lod kand . In tieker Irsuer : Vrsto

Wsnkolt , god . ktuklmevsr ; Isk.
Wsnkolt und prsu , geb . Koeco;
prltr Wsnkolt und prsu , geb.
«ende ; Usinr . Kulimsvvr

Lremen , 8 . Januar 1944 , Vslvin-
strsüe 82 . Vie Lukdakrung erfolgte
im Ve-Se -ln . , Vermanisstr . 56 . vie
Leerdigung Kndet Dienstag , 11 . Ja¬
nuar . 11 vkr . von . der Kapelle des
0 sterkol 2er Lriedkokes statt.

klsck Voltes keiligem Villen
DHW verloren vir sm 20 . Ve2em-

ber durck keindUcken LIie-
gerangrik in treuester LNickterkül-
lung 2usammen mit ikrer Lkiege-
dekoklenen unsere liebe , gute « ut-
ter . 8cdvlexermutter und Vroümut-
ter , vir unsere Ker 2ensgute süngste
Lckvester und lante . Lrsu

Ladriolo SInlol « Ww «.
geb . Irepnsu

In tieker Irsuer : Arnold Llnlsk . 2ur
2sit klorvssgen , nebst allen An-
gekörlgsn

Sremen . 4 . Januar 1944 . vie Auk-
dakrung erkolgte im L.-I . . .klieder-
sschsen " . Vr . Joksnnisstr . 170 . 2u-
gedachte vlumenspsnden dortkin er¬
beten . Die keierlicke Leistung
findet im engsten Lamilienkreise
statt.

Unser geliebter , boknungs-
voller Lokn . mein lieber Lru-
der . der Vrenadier , klLKK.-
Lottenkükrer
ttolnrlek Lankonau

ksnd bei den sckveren vanden-
kämpken im Osten im Liter von 21
Iskren den Heldentod kür VroL-
deutscklands Lreikeit . Lr vurde sm
22 . klov. 1943 von seinen Kamera¬
den suk einem kieldenkriedkok 2ur
letrten Kuke gebettet , ln tieker
Irsuer , ruxleich im klameo aller
Angekörigen : Ukkr. Voorg LsnAensu,

r . 2 . im Osten , und prsu , Ade¬
line . geb . Klick ; « strose kvnrv
t. snkensu

Lremen , 5. Jan . 1944 , Kornstr . 18

Lm 3 . Januar entscdliek nack län¬
gerem Leiden sankt und rukig un¬
sere liebe , gute « utter und Vroü-
mutter . Lchvester , Lckvägerin und
lante

^oksnn « VordoiE , geb . L' ress
im 74 . Ledensjskre . In stiller Irsuer:

ksrm . Verbsr : Wlllv I 8pel und
prsu , Anni , gsd . Verbsr ; prltr
prssukn und prsu , Lopkis , geb.
Vorder ; ttiidsdsrt Server u. prsu
u»vl Lnkslklndsr

Vremen . Llovdstr . 46 ; Nsmdurg,
LIderkeld . Lukbakrung im 6 e-ve -ln .,
Vermanisstr . 56 . Die Leisetruog er-
kolgt in aller Ltills.

Durch einen UnglückskaN verloren
vir sm 6 . 1. 44 unsere kleine
kerrsllerliedste

Llko
unser aller Sonnenschein . Kuke sankt,
geliebtes » er 2l ln tieker Irsuer:

pritr Sreds , 2. 2 . Osten . u . prsu,
Lnnl , gsd . keile ; lob . u. Anns
Srede als VroLeltern ; psmilis

Xsri Luck ; psmillo Xsrl kck ; ps-
milie Wilk . » rede ; psmllie Wltk.
Kerl ; psmilis kolnrick Keile;
psmilis vietrick kelle ; psmilis
prltr Lüiuir u . sllo , die ki . kiks
liedksttsn

Sremen , IlldSr . vie Leerdigung kn-
det in Jüdar sm 10 . 1. statt.

Am S. Januar 1944 ist unsere liebe
«utter . Vroümutter . Urgroümutter.
Lcdviegermutter , Ledvagerin und
lante

^inns Nlekter
verv . Liendermann , geb . Jobelmann
im 85 . Ledenszakre nack kurrer
Krankdeit sankt eingescklakeo . In
stiller Irsuer : cord Sisndsrmsnn

und prsu , loni , geb . vsiekmsnn;
l.udvig Loklmsnn u . prsu , l. otti,
geb . Slendermsnn ; Lliksrd vien-
dermsnn und prsu , priods , geb.
«eyer ; ksinrick Viersüce und
prsu , « inni , geb . klcktsr ; Xätke
kicktsr ; Xsrl kiekter und prsu,
«sts , geb . Soslsen ; kermsnn
Kickrsr und prsu , Llti , geborene
kissters ; Lnkel . Urenkel und
Angokörige

vremen , celle , Vrssllien . « sriea-
dredder , Lsüien und im Leids
Sremen , 7 . Januar 1944 . Die Luk-
dskrung erkolgte im L.-I. „ kiedsr-
sschsen " , Vr. Jokaanisstr . 170 . 2u-
gedackte vlumenspenden dortkin er¬
deten . vie Irauerkeier kndet sm
Dienstag , 11 . Januar , 9 .45 vkr , im
Krematorium statt.

Am 26 . 12 . 1943 entsckliek unser
lieber Vater , Lckviegervater und
VroÜvster . der Keatner

August ttokll
im 79 . Ledensjskre . Vie Leerdigung
kat bereits in Vegesack stattgefun¬
den . - 6 Ieick 2eitig danken vir allen
denen , die unserm Vater das let 2te
Veleit gaben.

psmilis August koklt jun.

Am 12 . Ve2ember 1943 entsckliek.
kern von uns , meine liebe Lrsu.
unsere gute « utter . lochter,
Lckviegertockter . Lckvester . Lckvä-
gerin und lante . Lrsu

Llso Weinberg , xeb . ^Volkt
ln stiller . Irauer im klamen aller
Angekörigen:

Verksrd Weinberg und Kinder
vremen . ' Ltintdrücke 5 ; Lübden.
Küstrin , 5 . sanuar 1943 . vie Le-
erdigung kat in aller LtiUe in « ese-
ritr ststtgekunden.

Von ikrem sckveren Leiden erlöst
vurde sm 17 . Ve2. in einem sus-
värtigen Krankenksus meine liebe
Lrsu . lockter und Lchvester

K81ks Utesok , ssd . VVökler
im 45 . Ledensjskre . In stiller Irauer:

Veorg vtesck ; Llli W8klsr ; vsri
Wökler

Lremen . kumdoldtstr . 183 : vut Alt¬
kirchen Lüdostpr . Von Sesucken und
Kran 2spenden bitten vir ab 2useken.

Heute entsckliek mein lieber « ann,
unser guter Vater

äxel Daniel»
im 82 . Ledensjskre . liek betrauert
von mir und meinen Kindern . Anns

«sntelr , geb . Vristede ; priedrick
«sntels ; Ann > « sntslr ; Vustsv
«sntels

Lremen . Lonnenstraüs 1 ; Vrespo/
Argentinien , 6 . Januar 1944 . vie
Leisetrung kat suk besonderen
Vunsck des Lntscklskenen in aller
LtiUe ststtgekunden . Vir bitten , der
2eit entsprechend von Llumenspen-
den sdseken 2u vollen.

kisek Kur2er , kektiger Krankdeit
entsckliek sankt und rukig unser
lieber , sonniger Junge , unser klei¬
ner Musiker , unser gutes Srüder-
cken , Lnkel und kieke

Kuft

sckt Vesckvlrter ; prsu Anns
Lusck Wvo . ; psmllie Keinkold
Kirsch , sovis alle Vervsndten
und slie , die ikn tisbkstten

Lremen . Srundorker Veg 2 . 6 . Is-
nuar 1944 . Vie Leerdigung kndet
sm Dienstag um 11 vkr von der
Kspelie des vröpelinger Lriedkokes
aus statt.

?iöt 2lick und unervartet entsckliek
nack kurrsr . sckverer Krankdeit
unser lieber , kleiner

ttane - Lriek
im Liter von 2 Jakren . In tiekem
Schmers krick Susemsnn u. Lrsu,

XsmMs , gsd . ksrms , und Vo-'
rchvirter ; lob . ttsrmr u. Lrsu,
als Vroüeltern

vremen . 6 . Januar 1943 , Vrasber-
ger Ltr . 45 . Lukbakrung im Ve-Le
In .. Vermanisstr . 56 . Irauerkeier
sm Dienstag . 11 . Januar , 12 vkr,'
Osterkolrer Lriedkok.

K»«L einer sckveren Krankdeit ver¬
starb am 7 . Oktober in Söttivgen
unsere liebe , dersensgute « utter,
Lcdviegermutter und Pflegemutter,
unsere gute Vroümutter , meine liebe,
Neiöige lockter , unsere gute , stets
dilksdereite Lchvester , Lckvägerin,
lante und vroütsnte

Ua ?ko ^ ür 'slof Ww ».
geb . 2 ietr

im 56 . Ledensjskre . kack langem
Sckmer 2 und Lein gingst du 2ur
let 2ten Kuke ein . ln stiller Irauer:

prltr Weiimsnn . 2. 2 . im Osten,
und prsu , l-ina , geb . pvrrter;
l. iselottv und prltr ; « sts Lietr,
ais « utter ; Inge kuntemsnn,
Lkegetocdter , und slie Ange-
körlgen

Die Veisetrung ksnd in aller Kuke
sm 8 . Januar 1944 statt.

üerlcdtlgung
vie Irauerkeier kür unseren lieben
Lntscklskenen

Walloi ' Lorkard
kndet nlckt in aller Stille , sondern
«ontsg , 10 . Januar . 9 vkr , suk
dem Vsller Lriedkok statt , vie Luk-
dakrung erkolgte im L.-l . „ klieder-
sacksen " . Lr . Joksnnisstr . 170.

Keule entschlief nach längerem Lei¬
den . dock plötrlick und unervartet,
unsere gute Lckvägerin und lante,
meine liebe , langjäbrige Hausdame,
Lräulein

^aldkldo Clever
im 57 . Lebensjsbre . ln aukricktiger
Irauer : ttlnrick Sveverr und die

Angekörigen
Lremen . 6 . Januar 1944 . Verder-
sirsüe 19/21 . vie Lukbakrung er¬
folgt im L.-I. . .ttiedersacksen " , Vr.
Joksnnisstr . 170 . 2ugedsckte LIu-
menspenden dortkin erdeten . Vie
Irauerkeier findet Dienstag . 11 . Ja¬
nuar . 9 Vkr , im Krematorium statt.

Lin rankter lod erlöste unsere
liebe , gute , kleiöige « utter , Lcdvie-
germutter , Vroü - und vrgroüwutter,
Lckvester . Lckvägerin und lante,
Lrsu

^iarle Socekerr , xev . Ratdel
im 88 . Lebearjskr . in stiller Irauer

ttelnrlcd Weddlg » und prsu , 8o-
pkiv , geb . Vorckerr ; Valentin
l. udvlg und prsu , Vustel , geb.
üorederr ; Veorg Veyer u. prsu,
Lira . gsd . Waddlg « ; « einr kein-
ksrdt und prsu , lrm », gab . Wed¬
dlg », u . rvei Vrgroüklndvr nebst
allen Angekörigen.

vremen . Lerlin . 5 . Januar 1944.
«unebener Ltr . 19 . Aukdskrung iw
?std . Institut . Irauerkeier Diens¬
tag , 11 . Januar , 10 .30 vkr . im
Krematorium.

V . umieliur « 011 a vl - pm - im
Dilstarvat . 118 (Lelce Laukmavrta-
müdleoLsoiK ) . Lebt vsi-
ter : MLUek reo5ko « 1 vov 8 »/, bis
IKV , vkr ckiirctixeksiici . Volxeväs

2 u

»okort xssurdv'
^sitoox " . XbV Verlri . b.

- 1̂"'

xelLvxe » in run > i »««r « o 8 -8,
Vertsuk ! « lmdi . rpv -ini - n , de« 1e 0 » «» » oknrt xe . urkv .,kr - m«r 7.-
xr ° 8krüektix «te Sorte . .I- reutie ^ . ^ ertrlek.
Sromdaerollanr . „ Wilsoas krude . ? beeren 6 — 8 . b,
ksruer ürll eokt « u „ VI . rlLnk - r 0 » t » ru «« kort oSer «pjiter
Mut - N >i,b - rI >,r " . « ovie (ils rot
«tielies , r . Lt » s« oo « i>t>!iu Kelten«
de «' i>kr <« Sorte „ v --rde »« erter Vio-
tori » " . keiner Heekenpklnnren
von VeiSäorn uoli vi « u «tsr rul-

Xll8 « k » te unter I) 4LÜ4 ^
ruv » rIL „ I, « r s » t»

«ued oebenderuNled,
Orüll « U » pn «, veeerli -tel
Kardktraüe 12 ' "Ers.

5 «rt « ^ >nt ° rd - rt, , pro Ueter s eokoru

»eute entsihliek mein lieber « sän.
unser Ueber Vater , Lckviegervater
und VroÜvster

ttlnrivk Ledrödai'
im 76 . Ledensjskre . In stiller Irsuer:

Arnoidine Lckröder . gsd . Xörter,
und slls Angskörigen

vremen -Lumund , 7. Januar 1944.
Die Leerdigung kndet statt Diens¬
tag . 11 . Januar . 13 vkr . von der
Kapelle des Alten Lumunder Lried-
kokes aus . Irauerkeier 12 .45 vkr.

serem groüen 8chmer 2 über
den unerseMicken Verlust meines
lieben , unvergeülicken « annes . un¬
seres lieben , guten Vaters , des Oder-
gekreiten Lrit 2 «eiüner , ikre leil-
nskme bekundeten und ikm das
let 2te Veleit gaben , unseren innig¬
sten Dank . prsu Luise « eigner,

geb . Uollbsck , und Kinder
vremen , den 6. Januar 1944
Koceoveg 16

di « 8 I-klnnren . XI «« » r - ,
doeed - u . irmnerblükencke po >> -
snlkanoran , 2. 2 . in rrroüen ^len-
xen uubsKokränkt Nekerbar . ran¬
nen für 1?or >f . VaNcon und 2ur
IIeekenpflauLunix dekten « xeei^
vet . Klattarpllanren vie 6Iemn
1i « (veiü ) u . polvsonum ^ udarllr
viK ru 10 —-15 Mieter koolr . k^ al-
glöekodenpltanrkalm « , Waekaldan
für k' riedkof u . Steivxärten mis
Lsllea lieferbar . Bei evtl . L' roat-
eivtritt vird näkerea v . beL . xe-
xsdvn . — Xektunsr ! Ds selten die
nun 1t . Vekanlltw . d . Reiebsnübr-
«tsude « v . 14 . 10 . 43 Xr . 29 43
festxesetrten ^ üekstpr . u . lüefe-
rrrnssbed . Versand naeb überall,
«oveit von der Iieiobsbsbn r.uläs-
slL . A.nfrsx . über sonstige Vaum-
«ebulpfianrev können 2. 2 . niebt
beantvortet verden.

.tor « t « invex 24 . Hotel Ztadr N'
Vorstellen S— II . 17 - I8 rk5 ^ .

Voilattenwärlar kür 3— 8 -
Svsuebt . Angebote unter

IV e j b 1 i e k

Ltakekallarlnnen und iLarftrettk^
riunev ^ des Heeres , i^ onto ' ^
neu . Stenotxpiatjllnen . "
nensebreidsrivveo , öueKksUp^
nen . Leobnieeks 2 ejc-knsri 7,n^ '
2 skosr 2 tbslfsrjunen.
und Serviererinnen irn Alkt .^ ^>, .in, »-.» _

LlsNsnsngobol«

XöqK

2I bis 45 dabren könnet ?
Ktsl ^ belferinnen in den ^
gebieten vivgesetLt verden
gere Xröfte verden « i«
vueks eingestellt und bis ' ,
Vollendung des 21 . ^ ebensis ^ '
in der » eima .1 ausgebildet ^
besekäftigt . Auskunft ert ^ '
die Heeresstsndortvericsr//
vremen und die ^Vebrkrer » -/
valtung X . Hamburg II.

kin , Suvkdallerkn (vureksekrei^
buekfüdr -ung ) und eine
rlstin ?.u mögt . baldigem
«uebt IVäsekefabrik Verndt r.
nersl - Lud « ndnrff- 8 tratte 22-^

lücklig » Vucbksktarin für
«okreibe - Vuvkbsltung per sakn.7
Angebote unter V 58 080 . ^

Heute entsckliek nack kurzer , sckve¬
rer Krankdeit unser lieber Lokn,
guter Lruder . Lckvaver und Onkel

ttvlmul Kleber
im 31 . Lebensjakr . In stiller Irauer
im kramen sNer Angekörigen : « ein-

rick « e>er und prsu . lullsns,
geb . Lurger.

Lremen , vastedter Veerstraöe 172,
7. Januar 1944 . Lukbakrung L.-I.
Heinrich Lock . Aidrecktslraüe 34.
Kranrspencien dortkin erdeten , vie
Irauerkeier ist sm Dienstag . 8 Vkr.
in der Kapelle des vastedter Lrieci-
kokes.

S ^ . vsnkrsgung / Statt Xsrtvn
M Lür die ker 2licke Lntett-
^ nakme bei dem scdmer 2licken

Verlust meines lieben « annes . mei¬
nes guten Vaters Lrit 2 Lickkorst,
den vir durch Leindterror verloren,
sprechen vjr suk diesem Wege
allen, - insbesondere verrn Pastor
«oller und den Kameraden von der
Poli 2ei , unseren tiekempkundenea
Dank aus.

prsu Auguste klckkorst u. lockter

Xödrwanu . An der ^ dsUvkst p » d »» fort gesuebt eiy-
dtenotx ' siistin . eiue « asebjopn
kuekkniterin . evtl . auck k.
1 ' age . klermnnn LköHer , Lr-sm-.
Werktatrake 18

Perfekts lconlorlstin und
tvpisti ' n für sofort oder
gesuobt . Angebote mit
lauf und 2eugni8al -k6brjftk » , '
8inalvo A .- 6 .. vetmold ilnt»
burger IVrild ) .

Lm 30 . 12 . 1943 entsckliek
Obrsvalde de ! « eseritr meine gute
Lrsu , unsere liebe « utter , Lckvie-
ger - und Vroümutter , Lckvester,
Lckvägerin , lante und Kusine
Küsla Warningdoff , geb . Vübbes
im 65 . Ledensjakre . In tieker Irauer:

ttsns lob . Wsrningkott nebst
Angekörigen

Lremen . kleckarstr . 100 ; velmen-
korsl , Oldenburg , Lriedrieksgrün vie
Linäscherung erfolgt « in Lrsvkkurt/
Oder . Die Leiset 2ung der vrne er¬
folgt suk dem Osterkol 2er Lriedkok.

Vsnkrsgung / Ststt Xsrten
A Allen , die uns beim ttelden-
^ tode unseres einrigen , lieben,

unvergeklicken Lvknes . unseres in-
nigstgeliebten . guten Sruders . des
Wscdtm . der Art . Hans Kocb , ikre
leilnakme bekundeten . Ker 2l. Dank.

psmilis loksnn Xock
Lrsmen -Llumentkal . im Januar 1944

kiack einem arbeitsreichen Leben
verschied unsers liebe « utter

Umma Vangolt
geb . Vovsnovskl

betrauert von ikren Kindern « er¬
mann Ltumpe ; vig » Ltumps , geb.
Ksngott ; vruno Ksngott u . prsu;
«elnrlck leü ; « srgsrete leö , geb.
Ksngott ; Altred « sisr und prsu
und allen Angekörigen.

Sremen . « ünckener Ltr . 80 . den
6. Januar 1944 . Lukbakrung Ve-
ve -in . Leerdigung kndet Dienstag,
11 . Januar , vormittags 10 vkr , suk
dem Osterkolrer Lriedkok statt.

Kack kurrer Lreude ist unsere liebe,
kleine lochter

Waltraud
im rsrten Alter von einem « oast
kür immer vierter von uns gegan¬
gen . kn tiekem Lchmerr : ^loksnn

Vsnr , 2. 2 . im Osten , und Lrsu,
Vesine , geb . « sscke , nebst s » en
Angekörigen

Lr .-Lesum , 6. Januar 1944 , Veide-
strsüe 6 . vie Leerdigung kndet am
«ontsg , 10 . Januar . 10 .30 vkr . von
der Kapelle des Lesumer Lriedkokes
aus statt.

vsnkrsgung / Statt Xsrten
Lür die vielen Leveise kerr-

^ licder leilnakme bei dem
schveren Verluste meines lieben
«annes , unseres kerrlieben Vaters,
des liseklermelsters Ludvig Vödle,
sagen vir auk diesem Wege allen
Vervsndten . Lreunden , « achdsrn u.
Lekannten sovie dem vetriebskükrer
und der Vekolgsckakt der Lirma
Lriedr . Kodiek unseren kerrlichsten
Dank . Anne vökle . geb . Ltekmslvr,

nedrt Kindern und silen Ange¬
körigen

vremen , velmkoltrstr . 36

pr -ivallodirei ' oü . I -ebrerin xesuebt
(nuob Llutter mit XiuM für Auf-
bkrusebüterin ( Llnterstufe ) in
ein . ^' kürinxer ^Vslüclork . Llling ;-
bausen , ^ iusterberxen i . v̂dür.

Suvdd » I1«r ( in ) . X oi 'rttatelleo in 6 er
2eit von 12 — I3 oü . 16 — 17 vkr.
.lodavnes k'
XX' eiüe 34 1.

Liröüorer Speülllonrunlornedmon «
einen vuekkalter b 2v . Vuebbal-
terin 2om baldigen Antritt , An
xedote unter 11 58 081.

Spedkllonrunlornekman «uokt vllro-
Icrafl , erfsbreu in aiiev Xontor-
srbeiten . Angebote u . k' 58 380.

ViroSer Inrkurlrivwerlc in vreinen
suobt 2NM dalüisne Alltritt 8te - - . . .
notz îristillnen . Alasekinensebrei - bvruenl rirm « okortixen Antritt;
derinnen , L'ernsebreibvrinnen . Ve - » tenotvotritinnen . 2 Küroxeirrlk ^.

triebssbreobneriunen , Xarteifüb - ^^ .^ ^ IbkrLnkevkasse , Lvi

2v6ise 6er vüropraxis mit Aut6i -^ n6ur1rI « unf « rnedm »n suebt ri,
Aufknssnnssixsbe ; ferner Lin¬
ks ukLnssistenlen . Xovtinxentbneb - !
kalter und männliobes Lüroper - I
sonsl für Vetriebsbüros . Vever-
bunxen mit den üblieken Lluter-
lssen . Avsaben über anleint be-
Lvxenes 6ebalt nnd Visbaltekorde - , ^ ^ .
rnng : bitte 2 n riebten unter V . ir . l^ k'ok . Indurlrkowark ^kitteldeut, ^ .
56/0 10 an Aln Anaei ^ en - Oesell - lands . in d Xnke vrannsebveiL ?,
«vbakt w . b . H . , Lremen . « uokt ^ nm sofortigen oder epL.

Sckroidkilf ». Vor 2n « tellen in der teren Vievstavtritt mekrere 8ts-
2eit von 12 — 13 od . 16 — 17 LItir . not ^ pkativnen Lrkorderliek , ir,ä
dobanoes L . XöbrwLnn , An der ! Xenotnisse ln Ltenograk,
XX̂eide 341 . Kebreikmasekine . eine uo

LroSos InduelrkaworkLIitteldentsok - fsdeliss vienstsuffassnng n ei^
dentseklsods . X . örannsekveijxs , ^ bndcjre Arkeitsmetbode . KeKstt «.
suekt «um dsldmöxlioksteo An - ^bgelun ^ erfolgt naeb ionerde.
tritt LoNeritd -l 'LbeNierer ^ vd ! ^ vged . wü
-Sortiererinnen b2v . -8 ortksrer, ' "
8 o !leritk -I «OLkerknveo ( aned rnm
Anlernen ) und -? rüferkovev . Se-
rsbluns erfolgt naob ivvsrdv-
trieblieken Oekaltsriektlkniea ve-
verber und Veverberivnen , de¬
ren Lreixabo gesiedert ist , wer-

.,j, „ L ^

1.»- ^ ""
»volit

»akortixeii Linstollullx m . k» ,,
xuk « 8 tooot ^ pi,tziuovll > 8 e>,r «i>i>
kiUks « , I^ allknrist ' nllen.
kiuoxen mit 6 eo üdlioiisn II,
I» « en eidüteo unter LIeuorilskr.
, .ü 8 ir " unter 8 . 8 . SI /86  sn Li,'
Lremen . '

O,ii«

.

«il l̂l>̂ ÜttN«^
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. -i p "" ^ ^ vidse !» « ctL am- - -777
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l,e >ie » « >su k. 2e » irnI, » Iieekri kte»
I^iolittiilil , Oetisltebsselieinixuiie
6er Vnr6Ien »« t « teIIe , kek - Itskei-
äerun « unit ^ nx » t>e 6 «, krüde-
«ten llienstsntrittetermin « , i,j
unter Lvxnde 6er l^ enn Xr 8 4<i
kunbe6lll ^ t nnru « el >enl ru riebie«
»n .4 88 288
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unseres Neben Lntscklskenen WUK.
Iäßer sagen vir allen unseren tiek-
empkundenen Dank.

Vie Kinder L. slie Angekörigen

gnuen suekt ruw sofortigen cui.
späteren Dienritantritt perfekte
Stenol/prstinnon . 2uv 6r !as 8ig . « jt
guter Auffassungsgabe . Angebot,
mit iLekenalauf , ^ eugnissksebrif.
ten , Jetzigem . Oekslt , 6eb »it«.
forderung sovie Angabe des krü-
besten Oienstantrittstermins sioä
au riebten unter Xenn -Xr . KI,
111/400 ( unbeding an 2ugektzsl «n

«eine liebe , kleine
Viisela

unsers geliebte , kleine Lckvester
vurde uns nack kurzer Lreude vie-
der genommen . Lie var unser alles,
unser Sonnenschein . In unsagbarem
Leid : Xätke « slnecke , geborene

von Ikllisn , und Kinder
Sremen -Lumund , im Januar 1944
Ln der Lue 15 . vie Leerdigung
kand in aller Stille statt.

Lür die uns beim Heimgang unserer
lieben « utter erviesene vokltuende
leilnakme sagen vir allen Ver-
vsadten , « acddsrn und Lekannten,
besonders tterrn Pastor Ktsni 'er , un¬
seren tiekempkundenen Dank.

«snr Sänger ; Vertrud « suptmsnn,
geb . Zänger

vsnkrsgung / Ststt Xsrten
Lür die vielen Leveise kerilicder
leilnakme keim Hinscheiden unseres
lieben Lntscklakenen Veorg Kattau
sagen vir kiermit allen , besonders
Verrn Pastor vuit kür die trostrei¬
chen Worte , unsern tiekempkundenen
Dank . vie trauernden Kinder
Lremeo -Large , den 4. Januar 1944

(» srekÄiiNetis kmpieklungsn

Ststt Xsrten
vurek ein tragiscdes Vesckick ver¬
loren vir unsere allerbesten , stets
um uns besorgten lieben Litern,
unseren lieben ältesten strebsamen
Lokn , unseren guten Lruder . Lckvs-
ger , Onkel . Vroüonkel und Vetter,
den Odergekreiten

3obsnn Dossier
sovie unser ? liebe , tücdtixe lock¬
ter , unsere liebe Lckvester . Lckvä¬
gerin und lante , die Lkekrau
Adslgundo Hosslor , geb. 1 'et 2l « fk
ln tiekstem Sckmer 2 : Wsltrsud , Ilse

und « ankred , als Kinder ; Adolk
«vrrler und Lrsu , Xstksrins , geb.
Sckmldt , als Litern ; Wilkelm
letrls « und Lrsu , psullns , gsd.
vrokopp , als Litern ; kmll Arndt
und Lrsu , Xlsrs , geb . « ersler,
und Kinder nebst silen Anver¬
wandten

Lr .-Vrokn , Vsrtkelsnd . veckedork,
Januar 1944 . Ltvaige Krsn 2-

spenden an das L.-I. Ltükmer erd.
vie Irauerkeier kndet sm Dienstag,
11 . Januar , 10 vkr , in der Kapelle
des ev . Vrokner Lriedkokes ststt.

privat - und Lkandelraurkünfl « von
allen V 1ät 2en dnreb Auskunftei
XVilkelm Kf.'tttenkiodt , vremen I,
Vostlaob 401.

^ekrlvirlung durek gerund « piZSe!
k' ukpfiege und L'uümsssage Lrsu
^larlka k' eidknsen , Vr .- Lesum.
LindenkurgstrsLe 14 . Vuf Lesum
Xr . 416 . bpreekneit 9— 12 und 15
bis 18 l ^kr » über snnnubend «.

Svsondoro Vorsiebl lm prelon ! 6 e
rode suk XX̂ ndernngen und k ŝbr-
ton , im 8 okvimmbad und suk
dem 8 portpIsk 2 möebte msn VL-
Kl -Samsmeiis - Vreme niebt ent
bebren . Aber die Anwendung im
dreien bringt 2ablreiobs 6 eksd
rsn mit sieb . 8 obük 2en 8 is darum
den wertvollen Inkalt der Dose
besonders vor 8 and und 8 tsub.
Aueb XVsssertropken u . die pralle
8 onns bekommen Ikrer VDR1-
8 amameli 8- 6 reme niebt gut . Aeb-
ten 8 is desbalb darauf , daü die
Dose naeb (rebrauvk stets sorg¬
fältig geschlossen wird . Vleben
8 ie aber auek sparsam mit allen
anderen VLttl . und X 8 A 8 AXA-
Xörperpflegemitteln v . vr . Xort -j
bau «. Frankfurt a . Ll . . um!

wie vedenslauf . 2eugoisabsobrif
ten , viektbild und Lngsbe der
VskLltsLnsprüebe sowie d . krüde-
sten Alltrittstsrmins 2v riebten
an Annoncren Krpedition Lld
koeklsge . Verliv XV 50 . An »-
baeksrstr . 28 . unter Angabe derl
Xeon - k̂ r . V 450 (unbedingt an
7uirebenL

Lekrllng gesuekt von Vebensmittel - , . ^
groöbsndlung xum 1 . April . An - t
geböte unter 0 657 . » ! ^ ^ oneberg,

Packer oder p - ekerknnen für die ^ Opstnv - AlbllHr - ? S.
ksebtstunden sof . gvs . . . Vremer od . Anfangertn kur sok.
Leitung " . Abt . Vertrieb , vremen . A^ ^ bt . , ,Bremer Leitung . Ll >k
Am beeren 6 -8 I vertrieb » vremen , beeren 6—8.

8I« d » nb «. ° KStt,sun, . I -ür versedlo - X ° >>t ° >-I «« n kür «°I°6
6ens 8t » 6kde ?.irk « « ued . vir rlüo - Ro !i>o,Iw ^ /
nvr und L' rsuen 2Uw Verteilen . ..
und Xsssieren von Leitsobriktsn . ^ orÄüsiellbn io ätt
Leier Veder , I -ka6ell «ir - Le 1 7 . N, ' ° " . ^ 55 I «— I/ - OK.

ttausmelrlor od . Vausweister -^ be - 7̂ ' Ao 4»
paar kür sofort oder später ge « . . .. .
-inkredoie unter 594 . " l . ' " »v ? tsr eu.

« ° , » k un6 N - Inm - cke,reuen xe «.
kür 6 !e Xorüleeke Xnnetüneü - ! ^ ' n -irksitunr em
sebule . Ideldungen : Regierung «- ^ udbsufukige Vauerstellnng xe-
Lnn - i - i . 76 . llinierl . ,

Ll L n n l I e n - dllnsero vvrokraff .faueb Apfso-
vro 0rgan »ral !on stellt lau - ! geriv ) von 8peditjon «unterneiun.

fend Ol -Xaebwuebskübrer ein . ! per sofort ges Ang . v . 6 58 381-
Lewerbungen sind 2U riebten sn !l- okrttng mit guter 8ebulbilclung k.
die rustsndigen Xreiswsllungent X̂ erk .ebrsunternekmen gesuekt.
der VAL ' . des Laues XVeser -Lw « Angebote unter I 659.
b 2w . direkt an die versonalabteidE - adenkiIf » für l^ebsnsmittelge ^ k
lung der VALV . 6su XVeser -Lmsd sv/oxt od . 1 . 2 . 44 . Serm . 8eknei-
Oldenburg ( Oldk .) , Xaiserstr . 22 .1 der , Vastedter Heerstraüe 251»
Xäksrs Llinstellungsbedingungen ^ avET 'ai ' hektorlnnon . X̂ orrusteilsv
können dortselbst in Lrkadrung 2 wiseken 1?— 13 und 16— 17 vkr.
gekrankt werden . Au der XVeide Z4 I.

üuvkikallar , mogliebst ^ per sofort , ^ »'Ku kür leiebtL Vagerarbsitev . Lr
absolut selbständig und bilan 2 - beits/eit 8— 14 Vbr . . Raul Llever-
Kieker , veermann L Xr » n 2, vre - X̂ erlag . Vaumwollbörse 2 . 31Le
men , k' aulevstraüe 14/16 . / 2 « l1uns »1s88arinn « n f . die

ffafenexpvdient für sof . od . später . XValle , 8ebw aebksusen.
Veinr . Oerdd . L'isser . 8ebifks '- tvrn und Vorn sofort ees ' ^ kt.
Makler , KkartinistraKe 34 . „ Riemer Leitung " . Abteilg . X' ei-

8uvd » kür mein kaukm . Vüro 2um trieb , Vremen , beeren 6—8.
mögl . baldig . Antritt einen streb - 2alfuns »tr8sak -»nnen für den Kerirlc
samen Llitsrbsiter , der mit allen voweNngen werden auf eolnd
vorkommenden Arbeiten vertraut gesvebt . Xae .be.ukragen iv der
ist . Bewerber kann aueb Xriegs ! besokäftsstellv Vrm .-Vemelingev,
versekrter od . älterer verr sein -! vak .nbof «s.raüe 6
August 8ekröder , Vremen -Vesum . 6 « k . , erf . ttauedam » r . Knbr . em»
L' ernruk vesum 277 . kraueulos . Hausb . e . ält . Kentv.

Tum rofortkgvn kinlritl f . Vuehung bald . Antr . ges . Ang . u . X 8M.
und Xlebev von 8 e 2ug 8w « rken !ffnuek 8 Nerln . 40 — 50 d . Xseluufrs
auf Orund neuer Verdrauobsre - gen dobanu Xsiuerowski.
gelung . ferner kür Registratur - burger 8 trsve . vandpsrrelle II
und Votengange , die Oewissev - ^ » urdSllerln k. krnuenl . va 'i«!' o
kaktigkeit erfordern , wird 2uver - Vr .- Vlumentbal g «K . Avg . 6 567.
lässiger , und kleiüiger Llavn » ge - k4» us > ekikfkn , die «elb5t . vi'd-
suebt . evtl . Invalide od . Xrlegs - sebn -ft , kann . k. gut . Uan «ii !- --
versebrter . Angeb . u . O 682 . oder später . Angeb . n . ? 655

8uede ru Örtern einen L-ebrling kür ^ ^ urgebRkkn weg . Beirat >! jktn-
meine Xolonialwarenkandluvg . . gen gesuekt ; selbst , m . Koei.-
L̂ ran 2 X ^ennekobl , Vr -Vegessekd kenntn « erw . Bausfran bpTvk'
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Kack einem Leben voller Arbeit
entsckliek beute meine kerrensLUte
krau . unsere treusorgende « utter.
Lckvieeermutter , Vroümutter und
vrxroLmutter , Lütvä ^ erin u. lante,
Lrsu
^lnna Siewerr , geb . Röbling

im 80 . Lebensjakre . In stiller Irauer:
Lrisdrlek Lieverr ; Luise Saum-
gartner , geb . Slvverr ; louir 8 !v-
verr und prsu , prleds . geb . Wag-
ner ; knkvlkindvr und Angekörige

Kremen -Xumund . 7 . Januar 1944.
Von LeUeidsdesuchen bitte adru-
seken . vie Leerdixunx kndet Diens¬
tag . 14 vkr . vom Irauerkause,
Vrenrstr . 33 . aus ststt.

Statt Anssge
Räch einem arbeitsreichen Leben
und längerem Kranksein entsckliek
beute sankt und rukig inkolge 6 e-
kirnscklsges unsere liebe , gute.
immer kür uns treusorgende « utter
und Vroümutter . Lrsu

klargarvlde Bellwig Wwe.
im käst vollendeten 77 . Lebens-
jsbrs . In tiekem Leid : August vsU

und Lrsu , « srtks . geb . « sttvlg,
und lockter « srgs ; vonrsd ttett-
vig und prsu , « sgdslene . geb.
Lckulken , und Lokn Wolkgsng,
2. 2 . XVekrmackt : Mko vettvig
und prsu , « eisn «, geb . Illcken,
und lockter « srgarstke ; lonnv
«attvig und prsu . « snnv . gsd.
Lplsckvrmsnn , u . lockter Vkrlsta

Lr .-Aumund . Lr .-vlunkentkal . Weser-
münde . 7 . Januar 1944 . Die 8 e-
erdixunx kndet « ontag . 10 . Ja¬
nuar . 15 .30 Vkr . von der Kapelle
des kstk . Lriedkokes in Lr .-viumen-
tksl aus statt , das Kequiem « on-
.tsx , 7. 10 vkr . in der 5t . Willekad-
Kirche in Lremen -Lumünd.

stets eine wirklieb sekavke Xlinge.
Aur dann sind 8ie fideler Dinge.
8tets sebsrf ? 8ebon riektig —
aber wies 6 » N2 einfach , die nnr
sokeivbsr abgenützte ^ A8AX-
Rlivge der vänge naeb in eto
normales XVasserglss legen , so,
da » der Zeigefinger auf der Xlin-
genloebung liegt . Vvter leiebtem
vrnok mebrmals vor - und 2urttdk-
ksilren — wenden — nnd auf der
anderen 8eite dsssellrv wiecler-
koiev . ( 8parwinke kür ? A8LX-
Rasierklingen und ^ A8AN Ra
sierappsrate .)

Verdunkkunssrolko » u . Repsraluren
Lmil Bggers , Ostertorsteivweg 4.
Rnk : 2 42 73.

Der deksnnt « ASV - SeknUl für die
ttaussebneiderei mit 25 Llodell-
vildkarten und 60 8ebnittmoster-
Vorlagen kür grok ,; nd Klein in
allen bröken . b^enes sns Altem
machen , preis RKk . 5 .20 franko.
8nkort lieferbar . Alkerts 8ebn !tt-
mnster , Oroü -IIsede bei peine.

Unfertig , von Vderkemden und v .-
Vlusen a . zngegob . 81off . Xordd.
XX̂äsebefsbrik . ObernstrsÜe 41 -43,
Lingang Passage (pakrstnbl ) .

Ikren kvsekSdlglen Negonmsnlal
bringen 8ke in meine Instand
setznngswerkstatt Blökt nur
bummlmäntel . sondern aued Be¬
kleidung aus XVerkstokken . Oel-
seide u . a . wird saebgemäü ge¬
flickt . Leltkaus Kongart2 . Der-
dentorstelnweg 21 2̂2 R 2 9 ^ 37

„Walugs p 43 " dient als Lmul
sionsbinder 2ur Verstellung im
Kaltverkakren von 1 . Anstrich
Mitteln in allen parbkövev auf
Jedem Untergrund kür innen und
auüeu . 2 . Raltleim kür Papier auf
Jedem Untergrund , aueb auf
Vlevk und blas . „ Kkepisnol " . der
kockwertige Oelavstausckstoff f.
Bokröls . Schmierfette und viele
anders technische Lweeke . Die-
ferung nur an broüverbraueker
und brossisten . I ' keodor Ksever

^iiemiscbe Labrik . verlin
kVIddellrsneporle . Auto -Stadt - und

Ferntransporte . Vsgerung . .1 U
Raps . kosenstr . 2. Ruf ; 2 54 97.

mit 4 Xindern . Randgebiki bn-
inens , suebt wegen Beirat
-Jetzigen laugIäbrigen Ran ^ekb!!'
kin Drsatz . Selbständige Nelbiv ?.
da Arztkrau in der Praxis o?-
sc-bäktigt . Anrtitt Neck X> MN'
barung « Vr . med . XX̂. Beiödreoel,
Vremev -Parge.

in XX̂estkalen — Afünstexlaud — ILtädtleek gefvkrter Arrtkec »^

Vorarbeiter sowie eine pnebkraki!
gesuebt . Angeb . u . V 58 393.

dläler per sofort . 8 pqziaUst f . Klö
bei . XVerkstatt in nns . Dause.
Veermann L Branz . Kaulen - !
straüe 14 1̂6

PUr die Werkkück « eines groüen!
Industrieunternehmens Bremens preundl . Ickndark . Baursny " !Elitt
werd . mehrere Böcke u . 8 obl « cb - n ^ 8 tsrnberg ( Oberb .) . .Xn^kimv
ter zum baldigen Antritt gesuckl . r ' in vremen lelek . 2 74 47. 8cbrut'
Lirkakrung auf dem Oebiets der liebe Angab , an ; prsu
Oenieinsebaktsverpflegung » er - ! Brandt . Ktarnbe -rg bei « iineripo.
wünscht . Bewerbungen mit allen brak -Leppelin - promenade I-
erfordertieben Osten und Vnter - !»kv . l̂ Ndeben oder prau kiir
lagen erbeten unter .v , R . 56/6 36 als Büebenbilfe für die Leit vcm
an Als Anzhigev - Ovsellschaft m . ! 16 — 21 Vkr . Schreiber . Brm 6-
b . D .. vremen . pfUekIjskrmSdek zum I . 4. 1944 vn»

Wir rucken laufend : AHLdelpavker, ! Bremer Pamilie gesucht 8 cknn ' :
hlöbelträger , Braktksbrer . p . XV. liebe Bewerbung an XVoller *̂
Beukircb A 6 . Internatiousle 8 pe »! vessingbausen 32 b . BardeL -ren
ditiop . Vsknbofstr . 26 . R . 2 25 25 . 8 olling , Post Börten -Bardellderk'

i ranrportardoller , Braktkabrer und Dand.
Veikskrer gesucht . Douis Beu - !pu *rfrau kür Bontorräume gepackt,
kircb . vaknknfstraüe 31 . prsnz 8 eelig ^ Ostertorstwx . 57 X.

Lagerardellar , mögl . mlt pübrer - pulakrsu krukmorgen » Vescke " ^
scbeiu Bl . III . Vorzustellen zXvi- 1 räum sauber marken . XX' estpnS 'i
«eben 12 — 13 Nbr u . 16 — 17 vkr DsngemarekstraÜe 88 .
An der XX̂eide 34 I . Wir rucken noek 2 dir 3 pf »«" "

k-Mfrarkeller kür unsere Druckerei ! Reinigen unserer Bontnri ' »" N"
sofort gesucbt . Bremer Leitung -! -Brem - r Leitung " , beeren

Wir rucken kür sofort einen Daus - Relnmaekefrau für Bontorrsvwe
dlener . bustav Oords , Obern - stellt sofort ein : .1 - D - Llliee " .
KtrsÜe 21 -33 . ! Bomtnrstrake 2a . ,

pür ledkaftor Vvlrledrgrundrlüek klnls « prauen zum Bontorrc ' n eflr
in Nastedt suekev wir -einen zu - ! kür sofort gesucht.
verlässigsn älteren Pförtner . Osk -I amt Bremen . IXIetzer Ktr . 30 . >«'
Angebote unter L 58 394  erbeten

Onkesekoltons Männer bis zu 65
.lakrev kür XVaokdievst naeb aus
wärts gss . Bewerbungen an Bord
deutsches Bewaebungs - Institut.

Kares d . Dausmelster erkr «^ '

8  r s 11 « ngsrit ek »

5 «. , ?. ' 1 >« ^ / ° r"küür » « l-6sr 7Ve ! 6s 3S
W . ekmilnnUr 6 !« 6ex « » 6 vo » ! 1° ! t ° n6 « L ° r °d°'«

Bremen und Bamdurg gesucbt ^ 672.
bebotev wird - 8 - sitz . Bssebakt . Ang . "beboteo wird ; lariklobn und bei,
getrennter Bausbsltsfübrung ! XV e i b l > c k
Vrenvungsgeld Bjihere Auskunft 8uek » kür meine lockter rn 6 - ter°

^ ^ bführer Oasper . Babn - Lehrstelle als X' vrkäuferin in
Botel . Aebim bei Bremen geb . Xlanufaktur - u - Xlodk ^ re^

b Scsucbt ! Xskeres bei geschält . Angeb . u . B 475 - - .
Atksnstaedt L Redeker , Vreweo - lLuck » Islekle Arbeit von
LemeNngen . Babnbokstr . 13 . I 2 .00 Dbr . Angebote unter 8 kks-

W > - /'

- «FM

' -AlL illd

-iüs
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